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behandeln, Welche Stellung und w 


ås Ich hatte die 


Kriozfuchrung, Mir war 


ganlasibteilung, der dic 


eine Dienststelle, Aie 


io einzelnen Wehrmachtsteile 


derart aus, 


decel war, 


keine Ich musste schon ^ie 


informiert ı den 


stabsoffizier uoberlasson, 


sony TD 


encraloberst, 
ZSverbrechen zu sprechen un? 


welche Aufgaben hat 


laneben 
Zusammenarbeit rm 
im 
zu verteilen hatte. Dieses zanze 
lass 
Mich um 
ısarmmenarbeji 


musste, fast ausschliesslich 


JILITAERGERICHTSHOF 


EM 


rn angefangen von 


3 lie oig 1946, 
BIS 130 UHR, 


wir haben geste 


ich moechte zuvor noch eit e Vorfraren 


gesamte Generalstabsarbeit zu leisten fuer lie straterische 


unt .rstellt die militasrische Fropa- 


dit der Presse oblac, un? ich hatte 


Erossen gesprochen, cic Nachrichtenmittel 


auf vabene 


eine Durcharbsit Nacht fuer Nacht bis 


NM T^ $9 


Jinze noch zu kuemmern, blieb 


it mit der Pr: ja teerlich 


meinem persoenlichen Generale 


F: Diese ^ufraben, von denen Sie eben resprochen haben, waren alle Aufraben 
Ihres Amtes, und das vary nicht wahr, der Wehr rmachtsfuehrun: sstab, dessen Chef 


&* Dessen Chef ich war, 


eine Abteiluncz des 


ic? Die operative. 


t: Und das war Ihr Hauptaufgabe 


Feldy SC hall Keitel, was sagen 


A$ Das ist nicht richti- un? 


derun? die im Falle des Foldmar 


ein crossar “ls 


Unterschied, 
Keitel seWesen, fuer dessen 
Chef einer der vielen Dienstet 
Es hat sich nun seit dem 


meiner Operationsabteilune lem 


vortrugy, waehrend der Beil Ars 


Abteilung, also 
nahm, 


Fuchrunzsstabes, 
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Stabschef 


lie Is die 
jahre 
Fuehrer unnittslb5ar 
rschall 


eine Art persoenlicher „rbeitssta 


un^ wichtigste, wab die 


Stabschef des 


largelegt worden durch dia Glie- 


‘enon 


eitel hier vorgelegt wure». Das ist 


waere ich ein Gehilfe les Feldmarschall 


nheiten. Ich war aber nur der 


dem Feldmar schall Áeitol unte rstanden, 


Lol 3er Brauch horausgebildet, lass ich mit 


a 


ṣile gesamten operativen Dinge 


Aeltel unter nustzuns meiner Juartiermeiste 


D, alle uebricen 4ufraben ueber- 
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le Juni--5-2. Memnler, 

Fs Hatten Sie als Chef des "ehrnachtsfuehrunrsstabes eine Befehlsgewalt? 

As Nein, oder besser gesact, nur ueber meine Arbeitsstaebe, Ich unterstand 
dem Feldmarschall Keitel, un? auch dieser war nicht Befehlshaber, sondern nur 
Chef eines Stabes, Aber selbstverstaendlich habe ich in diesen Kriege viele 
operative Einzelheiten selbst entschiecen und selbst unterschrieben, Es cab 
Jarucber niemals den zerinesten Konflikt mit den Oberbefehlshabern, weil ich 
TE, 


inr Vertzauen besass, und im allerbesten Einvernehmen mit ihnen arbeitete, 


Fs Nun ist fuer den 2»ussenstehenden es nicht ganz cinfäch zu verstehen, dass 


vo 


obwohl Sie keine efehlsgewalt haben, doch weiss Gott wieviele Befchle hier vor- 
liegen, die von Ihnen unterschrieben sind, und zwar in verschiedener Weise unter- 
schrieben, teils mit Ihrem ganzen Namen, teils mit einem "J", dem Anfancsbuch- 


7 . 


staben Ihres Namens. Bitte erklaeren Sie uns diese Verschiedenheit, 

As Yan muss unterscheiden: Dia Befehle, die der Fuchrer selbst unterschrieb: 
hat, waren sie operativer rt, dann findet sich bei diesen Befehlen am Schluss, 
unten rechts, mein antangsbuchstabe, das heisst, dass ich an der Formulierunr 
dieses Befehls mindestens mitgearbeitet habe, Denn gab es Befehle, die stammten 
2benfalls von Fushrer, aber sie waren von Fuehrer nicht selbst unterschrieben, 
sondern im Auftrare Jodl. Dann hatten sie aber stets z Beginn den Satz: "Der 
Fushrer hat befohlen", oder der Satz kam im Verlaufe des Befehls vor, es ring ihm 
eine Praeambel voraus, meist eine Begruendung, und dann hiess es: "Der Fuchrer 
hat daher befohlen,'!" 

PS Und welcher Unterschied besteht Jetzt zwischen den zwei Gruppen, warum 
Waren čie einen vom Fuchrer unterschrieben, die anderen nicht unterschrieben, 


sondern nur von Thnen? 


3s 


lese von mir unterschriebenen 
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fe Nun gibt es aber auch Befehle, welche nicht anfancen mit "der "uchrer 
hat befohlen", und doch von Ihnen unterzeichnst sind, Was ist mit ihnen? 

A$ “el diesen Befchlen lautet ‘ie Unterschrift in der tegels 


"Der Yhef des Oberkommandos der Nehrmacht, im Auftrare Jodl." Das sind Befehle, 


m. 


le eben von mir aus, das heisst, ich habe sie formuliert, oder mein Stab hat sie 
formuliert, Der Fuchrer selbst, Foldmarc shall Keitel, waren vielleicht darueber 
unterrichtet, aber nicht immer, Und dann gibt es noch Befehle, da findet man auf 


der orsten eite, oben rechts, meine Paracraphen, das waren Befehle von anderen 
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Le dt ele rm ep, Reitleri 
Stellen, und mein "J" auf dor ersten Seite, das bedeutet ausschliesslich einen 
Puerovermerk, dass diese Befehle mir vorreleren haben. Ein Beweis, cass ich sie 
gelesen habe, ist das nicht, denn, wenn ich beim Veberflisgen der ersten Seite 


geschen habe, cass es sich um eine Anzelcgenheit handelt, die meine Arbeit nichts 


anreht, habe ich den Befehl abzezeichnet und beiseiterelest, denn ich musste Zeit 


sparen. 
FK: Nun gibt es noch eine grosse Couppe von Dokumenten, die Ihnen teilweise 
zum schweren Vorwurf gemacht werden, welche nicht Befehle sind, sondern Vortrags- 


Notizen, Erklaeren Sie, was das nun bedeutet? 

. Die Vortragsnotiz war eine Einfuchrunz in Hocheren Staeben, bestimmt 
fuer -enschon, die nicht die Zeit hatten, Riesenakte zu studieren, Eine Vortra>s- 
notiz enthielt deshalb in ganz kurz komprämierter Form die Schilderun:; eines Vor- 


gangos, oft ^ie Stellunenahme anderer Dienststellen, manchmal auch einen Vorschlag, 


aber, was das Entscheiden?e ist, es war kein Befehl, es war keih Pefehlsentwurf, 
sondern bildete jie Unterlase fuer cinen Befehl, 
en gg 


Fortsetzunz des Cirekten Verhoers “es Angeklagten Alfred JODL durch Seinen 


Verteidiger Professor Franz Exner, 

Fs: Vielleicht wird es am besten klar, wenn Sie dem Gericht an Hand des 
gestern besprochenen Vortrassentwurfes bezgl. der Kommandos dies erklaeren. Das 
ist also Dokument PS=88lm Exhibit R~351, gestern schon besprochen, zweiter Band 
moines Vokumentenbuches, Seite 152, 

Bevor Sie anfangen, moechte ich das Gericht aufmerksam machen auf einen 
Vebersetzunssmangel: Da heisst es eben auf Seite 152 des I, Dokum: ntenbuches: 


"OKH hat einen Entwurf fuer: tichtlinien betr. Behandlung politischer 
Hoheitstraeger usw, betreffend Aommissare vorgelegte” 


In cer englischen Uebersetzung heisst es: "The Army High Command presents 
a statement." Es ist aber ein Entwurf, 
————— Ó——À Lem Itt 


Und im Franzoesischen, das ist mir zar nicht recht verstehbar: Es muesste 
heissens "Projekt" an Stelle von "Confirmation", muesste es heissen, 
m. — MÀ —9 
Das deutsche Oricinal lautet Jedenfalls: 
"OKH hat einen Entwurf fuer Richtlinien betreffen! Behandlung usw, fuer die 
einheitliche Durchfushrun: des bereits am 31.3.1911 erteilten 4uftrases 
vorgelert!! 


unc cas sind die Kommissare. Das ganze ist cine Vortragsnotiz und bitte erklaeren 


Sie jetzt, was ^as bedeutet? 


I) T 





l; o Juni MET neitlore, 
A’ Dioses Dokument ist ein typisches Beispiel, Zuerst enthaelt es den Ent- 

E wurf einer anderen Endstelle des OKH, aber auch nicht im Wortlaut, sondern nur 

in einer kurzen komprimierten Form,Dann enthaelt es unter dem Abschnitt II auf 

Seite 153 die auffassung diner anderen Dienststelle, naemlich des Reichsleiters 

Rosenberg. Dann enthaelt es einen Vorschlag meines Stabes selbst unter III, 

Das Ganze ist also noch lange kein Befchl, sondern es soll ein solcher werden 

und auf eine Solche Vortragsnotiz habe ich natuerlich, unzaehlige von kurzen, 

ich moechte sa en, saloppen Randbemerkur-en gemacht, als Stichwort fuer die wei- 


^ 


tere Behandlun- und Besprechung oder Erledigung dieses canzen Vorganzes, Das 
kann man also nicht mit denselben Massen messen, wie die wohlueberlegten Worte, 
die dann in einem endeueltigen Befehl kommen, 

Fs Soviel also ueber die Vortragsnotiz un? Ihre Bemerkungen hierzu, 

Nun gehen wir ueber zu dem hoechst heiklen Komplex des Kommando=Befchl, 
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Er hat das Gericht schon mehrfach oescnaeffigty und er geht ja ueber die Be- 


deutung und ueber die Wirkung dieses Verhanclunessaales noch hinaus, wie wir 





aus der Zeitung wissen, 

Ich moechte von Ihnen etwas ueber die Vorgeschichte hoeren, un! zwar ist 
Ja soviel schon klargestellt, der Befehl ist das Dokument l98-PS, HSA Exhibit 
501, Ich habe ihn nicht in meinem Dokumentenbuch, habe aber den Herrn General- 
sekretaer gebet: n, ihn jem Gericht zur Yerfuegung zu stellen in den verschiedenen 
Sprachen, Ich hoffe, dass das geschehen iste Zu diesem Befehl kommt noch ein Er- 
laeuterungsbefehl, beide vom Fuchrer unter chrieben, Das ist PS=503, Exhibit 542. 

F: Der erste Befehl ist an die Truppe gerichtet, der zweite ist eine Er- 
laeuterun?, an dic Befehlshaber gerichtet, Der erste Befehl bedroht feindliche 
Soldaten bei bànditenhafter Kampffucehrunz mit der Vernichtung und beruft sich 


labei auf ‚en Wehrmachtsbericht, Bitte sagen Sie zunaechst, in welchem Zusammen- 


hane steht cer Kommandobefehl mit lem Wehrmachtsbefehl vom fe Oktober 1912? 
As Ich bitte das Gericht, dass ich in diese Ausnahmefall etwas ausfuehr- 


— 


licher werden darf, Es dreht sich ja bei diesem Befehl um sehr viel, nicht um mich 


meine Person spielt in 3iesem Prozess gar keine holle., Es dreht sich um die Ehre 
jer ieutschen Soldaten und der deutschen Offiziere, die ich hier auch in meiner 
Person vertrete, 


Der KQmmandobefehl ist mit cem Zusatz im Wehrmachtsbericht vom Te Oktober 


1942 untrGwnbar verbunden; denn es ist der Ausfuehrungsbefehl zu dieser Ankuen- 


x mp um 


-0005 





TOES TU ETA 


“irung im Wehrmachtsbericht, 

F: Von wem stammen diese Ankucndicungen im Wehrmachtsbericht? 
Wer hat sie verfasst? 

Ar Dieser "ehrmachtsbericht vom 7. Oktober 1912, cas heisst, es ist ei 
Zusatz zum Wehrmachtsbericht, stammt im Hauptteil von mir. Er beschaeffirt sic 


" 


mit ler Widerlegung einer Mitteilung des enclischen Ariercsministeriums, auf di 
ich nicht naeher cincehen will, denn es ist cin sehr heikler Punkt, Die Anklac 
behoerde wuenscht ihn nicht aufzuereifen, 

VORSITZENDER Dr. Exner, wir wissen nicht = = ich claube zu mindest, 
dass wir dieses Schriftstueck vom 7. Oktober 192 nicht resehen haben, Die An- 


klagevertretunz, hat, soviel wir wissen, keine Einwen’un? zu irgendeiner Ante 





wort bezuerlich irgendeines englischen Dokumentes cemacht, 

DR, EXNER: Ich wollte es vorlezen, dieses Dokument uni es wurden Ob- 
jections gemacht. 

VORSITZENDER: Was meint der angeklagte, wenn er sarte, cle inklarever- 
tretuny wuenscht das nicht aufzucreifen oder zu verantworten, 

DR. EXNER: Ja, das beleutet wahrscheinlich dia Tatsache, Jass wir ebe 


liesen Wehrmachtsbefehl nicht vorlegen durften. [55r er kann ja kurz den Inhal 


VORSITZENDER: Nun, es kann wohl eine Frage der Ücbersetzunc sein, Wenr 
er einfach sagt, dass seitens der Anklagebehoerle kein Bewsismaterial ueber di 
se Sache vorgelegt wurde, da nastuerlich besteht keine “Hinwencun lagegen, das 
zu Sagen; aber wenn er sagt, dass ie inklazevertretunk nicht wuenscht, “ass 
er die Sache auf’greift oder es nicht wuenscht, dass er das Dokument beantworte 
so ist das eine sehr unpassende Erkiaeruns. 
IR, EXNER: Jawohl, Herr Vorsitzender, 

F: Vielleicht sagen Sie ganz kurz len Inhalt les /shrmachtsbefehles vc 
Te Oktober 19lılı, Ich elaube, Sie haben ihn selbst in Ihrem Dokumentenbuch, 

VORSITZENDER: Dr. Exner, ich meine jas nicht vanz so, Ich moschte wiss 
warum der Angeklagte gesagt hat, dass ie unklagevertretunr das nicht wuenscht 
Jass er dieses Thema aufrreift, 

DR, EXNER: Jawohl, 


VORSITZENDER: Wenn die Bemerkung so lautet, war das eine sehr unpassen 


Bemerkung, Die Anklagevertretung hat mit der Verteidiomer bezueglich dieses Th 
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le änt enanfie Bei El eg 
vorher Coch keins Verbindur 2ufgenomuen, ausser dass sie Beweismaterial fuer 
diesen Fall vorgelegt hat, 

DR, EXNER: (Zum Anzeklacten Jodl) 
Haben Sie verstanden? Sie duerfen hier nicht behaupten, dass Sie diesen Gegenstand 
nicht beruehren duerfen, Wollen Sie vielleicht selber erklaeren, was Sie gemeint 
haben? 

às Es ist in unmittelbaren Zusammenhang mit dem Kommandobefehl, Auch eser 
letzte Absatz des Wehrma achtsberichtes ist wichtic, der vom Fuehrer selbst verfasst 
wurce, wie Feldmarschall Keitel 2usgesagt hat und den auch Professor Jahrreis hier 
im Gericht verlesen hat, Ts ist nacmlich der Satz, der lautet: 
"In Zukunft werden saemtliche lerror- un! sabotagetrupps der Briten unc i hrer 
Helfeshelfer, čie sich nicht wie Sollaten sondern wie Banditen benshmen, von den 
deutschen Truppen auch als solche behandelt werden und wo sie auch auftreten, 
ruecksichtslos im Kampf niedercemacht werden," 
Dieser Zusatz stammt Wort fuer Wort vom Fuehrer persoenlich, 

Fs Nun, un? jetzt wurde gefordert von Ihnen zin Ausfuchrunzsbefohl, 


VORSTT7EFNNED. TPA3-- | es 0.143 n T's kaf AA sn e I Ca at ai ^ d 378 
VORSITZENDER: Einen Auzenblick Je LXnenr, bitte gedulden Sie sich eine idnu 


(zum angeklarten) Anceklarter, Gericht moechte von Thnen folsendes erm 


€ — 
C) 


fahren: Sio haben srklaert, dass der Koman- ‘obefehl urspruenrlich in einem Wehr- 
machtsbericht vom 7. Oktober 1942 enthalten ist, der hauptsaechlich von Ihnen 
verfasst wurde und dass "eser Bericht eine Srklaerung des Britischen Kriersmini- 
steriums ausloeste, mit welcher Sio sich. iuf "unsch der anklagebehoerde nicht be- 
fassen wollen, Was meinen ole damit? 

As Sch meinte damit, dass meine Verteilirer beabsichtigten, den gesamten 
Wehrmachtsbericht vom fe Oktober 1912 als Dokumant, als Beweismittel vorzulegen, 
Sle haben dazu Stellun- senommen, als die Anklagebehoerde Segen dieses Dokument 
Einspruch erhob, 

SIR DAVID ''iXWELL-FYFE: Hoher Gerichtshof, ich habe cegen dieses Dokument 
gewiss nicmals Sinspruch erhoben, Mre Roberts teilt mir obe infalls auf Befracu 
mit, dass er niemals Elnspruch dagegen erhoben hat. Soweit wir wissen, hat auch 
kein anderes ifitelied ter anklagebehoarde Einspruch dareren srhoben, Ich persoen- 


lich habe bestimt k. eine Einwendungen zu machen, Als Mitrlied der englischen Bee 


gierung jener Zeit ler Herausgabe dieser Angelegenheit habe ich niemals ueber diese 
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IA TL e. Dien Ve ei Leen, 


vorher etwas erfahren und lege ueberhaupt keinen Einspruch eceon sie ein, 
DR, EXNER: Darf ich etwas sacen? 
^ VORSITZENDER: Jawohl, 
x DR, 


ANER: Falls ein Irrtum hier vorliegt, $0 ist das umso erfrevlicher 
fuer uns und wir werden heute > nachmittags oder morgen den Wehrmachtsbefehl vor- 


7 


lecen, 


Darf ich mur noch etwas aufklaeren zur Frace 


an den Anveklasten -erichtet hat? 


Der inzeklazto hat ges&7t, der Wehrmachtsbefehl stammt im Zosen tL lichen 
unt in seinem Hauptteil von ihm, 


dor Zusatz vom Fuehrer = - 


VORSITZENDER: Dre Exner, wenn Sie etwas, das ihh erklaert habe 
korricieren wollen, so muss dies lurch den Zeuren 


“9 


»eschehen und nicht durch Sie 
selbst, Sie sind nicht berechtigt, Beweismaterial vorzuleren, Sie leren Beweis- 
material lediclich durch den Zeuren lar e 


" T? Amar: e LI we 1 
Di, EXNER: Jawohl Herr 'orsitzender, 


PS Also bitte erklaeren cio noch 





sinmal, welcher Teil des Wehrmachts- 
befehles von Ihnen verfasst ist und welcher vom Fuehrer verfasst istud was der 
Inhalt ces Fushrer=Zusatzes war? 
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å: Dor ganze erste Teil dics os “ichrmachtberichtes hat mit Kormandotrupps 
car nichts zu tun, sondern er befasste Sich mit der beruchnten uffacre dor 
Fessclune deutscher Kriesssefancener an Strande von Dicppee Ich werde darauf 
noch zurucckkonnen, 

VORSITZENDER: Sio hatten also Recht wenn Sic sagten, (ass or houptsaochlich 
von Ihnen stamnte? 

DER ZEUGE: Das absolut. Den orston Toil diescs Wehrnachtsberichtes habe ich 
formuliert und er crhaclt die nachweisbare \iderlerungz ciner cnzlischen Rund= 
funkerklacrunz, die das britische Kriegsninisterium abgereben hat, 

Diese Lrklacrung des britischen Ariessministeriuns war falsch, Und warun 
sio falsch war, das habo ich hier zusam:npostollt auf Grund unscrer, bei uns 


vorlicgender Protokolle, Fotographien und cidlichen Aussaren, iit Komande , 


w 


mit Roprossalion hatte diese ingclegenheit zunaochst noch nichts zu tun, Das ist 





y. 


erst in diesen "chruachtsboricht hineinzekommen durch den Zusatz des Fuchrers, 
dor nit dem Satz besinnt: 

"Das Oberkormands cor \jehrmacht sicht sich daher rozwun: sen, Folgendes anzu- 
orcanon, H 

DURCH PROF. EXNER: F: Hun warde os fuer notwendic befunden, diese inkuendi- 
Gung in Wehrmachtsbericht auszufuchren, in cinen Ausfuchrung sbefehl hat 
Fuehrcer von Ihnon Sntwerfe ucber einen Ausfuchrungshofehl verlangt 

ia: Nachdem dor Fuchrer Giesen letzten Zusatz coschrioboen hatte, wandte or 
sich an den F„Ldmarschall Keitel und an nich und forderte nun cinen Jusfuchrunrs- 
befchl zu diescr allremeinen Ankuencicun:: in Wehrnachtsbcrichte Tr sab dabei 
‚Leichzeitir die Parole, aber ich wuensche keine Kriorscorichtoe', 

P: Haben Sio dann cincn Entwurf renachi? 

As Ich hatte nun cine Monge von Zveifolr, dio nir auch cine Senaue Durch- 
sicht der Haarer Lanckriersord ung Koineswors beseitigen konnte, Veder der 
Feldmarschall Keitel noch ich haben cinen derarticon Entwurf angcelertirt, wohl 
aber hat mein Stab aus Clgener Initiative von verschicdenen Dienststellen Ent- 
Wucrfo und deren insichten einveforlort, Und so entstand das Dokument PS-1263, 
cuf cas ich spaeter noch zurucckkonnme, 

PRILSIDENT: 1263 -PS? 

PROF, EXNER: 1263; Das ist Scito JO dos zweiten Bandes noines Dokumenton- 


2uches, 1263 und RF 365; aber davon sprechen wir spactor, 
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lh Juni-M-EB-2 = Hausladen 


VORSITZENDER: Seite 20) sagten Sie? 
PROF. EXNER: 10h, 2. Band, 10h 


F: Ja, bitte sctzon Sio forte 


anz anderer, lleine Absicht wor einen Befehl obore- 


as Kein Wunsch war nun ein > 
haupt zu vermeiden, Ich erwartete cisentlich, cass auf die aAnluendirunz in Wehr- 


a e $ . " 


nachisboricht hin, die ja nicht vorheinlicht worde ist, sondern d 
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den Aether in die ranze I! Ging, das enzlische Kriessministerium, seiles un- 
mittelbar, sei cs auf dem Wege ucber Genf ornout an uns horantroton wuerde, vie 


es vorher schon einigemale seschehen war, Donit hoffte ich die ganze incolecen- 


H 


heit auf die Ebene dos Luswacrticon Antes zu schieben. Das »eschah abor nicht, 


sministoriua blich Stage Inzwischen waren 10 lage vorzanzon 





und es war nichts gcschchene Da kam am 17, Oktober der Chofadjutant des Fuchrers, 
Gencral Schmundt zu mir und sante, dor Tuchrer verlangt don Ausfuchrun sbofehl, 
" Sagen Sie ihm einen schocnen ( “russ, cinen solchen Befehl mache ich nicht", 
Schmundt lachto daraufhin und sagte, das kann er aber nicht sarcen. Darauf 


- : m gn á ^ -""T ebe 
meine Antwort: 


Ir LI) - 1 N "^ 14 + - l4 Im, "Tu ” y ^" - E \ a ei e seh - | » 1^ 1. mi e 15 D 
Befehl voelkerrechtlich becruenden solle" Damit Sin ere Ich hoffte nun zum 
Puobror sestellt zu werden wa endlich einmal wioder soit vielen lioncten por- 
un! "^ AER 8 x i ^ > E AR La EE 2 ox ep " "e H 1 
F: Das fiel gerade in die Krise von Winnitza? 
^ T" em sen r4 1 ] epp 4. m wl ` "^ 7^; + » Le ^ ez "FT, e 743 
is Das war Cie Winnitza-Krise, Ich wollte dadurch orrroichon, cntweder die 


iiocglichkeit meine Bedenken vo rzutragen oder hinaus:oworfen zu werden, In beiden 


Facllon war mir coholfons aber keines von beiden seschahe Nach wonicon Minuten 


riof mich Schmundt an und teilte mir nit, der Fuchrer mach dio Bofchle sclbst, 
im 16, Oktober brachte mir nun wicccr Schrundt persoenlich dio beiden Befehle 
ces Fuchrors, don Befehl an die Truppe und die Besruendunr dazu fuer die Kon- 
nandeurc, 

VORSITZ NDER; Bezichen Sio sich Jetzt auf 2, Dokumentc, dio vor uns lic "en? 


ma» GA 1 e eh 7 ^ T^ ] gh = em ] L) 4 = p CQ "^ Ven ^ S -. , ~ np e 
Ui ole Dio beiden Dokumente 1198 und 503 PS. Dos heisst, das, was das 


Gericht als diese Dokumente hat, das sind nicht die Orginale dos Tuchrers, Diosc 
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lh Juni è M e 3-3 = Hausladen 


Originale habe ich aber absegeben in Flensburr persoenlich, Das, was don Gericht 


vorlicst, sind Abschriften CLesor Originale ddor Verviolfacl vlgungen meines 


EEN) 


TID TT T — mv v^ ^T BAT rt e v . >= GE « Ga ^ In SCH ge ele E CH e Le 
DURCH PROF, EXNZR: Ee Sun, cine Zwischenfrasc, Sio omrmohnto ass Ihr Stat 
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der sollte darueber zu en! oschoidon hal Venj WAS zu Geschehen habe, Danit war dem 
Vehrmachtfuchrungsstab die Rolle cines Kriossrerichts zuscschoben, was er nie- 
mals soin konnte: 


Also ich muss schon fuer mich in Anspruch nehmen, dass ich dank mdner FrOOS- 


scron -rfahrung diese Probleme otwas .enaucr durchsucht Habe als manche meiner 


F: Sie haben also diesen Vorschlag abrelehnt, Aber Segen den Fuchrerbefehl 


1 


hatten Sie, wie Sic gesagt haben, auch Ihre schweren Bedenken, Jetzt sarzen Sie 


as Ich hatte zunaechst eine Reihe + on rechtlichen Zweifeln, Dann war dor Befehl 


" 


mehrdeutis. Und dom war er zu unklar fuer die Praxis. Gorade in cLosem Falle 
hielt ich cin Kriersrericht fuer unbedin-t notwendig. Ich bin nir dessen? Jewusst, 
dass ouch die Richter manchmal bewusst+ oder unbewusst, unter einen Zwang stehen 
koennen und nicht nur nach dem Recht urteilen. Abor eine gewisse Gewaehr fuer 
Fehlentscheidun-en bilden sie doche 
Daher wollten Sie also koin Corichtlichos Verfahren einschalten, wenn ich 

recht vorstche, Was meinten Sie mit unklar und nehrde 
dass dio Soldaten, dio sich in ihren Hanclun;on ausserhalb dos Kricssrechtes 
stellen, auch keinen anspruch darauf haben, nach Kriessrecht behandelt zu worden, 
ein G„undsatz, der im Voclkcrrebht zum Beispiel bei don Bocriff dos Spions oder 
dos Franktircurs absolut : anerkannt ist, Durch diesen Bcfohl sollte eine "COWlsSo 
Abschraenkunz erziolt werden cevenueber solchen Kaupfnothodon dor enclischen 
Kommandotrupns, Aber der Befchl des Fuchrors ving ja weiter, Er sagte naconlich, 
allo Kommandotrupps sind nicdc erzumachen, Und dascsen hatte ich meine ernsten 
Bedenken, Jelche rechtlichen Zweifcl hatten Sic tenn? 

41: Ich hatte eben diesen éweifcl, dass auf G„und dieses Befchls auch Soldaten 
niecergenacht yucrden, 

VORSITZENDER: Anseklacter, es ist nicht notwendig, so lan-san zu sprechen , 
koonnten Sie nicht cin bischen schneller sprechen, 

4$ Ich hatte Sorge, dass nicht nur ioindlicho Soldaten nicdergenacht wuerden, 


^ 


“Le sich - un den Fuchreraus:ruck zu cebrauchen= wirklich wie Banditen benomnen 


ong soncem auch anstacndirc Soldaten, Es kam als Zwolios dazu, und das sticss 


1 


mich besonders ab, dass in den allerletzten Zusatz im Dokunont 503 -PS befohlen 


5 


War, auch Gcfancene zu erschicsson, auch Soldaten zu ers schiosson, nachdem sio c= 
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arene Und, na man sic 
allrcneine Rechtslare, O 
men hat, durch scine Gefanzcnahne, ucberh 


ely 2 Tea T5 1 
aupo In cen Rechts- 


eoo m omnem e teg - a A nas 
58/701an/'onon uchcrfuchrt tir 


ucberhaup cintritt, oder ob or sich nicht ‘urch seine Handluns vorher ‚creiss 
wsscrhalb diescs “echtszustandes rosctzt hat, 

FP: Sic meinen damit wohl die Genfer Konvention? 

L: Ich meine damit die Genfer Konventions 

F: Nun, dass feindliche Aaenpfor, Cio sich unsoldatisch benahmen, oder bee 
nomuen natien, nicht als Soldaten »ehandelt werden, war Ihnen das an sich ver- 


"ap War nir absolut verstaondlich und nicht nur mir, der uchrer hatte 
naenunlich schr bittere Mel ungen, Wir hatten dic Sacenulichon hle der kana- 
cischen Landunsshrisade von Dieppe crbeutcte Sic sind in Original vor mir pen 
legen. In diesen Befehlen war Defohlen, ass, wo immer cs moo-lich sei, deut- 
Senen Gefangenen dio Haende zu ‚ossoln sind, /5or nach einircr Zeit bokan ich 
durch den Oberbefchlshaber West = = = 

(Sie koennen sehnoller sprochon) 

= Ich orhiolt die iussa on der Zou: on und Gerichtsprotok llo. ille diese 1 Kil 
nento sind mit Foto-raphien oclocst und daraus vin tucr mich jedenfalls oine 

cuti h rvor Tr ec hrann 7 ut \ M, lop Om ans satinn FT 7 ‘aka ^ "fy 

lr Un Ad KL 9 TT 12241 L o Ae Lä 3 allo Vs A7, sd LL al SA. E U vil it ri Ns 
Fanilioenvac tor, unbowaffnot. al be Ik ute, aber nit oinor? akenkreugbinde an Arm 
(das war naenlich ihre J\usstattunr) se .cssolt worden Waren, dass cine Schlin 
um ihron Hals Ke und dac Inde coc Ooctrickod un lie zurucck onen Untor= 
Schakel, sodass sie sich Selbst orlrcssclt hatten, Ich 


Oo 
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darf dazu sagen,und diese fuer mich als Tatsache erschwerenden Vorgacnge 
habe ich dem Fuchrer verschwiegen. Ich habe sic dem deutschen Volk verschwie- 
gen und. deshalb dei Fropasandaministerium verschwiecens Es kam dann die ensli- 
R sche ilitteilung durch den Rundf funk, dio lautete, es werde nachürueckiich in Ab- 
rede gestellt, dass irsendein deutscher Soldat in Dieppe gefesselt worden ist, 
Nach einiger Zeit gab es einen Ueberfall durch einen Kormanlotrupp auf der 
Insel Serca, wieder bekamen vir Protokolle » dass dabei Soldaten zofcessclt wore 
den waren, deutsche Gefangene, Und endlich erbeuteten wir lic sogenannte en lie 
sche Nahkompfvorsghrift, und diese schlug bein Fuehrer den Pass den Boden aus. 
such sic habe ich genauestens studiert, In ihr war in Ab: ildungen dargestellt, 
Wie man lienschen fesseln kann, dass sic sich sclbst durch die Wesselung toete- 
ten, unü cs venau illustriert, in welcher Zeit der Tod eintritt, 

HS also haben die Besrucnäungen, die Hitler seinen Befchl 498 voruussetzte, 
auf verlacsslich gemeldten Tatsachen beruht, Ich erinnere daren, Hitler bee 
ruft sich zun2echst einmal auf Gefan-ene » Ale gefesselt worden sind, auf Gee 
fangene, die setoetet wurden und da rauf, dass Verbrecher such als Kormandos eee 

VORSITZENDER: Dr,.xnor, wie Sie den Pe: eis w gehen, ist unvichtic, Denn der 
angeklagte hatte eben gesagt, dass er diese Dinge von Hitler fYorn:chalten hat 
und Sie sagen jetzt, dass Hitler davon wusste, Das ist nicht, was der Zeuge 
ausgesact hate 

P: Ich muss Sie nun fragen, ob die Tatsachen, auf die der Befchl beruht 3 
Ihnen scmcldet waren, 

4? Ich glaube, das Gericht hat das Dokument PS-.98 vor sich,Das erste, 
was der Fuchrer hierin anfuchrt, das ist, dass or allgemein sagt, scit laenze= 
rer Zeit wenden sich unsere Gesner in ihrer Kriesfuchrung; icthoden zu, die 
ausserhalb der Intemationalen „.bmachunsen von Genf stehen, Dicsen Satz muss 
ich nach den Heldungen, die wir bedaverlicherwoise soit dem Sormer 19/1 bekon- 
men haben, als richtis unterstellen. Ich will auf die einzelnen Facllc nicht 
eingehen, Es war ein unerhosrter Vorfall eines on lischen Untcrsechootes und 
ils, es war der Befchl ; in Nordafrika deutschen Kric+ssclangenen kein asser 

eben, bevor sio vernogmen sind, also eee 
VORSITZENDER; Einen aucenblick. 
angexlacser, des Gericht ist der ansicht, dass cs sehr schwierig ist, in Ein- 


zelnen auf dio Zwischenfnclle cinzugehen, die sich lange vor ciosem Befehl 
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ereisnet haben und Sie haben uns mitgeteilt, was nach Ihrer Ansicht die Grundla- 


wel UEL lk A2 bel. oe) fel 


ge fuer den Befehl war,naemlich das Fesseln und Sie beziehen sich jetzt auf 
andere Zirischenfaelle ; die sich angeblich schon lange vorher ereignet haben, und 
eS scheint uns nicht, dass os moeglich ist, dass das Gericht alle diese ån ele~ 
genheiten untersucht > dic sich lange vorher schon ercignet haben, 

4: Ich will auch nicht weiter davon Sprechen, Ich will nur tnd das muss ich 
wohl nachweisen, dass in allremcinen die Bezruendung, die der Ruchrer fuer den 
Befehl gegeben hat ; nicht nur ciner krankhaften Phantasie cnisprang, sondern, 
dass er schon schr reale Unterlagen davon hatte und wir auche Denn es ist ja ein 
Grosser Unterschied, ob auch ich innerlich eine zcwisse Berechtioun: fuor diesen 
Befehl zugeben musste > oder ob ich den ganzen Befehl fuer einen offenen Skandal 
hielt, Das ist doch fuer mein Verhalten sehr wesentlich, Aber ich will es rang, 
kurz machen, Dass viclfach Vorbestrafte und Verbrecher mit bei den Kommandos, 
die ja aus verwegenen Menschen bestanden, beteiligt waren, Darucber laren Gee 
fangenenaussasen vor, dass sic Gefansene gefesselt hatten, / 


erbeutete Befchle eee 


u 
un 
Q 
ef 
Q 
HÀ 


VORSITZENDER: Sie haben uns das Je schon mitgeteilt und wir haben da: 


eg 
OC 
> 
© 
l 


gehoert und zwar mehr als einmal » dass Sie Beweismaterial hactten 3 lass si 
fesselt wurden und dass Sic Cen kanadischen Befehl dazu vorlicrsen hatten, 


"um ii 


F: Vielleicht saren Sie einige “orte ueber das Thema "Tocton? o 


LA 


ep n I 


à: Abschliessend moechte ich sagen, ich habe keinen erbeutcten Befehl geschen, 
wonach befohlen worden waere s deutsche Kriessgefansene zu toc ton, was auch als 
Pésruendung in dem Fuehrerbefehl enthalten ist, aber ich darf ciklaeren a dass 
das en;lische Kriessministerium uns mitgeteilt hat, = ich weiss nicht sıchr 
sicher, ucher Genf oder durch den Rundfunk = dass cs sehr vohl Paclle schen koen- 
ne, in Conon man Krici;;sgefangene toeten mucsse ; nein, in denen man Kricssgefan- 
Gene fesseln lasso, weil pan sonst Ge2vungen wacre, sic zu tocten, Jenn der 
Fuchrer also zum Schluss hier noch schreibt, cs sind Befehle ccfunda worden, 
dass die Gefangenen zrundsaetzlich zu tocton seien, durch lie Kommandos > So hate 
te er neinor aurfassuns nach das bezogen auf lie enrlischc Nehkezpfvorschrift, 
wo ja Fessclungen beschrieben werden, dic su: Tod fuchren mussten. 

P: Nun sagen Die, worin bestand Ihre cigene Betcilicun: an diesen Kommando 
befchl ? 


a: Meine persoenliche Beteiligung bestand nur darin, dass ich dicsen Befehl 
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auf auscrucckliche Anordnung hin verteilt habe, oder verteilen liess, 

F: Die anklagebehoerde hat naerilich einmel muendlich behauptet, Sic haetten 
auch den Befehl, einen dieser beiden Befehle a ich weiss nicht welchen, unter- 
schrieben, Das ist nicht richtig ? 

a: Nein, ich habe nur eine: allgemeime Geheimhal tungsverfuczung dazu unter- 
schrieben zu deu Befehle 

F: Ja, davon reden wir gleich.Sagen Sie, haetten Sie die “Teiterzabe dos Bee 
fehls verwcisern koennen ? 

às: Nein, die .eitergabe eines Befchls von Fuchrer ı persocnlich zu vercigern, 
da wacre ich auf der Stelle absefuchrt worden und da muss ich auch sa ‚cn, mit 
Recht, „ber wie gesagt, ich war mirja gar nicht sicher, ob dieser Befehl, sei 
es in sciner Gesamtheit, wie auch nur in Teilen, wirkäich rechiswidcric 
weiss cs auch heute noch nicht und ich bin ucberzeust, dass, wenn ien cin Konzi- 
lium von Voelkerrechtslehrern hier einberufen wuerde, wahrscheinlich darueber 
ein Jeder cine andere Ansicht haette, 


TA 
M 


Herr Gencraloberst, Sie koennen schneller sprechen, Haotton Sic cirentüich 


dagegen irgendwie Vorstellung machen kocmen ? 

4: Zu anderen Zeiten, wahrscheinlich ja. In dieser Zeit, dio ja eine Kon- 
fliktzoit mit dem Puehrer war, habe ich ihn ueberh aupt persoonlion garnicht 
sprechen kocnnen, Waehrend des allgemeinen Lagevortrages dieses lien anzuschnei: 
den, war ganz unmoeglich, Ich hatte daher die Absicht, bei der Ausfuchz "ung die- 


Y m 


ses Befonls cine mocglichst weitherzige Praxis zu befolgen und ich war sicher, 


^ 


dass auch die Oberbefchishaber das tun werden. 

P: sas meinen Sie mit weitherziscr Praxis ? Lacsst denn der Befchl vorschie- 
dene „uslesungen zu ? 

a: Ja, der Befehl geb zwei Handhaben, um zu vermeiden, dass wirklich anstaen- 
dige Soldaten wie Verbrecher behandelt wuerden. enn naenlich cin solcher Komman- 
dotrupp in einem meist naechtlichcn Kampf von der Truppe nicht niederscmacht wor- 
den war, sondern wie cs beinahe die Regel war, gefangengenan.en wurde, so war 
das schon cin gewisser Beweis, dass dio Truppe diese  Keenpfor nicht als Bandi- 
ten empfunden hate Es war nun zu pruefen, durch die Oberiwchlshaber, handelte 
es sich un ein reines Erkun“ungs-oder JAufklacrunssunternehmen, dann fiel die gan= 

SECHS T 


r a - 1 a . CL d end DL e era am, 7 0! mm) e He e 6^0 C 
ze Kamprhandlung ueberheupt nicht unter den Begriff des Komaandobefchls. Es wurde 


garnicht gemeldet als Kommandounternehumen, Var es aber ein wirklicher Sabotage- 
10803 


IT 








4. Juni-ii-HM.-7oolfel /Breun 

und Zerstoorungstruppb, so musste Geprueft werden, wie ist cr Ausgeruestet, hat 

er Zivil unter dor Uniform, hat er die beruchnte achselpistole, aus der sich 

der Schuss loest, wenn man die Hand hochhebt un sich zu ergeben, hat er sich selbst 
wie im Kempf gemein benosmen und Je nachdem diese Pruefung ausficl » konnten die 
Oberbefohlshober handeln. Ich glaube, dass nach diesen Gesichtspunkt cs durchaus 
moeglich war und so ist es vielfach oder ich mocchte beinahe sagen, vorwiesend 
auch geschehen, dic Erschiessung von tapferen onstaonl igen Soldaten zu vermeiden. 

F: Haben Sie selbst Einfluss auf die Praxis der Truppe nchicn koennen ? 

Aë Ich habe verschiedentlich Einfluss genommen. Wenn iir gemeldet worden war, 
dass ein solcher Trupp gefangenssenommen wurde 9 WAS er ja ciccntlich var nicht 
durfte nach dem Fuehrerbefehl ; dann habe ich das nicht beanstandet und habe nicht 
zuruccksciraste Ich habe Konnanlo-Unternehnen ueberhaupt, wenn sie nicht einen 
Grossen Spionage-Erfol« hatten, dem Fuchrer nicht vorgetragen, Und ich habe ihn 
letzten indes vor manch schroffer Behandlung absebracht » wie lu Falle Pe rce ara 
den der Feldmarschall Kesselring schon hier reschillert hatte as WO es nir gelang 
den Puehzer zu ueberzeugen, dass das wirklich nur ein Erkundunsstrupp vare 

F: Sind tatsaechlich viele Irupps niedersemach; wrdon 4 

4: Die Kommando-Untemehnen sind durch die ocffentlichen an'uendizun:on im 
„ehrmachtsbericht sehr stark Zzuruecksegangen, Ich glaube nicht a dass in der Gee 


im .;ehrmachtsz 


= 


m 


Samtheit mehr als acht oder zehn Faclle workauen, Wenn eine zeitla 
bericht - cs handelte sich un die lonate Juli und Aurust 19. = immer (iToossoro 
Zahlen goacldet wurden von Getocten Terroristen, so sind das keine Kormando -Trupps. 
sondern cs sind dio loten in den Kacmpfen mit den aufstacndischen in Frankreich. 
Und das wird bewiesen, wenn das Gericht in dem Dokument Nr.551=ES ; Ziffer 4 nach- 
liest. Dort ist cs nacmlich befohlen. Es ist USa-öxhibit 551, auf Scito 117. 
Lie ROBERTS: Herr Vorstizender, es ist Scite70 des Buches 7 der englischen 
anklaseveriretung. 

DER ZEUGE: Oder Scito 117 von unseren Dokurent ; Band 2, Da ist naenlich 
befohlon „ses 

REIER: as ist befohlon ? Ich moechte nit Ihnen jetzt noch cin euncoros 

Dokunent besprechen, nacmlich das Dokument Nr,.532-PS, 


VORSITZENDER: Ich glaube es ist Zeit fur eine Pause, 


E, 
€ 


( 10 Minuten Pause 
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Fr Zur d'Diere K ‘oumandobefehl" ‚choert noch das Schriftstucck PS-532, RF=368, 
unsc: Dokumenten>uch II, Seite 115, 

Dieses Dokument ist schon cinmal vorgelegt gewesen und war Anlass fuor einen Pro- 
test moinerscits, weil das Dokument nicht unterschricben ist oder a weil das Doku- 
ment durchsurichen ist, 

Nun erklaeren Sie uns, warun Sic diesen Befchlsentwurf, gou hanielt es MO jas 
Aurchstrichen haben ? 

Dicsen Befchlsentwurf zing cin 4ntrar dcs Oberbefchlshrbers ost voraus, 
nunixair, nack gor invasion, den Kowmanc scfchl ueberhaupt aufzuheben, Und nit 
dicsoin Varech k? stimwefich ucberein, Nun war mir hier cin Entwurf vorzelest 
worden, der nur cine teilweise aufhebun; enthiclt, namlich fuer don unmittelbarer 
Lanc.clzopf unc. wo in der Bretagne, also etwas abgesetzt von Lendekopf, wo zu dieser 
Zeit tacclich Fellschirmjaoger abresctz% wurden, 

VERSIIZENDEN als Sio Ihren Einspruch erhoben » wurde das Dokument zuruecksc- 
wiesen ? Sie sagen, Sic haetten «een ca Dokument Einspruch cihoben, Ich frage 
Sie..as tat das Vericht , als Sie den Einspruch erhoben ? urde dor Einspruch 
aufrechterhalten oder abgewiesen ? 

N Eazusson E HANES: Der Einspruch wurde aufrechterhalten und das Dokument wurde 
gestrichen. Ich slaube nich nicht zu irren, 

VORSITZENDER; Varun legen Sie es jetzt vor ? 

ROMESSCR EXNER: Ja, ich habe damals nicht die Streichung des Dokumentes bean- 
tragt, sondern ich habe nur beanstandet, dass nicht an cgeben war, Gass dieses 
Dokument durchstrichen ist und, dass es eine ablchnenidc, hondschriftliche Bei Ce 
ung von Jodl enthielt, die ja hier stoht, 

VORSITZENDER: augenblick, Dr.Exner, “ntweder es wurde als Poucisstuock vorge= 
legt odor os wurde nicht vorgelegt, entweder os hat cine ixhibitnurmer oder es 
hat keines Jonn ich riuhti;; verstehe, ist Ihr Binvand statögchehen worden, 

u CRESS: In der Tat, es wurde ein Öinwand erhoben durch Dr,ixner, als 
es Cic fvanzocsische Exhibit-Numer erhielt, Rl=368; und nach Diskussion wurde 
ws dom von Record entfernt, wie das englische Stenocrarmm zeigt auf Scite 3631. 
er 


glaube, dass sowohl die énklage als auch die Vertcidiszung 


- 


Herr Fracsident, ich 
vebereinstiumt, dass Jodl's Handschrift darauf ist und deswegen Laube ich mit 
Bestimmtheit, dass kein Zweifel ueber seine 4ulacssigkeit bestchen kann weder 


fuer dic anklage noch fuor die Verteidigung und mit Erlaubnis des Gorichtes habe 


ITT 








l..Juni-i-li-6-Otto 
ich dic bestimute absicht, cin äreuzverhoer nit ihm darucber vorzunchren und ich 
habe car keinen Zinmwand, dass Dr,öxner es vorlegt, ”oweit ich davon betroffen bin, 
abe ich keinen Hinwande 
VORSITZENDER: .Schr wohl, 
PROFESSOR EINER: Wir bleiben bei RF=368, Nun setzen Sic fort, 
at 28 war also zu diesem Zeitpunkt meine Absicht, von dem onsen Kommandobefchl 
Preizulcomaene Deswegen habe ich neben dom Satz in Ziffer 4 dic Bemcikun; geschrie=- 
ben: "Das sollen sie eben nicht", naemlich als Komandonnschocrize behandelt were 
den unc. habe dic ganze erste Seite durchstrichen. Das nuctzte aber nichts; denn 
noch an sclbon Taze hat der Fuehrer auf Grund dieses antraccs ĉes Oberbefehlshaber: 
vest anders entschicden und was er entschieden hat, das ist nicdersclegt in den 
Dokument 551=<PSe 


1 serait CUNT T "ATT = T ' » Ea de M zm d Sob a . gn nike 
ROWESSOR EXNER: 551-PS ist USa=551. Das ist boi wir in zweiten 
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Band, Scite 115; ein Befehl. botro?? end Behandlung Kommandocngohoorirer, 


Ce 


] 
CU 


itto, setzen Sio jetzt fort, 


v 


Diescr Befchl nacmlich, der enthaclt cinen nondschriftlichen Zusatz von Ihnen: 


"auf dom italienischen Kricesschauplctz ist sinngemess zu vorfohron,." Das ist 


Bitte, orklacren Sio kurz don Inh^l& dieses Pefchles und con Grund Ihres Zusatzcs, 
“: Das ist kurz zu erklacrens In ciosem Befehl ist cine rrceuniliche 4inschracnkune 


- - 


gemacht worden fucr dic anvendung dos Nommandobefchles, insofern nacmlich, nis er 


nur curehzufuchren soi Segenucoer feindlichen Unterznchmunrcn ruceclamorts cer Korps 


"T 


Gefechtsstzendo, aber nicht im Kamnfrebict dcs ondekopfos, Das var cine rnounlict 


= 


Te * a 5 "^ e H . H Nu a * LU * : a 
“inschracnkung, ic busner noch nieht ccrccbon war und noca nicht snccordnet wer ur 


ich uebornahm sie sofort fuer con italienischen Ariccsschouplhtz; conn dort war je. 


A 1 M4 Të ^" a m RQ . D $ 

“Wen Cine Anmpffront an long, «enn wenn man clesen Scfchl nun in die Praxis von 
Italien ucbersctzt, so bedeutet cr, C288 ueberhaupt kein Kommendountornchnen mehr, 
as mit ciner lendungz an der Xuoste besann, als Kommndounterne 


Cé 


a! 


sanen betrachtet wor 


cen brauchte, Conn alle diese lano ungen ^io fanden jo vor cen Korpsscfeehtsstacndc 


Ce 


- 


lon de Ja Pp em c -] KA - j S t. ^ b^ jM 5 1 p mg e ~ Ta ? ^ ^ i 
statt, Infolzedessen war es von nir eusserorceontlich cruenscht, Glese solbo Er- 


leichterunz aueh fuer cen ganzen italicnis schen Kriers sschauplotz anwenden zu koennc 


- 


F: Leh mocehte nur cinon bsatz TE von cite 116, cor zwoitc 4bs^tz unter 


< 


Nre 1, Im ersten 2bsctz nacmlich. heisst cs: "Der Befchl bleibt aufrccht,"' 


In geiten ..osätz hcisst og: 


Te 


"usecronmen bleiben feincliche Joldaton in Uniform in unnittclb-ron K-mpfrebict 


dos Lendskopfos, das hoisst im Bereich der in vorderer Linic kaempfenden Divisionc: 


sowie Cor Regcrven bis einschliesslich Generc.1=Komnando, Scmacss Ziffer 5.) dos 
Srundlegencen Befehles vom 18, Oktober 1942," 

Das ‘ort "General-Kommando! bedeutet soviel wic Korps-Kommando und das ist zuch in 
englischen und fr^nzoesischen nicht ganz richtig uebersetzt; und diese Zinschr-zon- 
kung oertlich & diese Einsechra nkung def Gucltizkcit des Bofchlos solltc nun nach 
Cem Zusatz ven Jodl aceh in Italicn gelten, 

un, ieh mocehte Sic zum Abschluss «<< 


Ja, das halte ich noch fuer Wichtiz --- 


LC 


Y AE CO e a e + 
Vorsitzender: Alpen Lu: zonblick, Herr Dr, Exner, wis sarten Sio ucher die Ucbersct, 


Prof, Exners Das Wort "Gencr2leKon ando" ist also in Fron nzocsischen ucbersctz 


ro LI amm | 


0020 

















mit "Region Militaire" 


das in dem “nzlischen ? 


im En-lischen ist "Corps 





. Das verstcht man nicht recht "Regio: 


Otto = Wahl 


Command", Das ist richtig „ Im Engli- 


schen ist es richtig, da heisst cs "Corps Command", Das ist casselbe wie General- 
kommondo, 

" e 
Vorsitzender: Dr, Exner, das Gericht'wuorde vorzichen, dass Si cht auf- 
Horksamkoit des Gerichtes auf irgend etwas lenken, was Sie als cine falsche Ucher- 


setzung betrachten, ‚Anstatt os als falsche 


in 


Ucbe setzung zu bezeichnen ist os doch 


irklichkeit cinc lov 4uffassunrz, ob es cine fälsche Ücborsctzunc ist 
ocer nicht, Es ist nicht Ihrc Sache, uns zu eren, dass os eine falsche Ucbersct- 


ct 
- 


zung ist, Sie mocre ı 


an rer 4 e Hm 1 Exe 
sazen Sie Kin Ex 


„ber jetzt 


wiar 


arcuf lcnkon, 


aes Dokumentes Nr, 551 erscheint von 


Ihnen unterschricben zu scin und ie Initialen von "nrlinmont, in ciner anderen 
A 
Jendung der Uobc-sctzunc scheint os von com „nseklagten Seite] unterschricben zu 


scin,. ‘las ist dafuer die sr'laorung ? 
ir p . 
ilm, Soberts: Herr *racsident, ich mocchte 





Nr, 551 besto 


Originali bekommen sollte, 


ht tatsa 


en 


dazu bemorken, cas Gericht das 


chlich zus drei Dokumenten, Das 


erste ist cin Entwurf der mit Bleistift geacncer ist, Das zweite ist cin Entwurf 
mu Initiale "™, das ist ‘erlimont, mit Jodls Nanc am Epce, Das dritto ist 

= ` BA teg? HD 2640. E NS sue ^ T3 -g a ; rJ e 
der endgueltige Sefchl, in welchem die Bleistiftnotiz von Jacls Jenderun-, Italien 


ht vollendet ist, 


Doleumcnte 


Dokument mit cer verviclfa elti; 


mms 
AL 


en 


en Dr, Exner, 


La 


EBEN : T K 
Vorsitzender: Fakhr 
ërem — 5 0 — ^ CO-— — mg mn oe ees 


Durch 


unc 


de es DU bs fien eer 494. | 
‘ten "nterschrift von Keit 


s letzte ist cin verviclfac tirtes 


"^ 
ur 


l. 


f ^" ma a Le ss a e ^ Im e 1 1 31: a La en CR f 7 E 
Dre Exner: P: 20 anklage betont, dass Sic di cncimhaltung dieses Befch- 
- e 
Bag gen, wën Aen, d ZS p" «d eus. 1 " In Ré za e rpde ven hoi , Inn, 4 An 
les drinrend ancecorcnet "202 il, GOSS DIC gesagt n Den, cr queric num ois zu den 
- 
"cnm: 1. a i 5 pm ` D "1 1 hn, + 1, lee ex LPS ~ m4 ! er s Be 

Kommandeuren verteilt ı ren, Gass cr keinesfalls in Feideshaende fallen „uerfo, 
D. Im R 1. p C ] m^ nf el Born mm I. cy p LS "TT -~ R Ca Te I e mm DNF ^" f£ en Le Tee 
Yas hobcon Sio alles ancoorcncu fucr don zweiten Sefchl, uer den 4usiuchruncsbe- 


n 


>03, Jetzt sagen Sic mir, warum Sio 


she imhaltun: sverfue; “be zor 


v 


ung 


" ep. - - T E A v ur "le NEA LJ un Za 
F? Ich moechte Snluchren, dass das in moin 
4 za L ~ ^" rer u T es . ex do m " H D, Un ^ 2 ZA en e wA 
naiten 1st. Yas ist dor Befehl dor Gcheinh 


Sich t^ 


trenge Gcheimhaltunz befohlen 


rn 
LG 


cchlich nur auf Dokument 503. 


em Dokumentenbuch, zweiter Band 102 ent- 


Ca 


.ltung, von Jodl unterzeichnet, Bitte 
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F: Fuer diesen Befchl wor cine besondere Goheinhe altung unvermeidbar, Denn or- 


La 
v 


stens richtete er:sich ja ucborhourt nur an die Kommandcure zweitens wor in cice 


D. 41 


om Befchl in aller “usfuchrlie! kcit dargestellt, welch grosse Schacden durch dice 


Se Korrmndounternehungen der deutschen "Ichrancht schon erwachsen warc n und welche 


ef 


wter Umstaen’en noch eintreten konnten, Fiol dieser Bofchl in Feind eshand, so 


bildete er ja geradezu cinen Anreiz, diese irt cor Kriessfuchrung in vorstnerkben 


* 


Masse fortzusctzen, und drittens der Befehl Log Bä konnte als cinc voc lkerrochte 


lich nicht zulaossiec Repressalie cn 


v Co 


ex 
TO Md 


anla el d ae 9 n A a ZËI b C en de p» 
schen werccn, ber cor allorictzte Satz in 


Dokuncnt PS-503 » Cin Satz, ous con man unschrer crkcnncon kann, 


Ce 


A 


. * V * , 3 3 I . ` * 
lich hinzugesctzt worden ist » denn cor Befchl schäcn vorher schon .becscilesscen, 


. e - 


dieser Satz, muss ich sagon, der oenpoortc mich unc des wr mit cin Grund » warum 


` In d A e - ` = e * 
len alese besonders strense Goheimh^ltunz fuer diesen Befehl : nceordnot hrbc, 


` 


Vorsitzender: Auf welchen Satz bczichon Sie sich ? 





Zeuze: Ich beziche mich cuf den letzten Satz cos Dokumentes PS-503, der Irutct: 
C ^ . . z H a, E D 
"Sollte sich cie Zweckmn essiskeit ergeben, zus Voernehnuunzszruen?en ein oder zwei 


ann zunacchst noch auszusparc n, SO ' diese nach ihrer 'ernohun:; zufort zu or. 


schies SCN. 


Vorsitzender: Das ist doch nicht in Dokument 503 oder ? 
E " 
Zeuge: Jawohl, 503. 


S 


V. Strondone S4 hnhn + ad- t ? d T’ 
~orsitzender: Sic heben nicht das ganze Dokument 203 in throm Dokumentenbuch 


4 
e 


Dr, Exmer: Leider nicht, sondern nur den Geh cimhaltun:ssbofchl, Seite 102, 


Vorsitzender bz Der ist dcm Gericht vorpclegt worccn, 


Ld 


ý = an g. e ! Im > er» e or rf e m er - Q JN. bw - o9 a 
cure? Ich darf ergaenzen, Ces dicser Satz ucberhaupt ^ic Oucllo alien Uchels CG, 


e 


worden ist, Denn liesen Satz benuctzte cie Truppe, um crundsactzlich occr in der 


Been: Wa Mane e leht: niade Anke p 
kerel Le Kommandotrupps nicht niederzu achen, sondern gefangen zu nehmen, 


e 
ef e 


/ ^ è Q4 er» el e WE? er im, "s - nm. e ~ 
Durch Dr, Exner: F: Sio sagen, ¿leser letzte Satz habe Sic erpocrt, Sarzen Sic, we. 
ren oie auch gweifcllos ouf dom Standpunkt restanden. dass er voclkerrecehtswidrir 


ist ? 


- 


4: „uch darucbcr kocnnte man Zweifel haben, Aber cas beruchrte mich mense nlich une 


angenehm, Denn wenn men schon einen Menschen erschiesst, conn emp.'inde ich es als 


Ld 


unanstacncig, ihn vorher noch AUSZUDTESSCH, 


F: Ich moechte noch mit Ciner Fra darnuf zumeckkommen, vas Sie uns vor der Pau- 


ei 


- 


se gesagt haben, Sie sagten, dass Sie com Fuchrer nicht alles gemeldet habe Mi, nicht 


Za 
[2^ 


alle Kommandos gemeldet heben, Das war conz klar, «aber dass 
10809 


om Ya d ; en 
euch nicht gemeldet 








Tess ITT 


e 
- 
Ce 


L 4 4 e > e m (e Led eg. C11 re 
haben die Vince, Cic Sie gehoert haben von Feindesseite, die toctungen usw, was 


meinten Sie damit ? 


ei 


e 25 - » ô SUR: ZAR E a. i; 2 . viats neo ^ pA n "C 
L? Ich habe die Ergebnisse » will sagen dic Voelkerrethtsverletzuncen nach unser 


- 
- 


J d 8 . : I) ^ am ln . nn "so hahe 4 h La reme de 
ansicht bei Dieppe, die *essclung deutscher Gefangener, lic habe ich alle remeldet 


e 


$ = " b * orn ‘ ci apps $ zr L Lë P 
Ich habe nur eines nicht gemelcet, lie Fesselung einiscr Leute der Organisation 


-- . in D “ " es 3 e ~ Ta a in ‘a. m 
Toct, und zwar auf cine ‘cise, dass sic sich selbst erdrossclt hıben, Das ist das 


e ^ a D B a T2 22 1 pt 2 » $ we , | d Ke 
was ich nicht gemeldet nobe, und das ist auch in keinem Befehl un? in keinem Jehr 


machtsbericht cnthaltcn, 


re t ^ sl ) CS Fa rn nt ^ 1 onm» } * : Q] ach d 
Vorsitzender: Herr Dr, Exner, do: Angeklagte hat uns dürucber doch schon erzachl 
LS E 


+ 


D e ep, d ~ ] T a S 4^ 
rum fraren Sic ihn dorucbcr nochmels ? Ich bin nir doruober nicht in Kiarcn. 


Durch Dr, Exner: 


` . an ME dias he ees fl A pl a, pd an game 
F: Nun gehen wir zu einer onderen Sache ueber, zu don Befehl oczuerlich Leninrre 
2 e 
- ~ e e e T^ 1 . ^" tx De ? Li aa ta ? da 
und Moskau, Sagen Sic, vio ist der Befehl Hitlers betreffs ces Schicksals der 


- 


.r KN D em , & CH Tulane e Inf d 
Staedte Leninsrad und Mosku zustande zekommen, Das ist in C MES. Ke bana, seite 


145 meines Dokumentenbuches, 
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de Band 145 und vorgelegt} U.S.R, 114. Es ist der Befchl, dass cine 
Kapitulation nicht anzunchnen ist, Nun sagen Sic, wio ist dor zu- 
stondegokonuüen? 


+ 


A: Bei Beginn des zweiten Absatzes wird das, Gericht den Srtz fin 
den: "Die nor^lische Berechtigung zu dieser Messnahiie liczt vor ale 
ler Welt klar." Das will ich nun tun, Der erste Anlass wor oino Mc] 
dung des Generalfeldmarschelis Leeb, also des Oberbefehlshrbers der 
Heeresgruppe Nord von Leningrad, Er acldcte namlich, dass cic Bevö] 
kerung von Leningr-d bereits anfange, gegen seine Linien noch West 
unc nach Süden hercuszudrücken, Er ucchte darcuf nufmerksan, dass e 
ihi genz unmöglich soi, diese Millionenbevélkerune von Leningred zv 
ernähren oder zu versorgen, wenn sio irgendwie in seine Hand käne, 


Denn die Vorsorguncsvorh&ültnisso zu disce Zeit, lic Noohsohubvors 


háltnisse dor Heeresgruppe woren <atastrophal. Das wor 
lass, Nun war kurz vorher Kiew von den russischen Arıcen sulgezcher 
worden und wir hatten keum ĉie Stadt besetzt, do ereignete sich oir 
grosse Sprengung nach der anderen, Der grösste Teil der Innenst”it 
ist abgebronnt. 50 000 Menschen wurden obdachlos. Deutsche polcater 
waren zur Bekänpfung des Broncos einzesctzt. Wir hatten orhebl 
Verluste dabei, denn bei diosen Brande Tlosen weitere riesige Sprer 
zanern in die Luft. Der örtliche Kommandant von Kiew dschto zu- 

nächst an Sabotare (durch dic Bevölkerung, bis wir cine Sprengkarte 
crbcutcten, unc Cicse Sprengkarte enthielt etwa 50 oder 60 Objekte 
von Kicw, die zur Sprengung lanzsfristir vorbereitet woren un? lie, 
wic die Untersuchungen durch Pioniere sofort ergeben, cuch richtig 
wor. Es waren mindestens noch 40 solcher Objekte sprengfertig vor- 
handen unc grossontoils sollte die Sprengung durch Foernzün?^un:; von 
2ussenher mittels Funkwellon ous o10st werden, Diese Oricinslspren 
karte [habe ich selbst in meiner Hand gehabt, Damit wor fostzc- 
DROLLE 6s dae 

VORSITZENDER; Ich glaube nicht, dass wir in Cio Details von Kiev 
eincchen müssten. Das hier bezicht sich „uf Leningr-d, Er kann cinc 
kurze Gesantdarstellung von den damalisen Vorfällen in Kiow gehen, 


aber wir können jetzt nicht auf dic Details cingehen, 
10811 
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DR, EXNER: Dor Anseklagte wollte nur geltend machen, dass dase 
sclbe, was in Kiew geschehen war, such für Leningrad befürcht 


de, 


VORSITZENDER: Das verstehe ich genz Cut, wenn er uns sagen würäc 
dass or den Plan, lie Sprengung von Leningrad hätte, dann wäre dics 
ein anderer Fell und or könnte näher Arrauf eingehen, Ich sage nur; 
wir können uns nicht nit den Details von Kiew bef-ssen, 

DR. EXNER: Ich möchte nur hinweisen suf das Dokument AJ 15, das 
ist die Boite 149 vom zweiten Band, AJ 15. Dos ist ein Bericht über 
Cicse Sprengungen in Kiew, Ich möchte abor jetzt nicht mehr doariiber 
sprechen, sondern ich nöchte dss nur den Gericht zur Kenntnis brine 
Sen, 

DURCH DR. EXNER: 

F: Bitte, setzen Sie fort, 

A: Ich brouche ĉa nur noch zun Abschluss zu er, cn, cass dos, woe 
Sich in Kew, in Charkow, in Odessa ercirenct net, dos erwartete der 
Führer cuch in Leningred unà eventuell zuch in Mosku, und das war 
der ausschlcggobende Grund, warun or diesen Befehl der schon vor- 
hor schriftlich fixiert wurde, mündlich an das Oherkommnndo 2o 
Heeres gegeben hatte und er wer noch besonders hestärkt darin da- 
durch, da der Rundfunk je ohnchin, der russische Rundfunk, nitzc- 
teilt hatte, dass Lenincr-^à unter niniert soi unc bis zun lotzten 
Mann verteidigt würde, Um ausschliesslich also die deutschen Trup- 
pen vor derzrtigen Katastrophen zu bewehren, wie sie schon einre- 
treten sind. Denn es waren ganze Stäbe in Lie Luft geflocen in Kiei 
und Charkow, Aus diesen Grunde hat er jenen Befehl erlassen, den ic 
noch einual auf seinen besonderen Wunsch hin schriftlich niccerse= 
logt hatte. Der Befehl beginnt deshalb auch nit Jen Worten "Der Füh- 
rer hat ornout entschicden," d, h, "nochmals", zum zweitenanl,." 

F: Warun wurde bofohlen, in der Binkreisung dor Städte Leninrrni 
und Moskau nach Osten Lücken zu lassen? 

A: Wir wollten jn diese Massenbevölkerun: nicht heben. Wir hatte 
unsere Erfohrun:en in Paris gemacht. Dort war es desweren sorar 


notwendig geworden, den Transportreum von vior Divisionen und den 


It mu 


36 











d. Juni-M-ASohe3-WahlcBeck | 
ganzen Hilfszug Bayern, der Zehntausende verpfloren konnte, dafür 
einzusetzen, dio Bevölkerung vor Hunger zu bowshren, In Leninsred w: 
cas vollkommen unmöglich, Denn erstens waren die Bohnen zerstört, 
die Schienen waren noch nicht uaselegt ouf die andere Spurweite, die 
Versorgung war überall schwierig, Es wor unmöslich, dicser Mcssen= 
und Millionenbevölkerung irgendwie zu helfen, Es hätte wirklich cin 
Katastrophe gegeben und deswegen der Gedanke, sic noch Osten Dës 
zuärücken in den russischen Reun hinein, ein Gedanke, der in übrico: 
der These widerspricht, die hier schon aufgetreten ist, wir hätten 
die Juden ausrotten wollen, 

F: Nun kornie ich zu etwas anderen., Der fronzösische Anklücor hot 
Ihnen vorgeworfen, Sie hätten in UK 56, Ass ist R.P., 1438 in neinen 
Urkundenbuch 2, Band, Scite 153, Sie hätten also in dieser Urkunde 


+ 


die Deportation von Juden befohlen unà indurch als Chef eines nili» 
tärischen Stabes einen politischen Befehl gegebene Bitte, erklären 
Sic, wie es zu diesen Befehle kan, 

VORSITZENDER: Ich denke, die Übersetzung muss falsch lurch ckone 
men soin, Sic sagten, wenigstens schriob ich os so; Seite 153? 


DR. EXNER: Seite 155 des II, Bandes meines Dokunentenbuches, der 


Befehl selbst steht auf Saite 156, 


Verhör durch Dr. Exner: 

F: Bitte, Herr Zeuge, antworten Sie, 

A: Zu dicsem Dokument ist zu erläutern: Die Deportation von Jude: 
aus Dänemark ist in einsr Besprechung, ^n cer ich nicht teil enone: 
habe, durch Himmler dem Führ.r vorrceschlaren worden un! vou Föhror 
bewilligt oder angeordnet worden, Mitteilung darüber erhiclt ich 
entweder durch den Gernol Schuundt, oder durch den Botschafter How 
Ich habe nun auf Anordnung von Schmundt don Militärbofehlshabor in 
Dänemark von dieser Anorädnunz verständigt, und aus der Überschrift, 
oder besser, aus der Anschrift dieses Fornschroibons geht hervor, 
dass es an 2 Stellen gerichtet ist, an das Auswärtire Aut, und an 
den Befehlshaber der deutschen Truppen in Dänemark, Das sind dia 
Stellen, die os, ich nöchte so: on, hauptautlich empfangen hrben, An 


den Reichsführer SS ist das Schreiben nur nochrichtlich PoGcncen, 


ER dä 








4.Juni-il-ASch-4-Beck 

wie vorne steht, das heisst, nach unseren Bürocobrcouch, Er hat üsorau 
hin nichts zu machen, für ihn ist es kein Befehl, für ihn ist cs mu 
eine Unterrichtung, denn or kannte ja die Entscheidung dics Führers 
schon. Nun habe ich aber keinoswors dió Deportation von Jucen bes 
fohlen, sondern ich habe geschricbens "Die Juden-Deportntion wird 
Curch don Reichsführer-SS durchreführt," 

F: In Punkt 2? 

A: Punkt 2, Wäre des ein Bofchl gewesen, so hätte or ja ^n den 
Reichsführer-SS gerichtet sein nüssen, und dor Wortlaut hätte ge- 
lautct: "Reichsführer-SS hat die Julen zus Dänemark zu deporticren,' 
Das uugekchrte ist dor Fall, Dioso Ziffer 2 teilte den General Henne 


Socken in Dane:inrk nit, í S zu tun 


hat, sondern cass sio durch den Reichsführer SS QAurch-ceführt wird, 
Das musste aber Gor General von Hennecken in dicsen Auconbliok wise 
son, conn cs war jo uilitarischer Ausnchnezustanc, Er hatte die vol? 
Zichende Gowolt in Danenerk, uni wenn etwas ohne sein Wissen, ttwas 
derarti,es Geschehen ware, so hätte cr wondéslich sofort derceen Bin- 
spruch crhoben unc es nicht geduldet. Nun schien air die An elo one 
heit cerert drinsend, danit es keinen Zwischonf2ll sist, dass ich 
ohne Rücksicht zuf dic Geheimh-ltun; den Befchlshebcr in DàSnonu^rk 
-urch das Telefon offen von Cisser An el: zsenhcit verstäntirte, Und 
wenn cio ironzósische Ankloschehördle von cin.r In@iskretion sprooh 
o cs „cn meisten Juden in Dänemark ermöglichte, nach Schweden zu 
entkomüuen, so ist lies vernutlich auf dieses Tolofoncosprüch zuriic? 
zuführen, 

Ich hehe also, ui os ebschlicssen? nochicls zu sasen, nicht in 
entfornteston daran geäncht, cine Judendeport:tion zu 5ofohlen 
-ern nur cen zustänliren Militär" 
Dich nichts on. Iu übrigen sind, wic ich nzchträrlich schort und 


mich erkundigt habe, diese Juden noch Theresicnsteidt noke 


vé. 


GL iC Tl, sic 

sinc curch dzs Rote Kreuz betreut und besucht worden, uni Sozar der 

Dänische Gosondto hot sich mit ihrer Behancdlun: zufricien erklärt, 
DR, EXNER; Ich möchte hicr acs Gericht noch uf einen Punkt hin- 


weisen, den ich für cine menzelhafte Versetzung dos Englischen un‘ 
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Fronzósischen halte 


in Un, 


"Dor Reichsführ 


3 
Vë 


hier: 


in 


C ic v 


senen, dac 


schen heisst os o 


crsetzung nicht 


licen dänischen 


infooch 


In Punkt 1 auf Seite 156, hwcitor Band, da ist 
das Wort "freiwillig" sufsenomien. Es heißt 


er oS het die den zu entlss 


Wehrnachtsengehérig¢en "Freiwillize" zu 
"freiwillig" fehlt iu Englischen; in Französi- 


m 


iL 


"ho "M^ ^on 


F: Sagen Sie, Sio hatten ja eirentlich nit n Dingen in bosotz- 
ten Gebieten nichts zu tun, des fiel doch ausserhalb Ihrer Zustandt 
zeit. Wieso kamen Sie dazu, diesen Befehl da zu unterz cichnen? 

A: Diese Angelegenheit ging mich eigentlich gernichts on, ich ha 


be sie unterschricben, weil an Jissen lage Feldmarsehcll Keitel 
nicht da wer, 

F: Nun so.en Sio, da wir raae von Jucen sprechen, wos wussten 
Sie überhaupt v n Juicnvernichtung? Ich erinnere Sio !anei an Ihren 
Eid, 

4s Ich weiss, wie unwohrschoinlich -lle 2iosc Erklärungen klinzei 
coor sehr oft ist eben such d: nwehrscheinlichc Hr unc das ka 

scheinliche unwohnr. Ich kann nur in vollsten I cwusstscin meinor Ver- 
“ntwortungs hier zun Ausdruck brin on, dass ich nieunls, nit keincr 
Hndeutuns, nit keinen Vt rt, mit keinen Schriftstück, von einer Vor- 
nichtung von Ju2en zchört habe., Ich bin ein cinZi-cs Mol nisstr-^u- 
isch geworden und das wor, als Himmler über Jen Lutstend in jüdisch 
Ghetto vortrug. Ich cCu5to nicht recht on diesen heroischen DD: 
ander Hinalor lerte darcufhin sofort Fotographien vor übcr die Bune 
ker, Gio Zort bebaut w ren, or sartes "Jn, das sind such nicht nur 
«ie Jucen, da haben sich polnische Notionctsten hinecinserettet, cs 
ist ein c bittorter Widerstand." Und Ganit beseitigte er zunächst 
Leinen Ar f WO hn e 

VORSITZENDER: Sprechen Sie hior von Worsohsu? 

4s Ich spreche von deu Aufston? iu Ghetto in arschau,den ich cre 
fahren have durch eine persönliche Meldune Himiler's in unserer G 
cenw-rt, in Gesonwart der Sol¢@cten Hein Führor, und in der or kein 
encres Wort sprach, als von einen Aufst>na Nit orbittorton Kär 
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iv der Polizei, dieser sogenannten Einsstz- 
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Cruppen und Einsatzkomunndos, -übrisens cin Begriff, den ich erst 


hicr conou kenn;clernt habee, über dicse Polizeikräfte ist niousals 


eine andere Erklärung gbgezebun worden durch den Führer so lbst, als 
“2885 sic dafür notwendir wären, Aufstände, Rebellionen, P-rtiseanen- 
krieg in dor Entstchune zu vorhinc.rn, das könne dio Wehrnscht 
nicht, das soi einc polizeiliche Aufsabe, un? doswo^on müsste dio 
Polizei auch in des Operntionsrebict des Heeres hinein. Ich habe ni: 
mals eine private Mitteilung über iie Vernichtung von Jucen gehört, 
sondern ich habe alle diese Din:c, so wahr ich hicr sitze Zuu er- 
sten Mol noch Beendigung des Krieges orfc bien, 
S wussten Sio von con Konzentrationslasern-- 

VORSITZENDER: Einen Au enhlick, ich zlaube nicht, dass es note 
wencig ist, Sie darauf hinzuweisen, dass Sic nicht sasen Können, 


- "a sik? un > # M ` - ell 4 The < v» “y A -F I PN C » ec - M a ~ A c 
es wurde keine Erklärun on den Fiihror rero on; ole können nur ga» 
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gen, cass Ihnen selbst keine Erklürun; cn -orobon wurde 
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"Lo ich hoore, st.St er in der Veborsctzung, bozucrlich diesor Jine 


rn 


sctzoruppon, dass keine Erkicerung on den Fuehrer nbgozeben wurde, 
Uchbursctzor: Vom Fuchrer, 


Vorsitzender: Von Fubhrer ? 


A: Ich habe josopt, dass dor Fuehrcr den Zweck der Polizci uns 50- 


&onuobor nic anders bozruondot hat, -1s mit dor Notwondi kcit poli- 


emp e 
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zöllicher lassnchmo Ne 
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ct 
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Vorsitzondor: Ja, Ich dio Uobersutzung nicht richtir cohoort, 
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p~ po 
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habon S io coven gowusst ? Sitte sich kurz zu f. Stone 


i ` ` Le oT "^5, $ — TZ YT m q^ Fe“ LS ^" ~ e t hs tT a "m m H Ta~ a 7 r 

A: Ich kann kurz un, Von -onzontrcotionslo-orn vussto loo von Da- 
ng “A Onan: oa? ra O4 fonhure ha Ehana 101^ mal Aw Tahyr 7 ( 1 

chau und Urcnicnburg, Dis. nico Burg Dcovvon Such mal im Jahre 1937 Offi. 


2 LES ea ei 1 - 4. ^m ^ qmm a ' 1. H 3 - - ki Ki d m de m d. j t -- 
Loro von nir besucht und mi D SLURP Percistcert duer ICPLCNtCt. Don 


bh 3 aus o ST Ey = "m dë nada piv dase BS = 
Ich hiclt ihn fuor cinon ncuon iruppcenuchunzsplintz 
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fallon ist, und habe mich dcncch Cr7undigte Vcber dio Insassen ist 
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‚ofongonen, von Vorbronnungsoo fon, Von waswegen, von HMertyrien, wio 
in Zoiton dor Inquisntion, von medizinischon Yersuchon, Ich kann nur 


" » Dus di. X X Ls , ZE? Ae A ^ ndm ditas uz wmd 2 = "^ 
sagon, selbst wonn ich os schocrt hactte Ich baotto os nicht oe 


T3 T? ` - - . ' > on ks e gen han Je] g e^ M^ 4 dh + (7 ` en en < I 
* Es st von fronzoosischon nklrocvertrotor eino USST.erO dos dout- 


^ ^ i d 7.3 « + ror a ` ý D x " es ZP e , i Tre = "i ry ^ e ^ e " C! 5 en 
schen Polizciconorcls ranxo verlesen worden, N: ch dor scion Sic boi 
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OxDOoP 209 sprechung On 50, Dozombomrm 1942 mit i itl ;,0WCSOon 
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frollo in Norwegen, den wucnscht or conu mit densolden iMittcln zu 
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jotrioo in die Luft gosprenst wird, wos woschehen ist, dann wird 
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1) es muss cine Koupfcruppe scin, die sich hintor der Gi enen Front 
Sebildet hat; 
2) sio ist nicht, odor nur toilwei so uniforuiorts 


? : mon T ^ Tn Ae mn wi . ^. i) ae ^d. ^ 1 bU! fg ) DA 0 11^ : 
5) sio schoort nicht orzcnisct zur bon GG, such wenn sie von ihr 
P ^ a w - x D E. *. 6 2 d 2 M to 7 2 u ei) J 4^ T z A a 
4) "LH muss in dor Logo soin, odor ist in der Kosel in dor Laze, 


/orsitzondorpr: Einen “ugonblick, Vir wollon keine Vorlesung ucber dio- 
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^ T. TEL E Sen mn! Po 4, nm. 9 le." cn 2 gen, ec e, dÉ e en? P aa ae 7 
F: lso ucbor den -JeGriii dor Bcndon ist non sich unzofr.ehr in klc- 
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SYlle vazu USE Ich allerdings zuerst Vor.cSon, was wir ueber dio 
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Sand 2, Scito 191, Das ist ein “oscitberlicht einer inn: te ruppe. i 
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Bozoichnond ist dic 4usscco eines cofon-onen Partisenon: "Dor Parti- 
San muss ilos vornichton, WS GP crreichun kann,‘ 

Und denn, in oiner von 2ofohlshobor fuor dze pucchwecrtige Hoorostpo- 
biot Nord uoboruittclton "Xcmnpfosonwo ‘jisung fuor Partisanen" hoisst 


CSS in don von Feind bosotzton Gobioton fuer ihn und seino Mite 
as "m^ aa em E 2 "cL - T. em 2 ` m “A e rm £e t l^ mc ST" at 4 vi * P px pA ui , ~ es H T 
holgor unertraszliche ocdin unzon zu rehcifon sind, ¿llo lAssnahnon 


Se e kee M 


dos Gegnors sind z stooronga " 10019 





— nU IT 


- 
i N n rs Ba uw d 7% 
Jnd dann heisst os Sruoclon sorenron. Stp5aeon vama bans, 

ton sorento eur':Sson zerstocren usw, Ich 


H -- ke å w 


or ac ( L i @ 2 > t e v l nu wf id U A Lu e id —-— Be Í — Ww d dad LEYI - c vL V Gi 
‘ . j we ie kL D ok ( , G c t7 A } à c f 31^ wt | Le "y A^ KR Zei T Ln 14 r ] 
1 C | ` wl N; ^ } 4 j^ > ne - ~ e - r 
>) A L J | t I I e = d t 


ar 
“a 
dë 
N 
C 
cr 
© 
DO 
C3 
pd 
© 
CA 
LJ 
Së 
J 
J 
Lo 
C 
- 
A 
C 
be 
| -—) 
D 
C 
b 
aad Ai 
Lo 
3 
+ 
P 
, 
ra 
J 
1. 
pb 
ned 
© 
= 
© 
Les 
4 
C) 





~, 


CA ` $17 - - 4 d ^ d 
Der Zougo, von Bach-Zelewski. di P nct hier aussescet, c sol ¢ 
D wi AJ he U d KA Ki ‘ toa. D it = OS SOL Cor 


e 
) 
i 
tt 
C 
^a 
m 
z 
C 
H 
F 
C 
j 
e 
er 
et 
> 
HE 
I Á 
e 
Ca 
"1 
e 
Leef 
L 
an 
C. 
el 
, 
hs 
ki? 
e 
— 
C 
L $ 
e 
) 
Lt. 
"- 
m 
3 
e 
[| i 
- 
9 
j 
\ 
E: 
» al 
O 
, 
u’ 
C 
- 
J 


- ^ - ars ~ + - nn. = — 7) - ~ 4. - CH - o La - zu Lan] e 
ub c: ) A ` 1 ( Í d 4 J | A j ly ' VU -== A J A & b Í ES Li 
i j ) "v H CH i i 
ah kee Af hk k hd" —m -- M LEI LU - E -d - —— - - he D - Li 


2 x e 
j e "3 . de éi " | K Lue of A 
A: Das ist niert rirtti> TD: Pen 
i s „u U 14 C d ur AL d Gi Uu J 17 | € 1 €t "73 fe E] - "ec es ^ ^. té Ca en e 
» 9 ele VÀ) bd MJ CL he ‘CJ VA a. ét uU Sir LCi G ! ucr aon Jon à ( n 


l> en y sf Lat f I. eut Za, at 3 } 
IC CEO 1 M P KE? i) rk ef C N » deo, be ` Ion ° e 
A véi ex . w d. Go e Pu os: kb Vd m We Af al. UV S | i" C Gr LS WV I" 1 so E 
"s Ve wé -— TL 9 AE PX WULO Ce! l OC S 
- - 
We 5 J mana Pa er e e 
ó 7? | li 3 E un - | ag - he > 
LO UTICNE . DOO 13 JOo:cux310nu5cnouo! > Can d 126 > l N 
] i “Wy AL UU e Js d MW- I? 1 e CG Lade | or C rn TO * ve 
E als Eu ol , — 
MÀ L M 
^ ^ ' p ^0 i 
Däer, Me "ect u "Ce ^ Im ) = J- 
i - i EJ ~ = >. a - L > 
IG] 9 “40 Ci'GbDO 20170 Cine? 4i mo Nwelsun’ ORION 4. € sone i 
i Go y ) do. W) VLL Ä : el W A 4. U n one S mm pnnt 
T ^ e e ep 
a1 p ii =.) " bo de BAR gr 23 - - 
er? LC I i d' f dieu & $ UG T @ N C * t3 , í KEN 343 ls Y.37^ 1 yon ei? - e " - 
H (CLC (3 !4 DL LI i c I Mm | el par j^ La 7 = 
- H A - AF zZ E » i. VW KI rl ` - 


a m = - ^ 
e Cx elo 4 
di» o des a 1 f 5 f j- 3 Cms t e a Li aan at. " s 
au : u en = - M M J D? ke M. ij. U So } DK TU < ] S "ien Sangen "7 "| G n B nn” 
" emt E et -> VN b el. d CLEO d - 
- - M L U 


e e "~ e 1 E - x E 
3€ ~ ft , "1 ` e Le T Te » $ ) 4 € 
d . i wem 32 ^ ^ - - 1 - - E - * c vom e -— ^^ D 
ws we ` zm — + A is im im DEM d iw | C | nd - d 
A ] * IN - slo. A M7 y i7 - j I KL: l rt I l ] 
| d Ne - ~ w ep D J , 
| - S A / Za? 5 hg AJA BR — 
Der ^ ^^ f - e qye . a p qm rz "7 " - e 
; s ' emm m 5 <- mm og - id ^ - - - 
i" WS kt LM E A 1 : i - = 
‚u w^ e b -7 si ... le ot u A L d. i ` l | l ` ! 
~- 5 Wës < Kä i! ) ; 
- - - ~ l Ki il 
- i 4 €J V. LE: - -- Lk à t Q A 


—À ww Ss La ~ ‘ 
Li Mm mm 7 ^ | d m f d R e " E c ; 
N e E Ab I IJ U C E: U C — VT e f , 4 1 Í i , “A en e? " e «4 7 e . " 
J EI? C. ul) 4 k L if | ] O aan if mum e L t M " r" 
l s L " i kl d. A A / ~tULtU Li U KJ L | De 
o de m bel Nu els J U — 708,7 E) 


| B- i D { > i aiu i f i d A D ] I y 
{ E \ H i Lj E i | cC x í " " d ' LU 4 i 
f $ | t 1 f ; ' " ot rs | , * N ^ Les 
N e , n i ty | | KA) C1 , — 


Ann Al A 


M "^ t ' ^ 
i ~*~ = 8 T (ms ` -.r ^^ ` am^; 1 y - Læ _ ^ | r ^ u ^ Fr KE? | j- "^ 
J - e s ef J. l E e en u. \ x | I j A £ Se 1 l 1 déck | l 1 
... } " .. we cm e - el - mg wo "i Ó ly ( ; -l Fi i 
H , KL wels " : , H: i. $ Cal 3! A ar Lu ` 7 - '( Re . . "YA 
E e sé do wir ceo €. , dë 
zu - VI wc si wi S i t 
— m e " 
D Lä el na - - € e - .r | C2 A I en al H 
d ) K i ^ i € 1 an > * ^-^ ; 
Y 7 do. 3 hu C J M e Q AJ w e l , Ww LT Wi L d e | 5 J I ) C 
e + : 3 ehe | ` ei — e d fS) LS i UV 
u ~ j == 
gun vm ! x ^ ] ! m c - e+, ^ 1] ] | - " “> j 1^ 
i ) em ocv | yım - ^ ) ^ "^ die 1 
0M e I as date U id ki uA | “ ^( ‘ - : Gs -Ae d e- B 
d T i: 3 oc» sf - 7 nl ot K - C K- Gj b. PS A J L VI ! } b i j ) à C | 
e - - M e. x alo U L i : A. ] É Q Q 
\ S ^, D GU em \ - | } 





TI 


^ - qe h ^ Pres 3 et p » ^ e TI" lr A ^ 3 ~ A an TS, de 
4$ Ich muss dazu sagen, dass dioses meriblatt, wodcr dem Do Lët fe 


4,Juni = M = Ive 5 - Willnor 
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Norkhblatt widerspricht allen bisher 3e¢gcDenen Befehlen, 
Li ch, Vio ior jr: at zolnon spec Cor } ^ WKWhinwai ea wore von 
ZIL OI: LC Wig bi. Al Olnzoinon mje 2G OD noon ALLILIWOLSON werg AU y VOL 
dioson Zoitpunkt an dio -cosciton senden, sosenannto Sonden, in Frin 
A Y nr d un ~ 1 Nein LET eh a ; d "en men qu? * 11^ oer 
Foren und in Jugoslavien, Dio russischon ^^onàon:obioto waron inzwi. 
schon vor unsoror Front, Sic Dehandoln dioso Benden ols rorulcoro 
m e 5 WI ^ 4 (^ AK $ Mc ‘ done S et al 1 en o 6. 1 wy 1^ déi Ge Zei Tea 7 
iruppon und damit cls OIf05850:onoono, Ich babo diesen un^ovoct2li 
chon Schritt Dotan, weil mir klar roworden war, noch dor vorovusro- 
eengenen Lrschiessung dor on-liscton Mlieseroffigicro zon ECO, Gc: 


sich dor Fuobrer, von diesem Zsitpunkt .n, un monschliche Rochtsboe 


| VUES . OP 7 ge ! s ka: WK aces chm e d J 
cot mehr kucrmorto und voil ic Soit dom leiici 1944 nich 


N ` ^ 2 vi . rt. * ne 2 - A d e mm e R - - " Da er I > - E? x ' "1 ^-^ ~e ii P| 1 
Cancoris" war nn 1.liei Aur celoest worden und dio !hbteilm "sUsglond! 


mit der Voelkorreer Gesruppo, wor cm Leit unter noinon -OofoLl gotro- 





- > Le SÉ en f. om - 1. ' mh l= d . es f e d 77 17 - 7 Sen Ta 4 
ton und ich war ontschlosson, BOLO GOPcerbtico Voolkerrochtsvorlot- 
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zung unsorerseits zu dulden und 


ki W - " $ et? ~ e .. P - P. P CET? 
gil Ui t Zu Lé Aa OT) uns D id ei h: H PIS ede Gi - V on CL Ww GO , 

^ EE ai el d aa an d í en, d ` b pn Abu ei e T mia; e di 8 
9.8 Zur Doondigun5 dos Lrio;:os Stan, loh habo nit di 


tr GD a. 3 ES 5 E Se? eh j pe ER ^ di Td Barca TEE, VI. CES: #2 ZECHES ^ 4. 
Vorschrift die gasamten Bandon und dic ocnaonbolfor, ja soz-r dio in 


N 


ivil, cls reculasre Truppen und Ar ecscofongono crkloort, lango 
bevor Zisconhowor diese <tollung der terroristen in Fronkroic? von 
uns Serordcrt hat, Das goachth nsemlich erst an Ta ull A 

SE Yio Lnklcco Ackruptct, dor Scondenkenpf soi nur cin Codo jowcson, 


"1 d N ei T " E e : c g FA wg p. Wa R 7 EN D ' d, i a^ I -5 p^ 
um alo Juden und Sla ven zu vornichton, ist dog r onto] ? 
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43 Dor Pando nkonpf war cino unsconzauorlichg Necli Cot, teh dorf nur, 
^^ , 4 sA ` r7 ~ qa — - - ^ » Gei 1. e m... 4 ‘7 Ge " en 3 ^ * "i 3 A d f 

un cine Zchl zu nennen, dercuf hin eison, doss im Juli 1943 1560 

T^4 di 


Senbchnsprensungen in Ausslond vorkencn, Suptunbor 2600, Das sind 
in Taco 90, Es ist dcs Buch von Polorarenizo erschionen, uober das oi 
zitiert hot, dass 500,000 Doutscho durch dicso 
Ponden gotoctet worden soin sollen, vonn man oino Null hinwocstreich 
So ist das lunorhin cino bencktliche Loistung, fuor cino friedliche 
Sowjotbevoclkcrung, Aber in dioson Buch soll ja steh 


Voclkorung unzufhocrlich feindselir cor vurdo, Lord und Terror nahr 
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oS war schon oin vunj;chkouvorlicher 3 cupri, der sich hier im Osten ab- 
spiclto, 

es ich noockto in diesem Zuscmonhen noch avfrierksan mec) on, ouf 
sinon Lintr 5 11 i0;090uech Jodls von $9ei..1e Das ist Seite Mates Be 
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+ el Se > 4. em 1 mn +s m tpe ; ^e » - ^^ e , x x E? ~ en d a va X Wm p. fF e " ` 
ich, dass mit SOlncP ilnwoisun:; vom Oet.l 1944 or oinen ofonl 
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li. Junis pal ! Memmler. 
NACHMITTAGS = SITZUNG! es f; 
Die Verhandlung beginnt 1400 Uhr, 4. Juni 1916, 

F: Ich habe noch eine Fra: e zur Banden-Vorschrift, 

Die Anklase wirft Ihnen vor, dass durch Ziffer 161 der Bandenvorschrift, das ist 
las zuletzt benuetzte Dokument F=665, meine Herren Richte er, Seite 130 im II, 
Band, dass Sie durch Cie Ziffer 161 dieses Merkblattes schul?^ic seien der Ver. 
nichtune canzoer Doerfer, ja sorar ganzer Bevoelkerunr der Doerfer, in Frankreic! 
Acussern Sie sich Aazu? 

As Ich claube, das Gegenteil ist richtiz. Ich habe durch "lese Ziffer die 
Kollektivstrafen, die Kollekthvmassnahn: en, "ie der Fuehror Ja schrankenlos ante 
or^not hatte, zurusckreschra ubt auf das Zulaessi-e nach dem Artikel 50 der Haa- 
rer-Lanikriersor nun”, In "lesem Artikel werden nasmlich Kollektivstrafen ver- 


a 


boton, wenn nicht die "Uanze Bevoelke erunz mitschuldis an irren‘! welchen lerror- 
massnahmen ist, Ich habe also mit dieser Ziffer nicht Aas Niederbrennen von 
Doerfern befohlen, auch nicht in ausnahmefaellen befohlc "Ha Soncern ich habe ge- 
Sagt, solche Kollektivmassnahncn Cuerfen nur in ganz besonderen Ausnahmefasllen 
stattfin?en, uni dann nur nit Genehmi-un- eines Divisions-Komnandeurs, lenn 
eser hatte oin Gerichts er konnte eine gerichtliche Pruefune "urchfuehren, 
Ich will Aas Goricht nicht weiter lanrweilen mit meinen sonstigen Verdien- 
Sten, die man aus dieser Vorschrift noch | lesen kann, Ich habe von cer cuten Hen 
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gl CR na Da ^ > yy CO ER , TT ce Metu 14 - ^ 3 
hantlune der Devoelksrun gesprochen, von cer Notwenlirkeit, Ihr das zum Leben 
Notwentice zu belassen usw, Ich laube Jedenfalls, dass ‘dieses Dokument Wirklich 
ein '"usterbeispiel ist, um diese Art Kries auch in ie Bahnen des Voelkerrechts 


einzufansa nd das habe Ih make, wrest ; : TT 
vinzutangeng und cas habe Ich getan, weil ich der Ue crZeurunr war, dass zu clea 


Sem 703 13 ] le r) 1 AF va (2031 enha Mn 11410 rar maa e Lë > ` 
je 4ELtpynkt auch die f anzoesische MALQUISGeBewerun, auch der Tito-sufstand, 


S ist 3 IY a Beat de y OS D Oml) vr3 1 vay si 
9 1Sv nun der Fall der 2, 29-'9nzer-"1vision als Beweis ancefuehrt worden, 


was Ich durch diese Ziffer alle verursacht haette, Ich kann nur saren, das Vere 
hn CX 1 ` ex T) j . e . a B T^ 

halten der 2, ss ‚anzer-Division, das muss ihr Kommandeur verantworten, Ich haba 
da Y Q 14 : e or Y AT 2 a) T 1 s" 

“avon erst Monate Lane Spaeter erfahren, Ich bin der franzoesische anklazebehoerd 


Aa I ^ cl en enm 2 ! mea . 1 She e Se e be D D 
dankbar, dass sie ieses Dokument vorgelegt hat, Ich bin ihr dankbar fuer lie Er. 


nad Pru gf 


To 


ao e £z lia At igon > R ^ : : 
klaeruns, dass Aie “"Arqulse-Dewerune zu Be ginn nichts and, “PCS war, wie ein recht 


T 


uebler Krieg, dessen Heroismus ich nicht abstreite, 


Fs: Wir kommen Jetzt zu einem Gi enen Problem: Tiefflicrer, Aus der Urkunde 
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le Juni-A-EF-2, Mommler, 
731-PS, das ist Seite 139 des 2, Bandes un! Seite lll des 2. Bandes meines Do- 
kumentenbuches, ist ersichtlich, dass von verschiedenen Stellen Vorschlaeze re= 
macht worden sin? fuer die Behandlung von notrelandeten feindlichen Tiefflierern, 
Saren Sie zunaechst, was der Anlass dazu war, und wie Sie sich zu den Vorschlaeren 
aeusserten? 

4$ Ich will mich moeglichst kurz fassen. Der Anlass waren viele ‘ieljuncen ueber 
oelkerrechtswidrire Menschenjacd durch einzelne feindliche Jaz2fliezer, Der Fuehr: 
forderte Ge-enmassnahmen, und so entstan^ die Vortrazsnotiz 731={PS, RF=1107. Es 
ist kein Befchlsentwurf, es ist noch weniger ein Befehl, es ist eine Notiz, Sie 
enthaelt Vorschlaere der Luftwaffe dazu. Vom Lynchen ist noch nicht ?ie Rede, Dass 


3 


ich mich mit dem Problem ueberhaupt befasste, hat wieder den Grun^ in der von mir 
schon geschil’arten Verantwortun:, die i-h seit Le Hai "laubte, fuer Voelker- 
rechtsfra-en zu haben, Der Zusatz, den ich “arauf machte, ist schon verlesen wor- 


Ja T : 2 m+ PES Ar ~4 7 4 ey el d em 4 at : . 
ene. Ich wandte mich gegen eine 4iffer, Cie ich fuer absolut, also fuer einen Vor- 


fall, den ich fuer absolut voelkerrechtlich zulaessi- hielt, Er wurde auch spaeter 





restrichen un] wurde ersetzt duro einen anderen, naemlich, dass er auch als Macht 
zu bezeichnen sei, wenn ein in Fallschirm abspringender eirener Pilot abgeschossen 
wuerde, Diesen Einwand habe ich auf dem Dokument 735=PS gemacht, Der Begriff des 
Ly ynche NS ee m 

DR, EXNERs Ich moechte nur bemerken, wo das ist, damit das Gericht sich aus- 
kennt, Dio Semerkunz, lie handschriftlich von Jodl zucesetzt worden ist, befindet 
sich auf Seite lll unseres Dokumentenbuches. In lieser ‘ortracsnotiz werden naem- 
lich verschis’ane Vorschlasse vemacht und dann fuezt Jodl hinzu "Nu Nr, 3" und das 
ist jetzt eins Beifuerung, 

Fs Bitte, wollen Sie sich larueber aeussern? 

i: Dazu geschrieben ist "Das Auswa aerti-o «amt ist mit dem Punkt 3 b) einverstan- 


len", naemlich, dass der Beschuss von einem an einem allschirm haencenden eizenen 
Flieser als zemeinste lerrorhandlun- zu betrachten sei, 

DRe EXNER: 3 b) ist auf derselben Seite, oben, 

A: Aber ich wollte nur noch ereaenzen, lass der Betriff des Lynchens durch 
Goebbels hinzurokommen ist, und zwar durch seinen artikel, den er im Voelkischen 
Beobachter veroeffentlicht hate Je mehr i-h mich mit diesem Problem beschaefticte, 
umsomehr war mir klar, dass man mit solchen Methoden ueberhaupt nichts erreichen 

10524 


IR 








Reitlor, 


li e dunieL-r JP Memnler, 


wuerde und koennte, 


fassen, denn entweder entkommt er, oder er zerschellt 


denn man wuerde niemals einen schuldiren Tieffli 


labei 


eger 


am Boden; es wuerde nur zu 


oinom allgemeinen Flierermorden fuehren, Und daher #asste ich den Entschluss und 
war mir darueber mit dem Feldmarschall Koitel vollstacntir ciniz, diese ganze 


aktion zum Scheitern zu bringen; und wenn das Gericht 


"n 
Col n 


ment 731, das 2l. Mai entstanden ist, 


Waren, und nichts coschehen war 


bekommen habe, un? auf diese Vortraesnotiz schreibe: " 
mir nicht, os muss alles Von vorne argefanren werd iens 


nicht gegen ^io uebricon feindlichen FJ 
"soll man nicht auch Ge lchtsverfahren machen?", dann 


ist Jas bei ter ürbe itsmethode, die ich sonst anzuwen' 
Beweis, dass ich keine an.ere Absibht hatte, als Hin- 


lance herumzuschreiben, bis die Sache sich von selbst 


Xiesem Falle elungen, Keine milit 


es ist nicht einmal zu einem Refehlsentwurf zekommen, 


] " 


- un? es ist bewi adurch, und wird :h bewiesen 
3 


esen 


A A 


enr 


Lëfe 


spaeter der Fu ar dann Schwersten Vorwuerfe gegi 


vor allem, erhoben hat, dass sie damals liesen Befehl 


P: Jetzt komme ich wieder zu etwas ranz 


Wehrmacht } einem Schreiben im JAHRE 194l Sie un? 


(ké in 


in der Zusamenarhsit mit dem Osiministerium Rosenberr 
E ( d en A - | +) H e 
PS=865, USA-1l3. Wie hat Sich de S praktisch ausge 


bis zum Dokument PS-735, 16 Ta 


Py unt wenn ich am 6. Juni eine 


ioger so verfahren wira" 


‘en pflegte 


aerische Dienststelle 


on uns und 


anderem Der 


sicht, dass seit dem Doku- 
ze verganger 


lan:e Vortra: snotiz 


Diese Besprechunz renuert 
wie wird sicherrvestellt, dass 


= wenn ich schreib... 


meine ich Hohes Gericht, 


» ein absoluter 


und Herzuschreiben, uni so- 


erledircte, Das ist mir in 


hat einen Befehl geceben; 
Es rab nur diese Papierfetzen 
Werden, dass viele Monate 


gegen die Luftwaffe 


torperiart ha ib te, 
Chef des Oberkommancos der 
Vortret: 


Warlimont sein 


genannte Das war Jas Dokument 


wirkt? 


As Gar nicht, Ich habe mit (lem Ministerium Rosenberr, wenn ich von einer einziren 
Besprechun» vom Jahre 1943 ueber einen nufruf an die Voelker des Ostens absehe, 
gar nichts zu tun -shabt, Die einzire Zusa 4menarbeit, tie laufen! stattfand, die 
uebte moine Propacandaabto: ".lunz aus, weil sie naemlich alle Flugblaetter, die sie 


herstellte un4 io ueber ^"usslan?3 


besprochen hat, 


abcgeworfen Wur^en, vorher mit 


dem Ostzinisteri um 


F: Wie war es denn ueberhaupt zu Ihro. irnennung gekommen? Wozu war denn die 
notwendig? 
4% Das war eine reine Formsache, weil der Dr. Lammers allgemein an jede oberste 


chrieben hat, es solle oin Stellve 
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werden, da hat 


IT 


rtreter ernannt 
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Feldmarschall Keitel auch einen otellvertreter ernannt, 

Fs: Etwas anderes: Sie haben Ja eine merkwuerdige Urkunde vorgelegt bekommen, 
Sie befiniet sich nicht in meinen Dokumentenbuch, aber das Gericht wird sich 
gleich erinnern, Es ist eine Zusammenstellung, tabellenmaessiz, in welcher in 
^er ersten Reihe cewisse Vorfaelle, die voelkerrechtlich von Bedeutung sind, ge- 
nannt sind, In der Zweiten Reihe ein Beispiel dafuer und lann in der dritten 
ur! vierten Reihe - = = 

AR. ROBERTS: Sie ist auf Seite 163 Aes grossen Dokumentenbuches zu finden. 

DURCH DR. EXNER: 

P: Es ist also eine tabellenmaessi-e Zusammenstellung in der auf der oinen 


-) 


Seite irgend ein Vorfall ceschildert wird uni denn auf der anderen Seite die 


Konsequenzen des betreffenden Falles aufrzezaehlt werden, die voelkerrechtliche 
Peurteiluns dieses Falles un! de propacan?amaessice ausnuetzunz un? sonsti oe 
Bepruentun’, die diesen Fall beruehrt, 

qun saren Sie, wie ist es dazu gekommen? Es ist cin merkwuer dices Dokument, 
l2 Faello von Voelkerrechtswidrigkeiten eur unserer Seite, 13 Voelkerrechts- 
Widrizkeiten auf der C 'enseite, 

As Ich laube, las Dokument ist zar nicht so merkwuerdir. Es ist entstanden, 
Ende September 1930, kurz vor der Mugrchner Verhandluic. Da ich in meiner Ab- 
teilung nicht sicher wusste, ob es nicht loch zu einem bewaffneten Konflikt 
commen wuerde und dJa uns zu Lesen Zeit die voelkerrechtlichen Bestimmungen 
hoechst unklar waren, wollte ich durch eine Fuelle von Beispielen von der 
Vosikerrechts;rupps hoeren, wie nun eigentlich ie heutige Auffassung zu solchen 
voalkerrechtswi'rigen Vorkommnissen ist, Jeder Offizier meiner Abteilung hat 
sich nun den Xopf zerbrochen nach irgendeinem Beispiel so dass wir moeglichst 
saemtliche Sparten des Voe Xerrechtes durch irrendein Beispiel erfassten, 

Ich fin?s das sehr anerkennenswert, dass wir uns ^amals schon um den Begriff 
tes Voelkerrechtes rekuemmert haben, Nun kann Ja kcin Zweifel sein, cass ich nur 
de Verantwortun trage, dass ich ueberhaupt diese Beispiele erfunden habe, Soll- 
te aber men Anstoss nehmen an der Beantwortung dieser Beispiele, also an der 
voelkerrechtlichen Beurteilung, an der xriersrechtlichen Begruendung, so kann 
ich nur sarens Jag die stammt ja gar nicht von mir, ^ie stammt vom Amt Canaris 
und im uebrisen zeict sie eine recht s^rcfaeltice und beachtliche Stellungnahme 


zum Yoelkerrecht, insbesondere in Bezus auf den Iuftkrier, Jedenfalls in viel 
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Fs: Es bestand also die Absicht, diese voelkerrechtlichen Verletzunsen zu- 
berehen? 

As Keineswegs, aber es war mir als Kenner der Kriersreschichte klar, dass 
es noch keinen Krieg gegeben hat, in dem nicht Voelkerrechtsverletzuncen vor- 
gekommen sinde 
Uni wenn vielleicht noch Anstoss genommen Wird, dass ganz am Schluss der Ab= 
satz steht: "Aufklaerunr durch das Pı_parandaministerium", so weise ich darauf 
hin, dass am Schluss steht: "Kriegsrechtliche Begruendunr, Voolkerrechtliche Be- 
urteilune" un^ dass der Admiral Guertner, der es beantwortet hat, eigens dae 
rauf hingewiesen hat, dass die Propa’anda erst einsetzen darf, wenn ^ie voelker- 
rechtliche Seite geklaert ist, und dass im uebricen liese ganze Beantwortung 
nur eine Vorlaeufire ist, weil er erst das Auswaerti ce amt und die Wehrmachts- 
teile hoeren muss, 

F: Ich habe den Admiral Guertner als Zeuren beantrart fuer diese Frage, aber 
es scheint mir wirklich oin zv mbedceutende> Gegenstand zu sein und ich moechte 
laher au? “iesen Zeuren verzich:3on, 

Eine alleomeine Frare moschte ich in "lesen Ausammerhene an Sie richten: 
"le war Jann im allremeinen Ihre Einstellung fuer cle Einschraenkung der Kriegs- 
fuehrung curch das Voelkerrecht? 

A: Ich habe das Voelkerrecht als selbstverstaendliche Voraussetzung siner 
‘esitteten “riersfuehrune gekannt, geau gekannt und geachtet. 

Dle Haager-Lan'kriessorNnunz und die Genfer Konvention lagen nahezu Staondig 
auf meinem Schreibtisch, 

Ich glaube, ich habe bewiesen, durch meine Stellun nahme zum Kommissarbefehl 
zur Lynch-Justiz, zur Absicht, aus der Genfer konvention auszutreten, das alle 
Oberbefehlshaber des Heeres un! alle Wehrmachtsteile und das Auswacrtige Amt 
schroff ablchnten, 

ich „laube, ich habe dadurch bewiesen, dass ich bemucht war, so weit cs mir 
moeglich war, mich an das Voelkerrecht zu halten, Es gibt darueber aber auch 
eine Nenze positiver Beweise, die vielleicht in einzelnen Dokumenten noch Curch 
meinem Verteidiger genannt werdensIch zitiere nur um! weise allgemein darauf 
hin, ueber Jas Verhalten der deutschen Wehrmacht in Norwezen, an dem von mir 


mlteearbeitet worden ist, Ich verweise auf die Bandenvorschriften = = = 
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j . 7 qw A 1925 " 
Lie Jun de e tH en e ‚eilt ler, 


F: Ich ueberreiche hier Schriftstueck hede ll, das ist auf Seite 99 und 100 
in meinem Dokumentenbuch, le Bande Das Sind besondere Anordnunzen fuer das Ver- 
halten bei Jer Besetzun- Daenemarks un^ Norwegens, also eine Vorschrift, die 
herauszereben wurde bei der Besetzung dieser Laender,. Da sind auch einige recht 
charakteristische Sastze Trinny, die ich gerne vorlesen moechte, Da heisst es auf 
Seite 98, Nre l, ^ie militaerische Besetzung von Daenemark und Norwerens 

"Die militaerische Besetzun? Daenemarks und Norwegens erfolct zum Zweck 
der Sicherun: der Neutr-litaet dieser Laender, Dabei muss es “as Ziel dein, 
"ese in friedlicher Form lurchzufuchren,"! 


Dann au? Seite 99 obens 


"Richtlinien fuer cas Verhalten im perscenlichen Verkehr mit “er norwecischen 
"Da allramınm t! 
bevoelke D UL ..* 


Jecer ancchoerice der Wehrmacht muss si^ bewusst sein, cass er nicht Foin?esland 
betritt, sondern Aass Ale Truppe zum Schutz des “andes und der Sicherung seiner 
Bewohner in Norweren einrueckt, 

Daher ist folsendes zu beachten? 


le) Der Norweser hat ein ausgesprochenes Nationalbewusstsein, Darueber hinaus fueh 
zi 


a 
sich das norwe@eische Volk aufs en’ste verwandt mit den andern norcischen VocEkern,. 


Alsos Alles vermeiden, was Jie nationale Ehre verletzen kann," 
Der zweite Punkt ist auch zanz charakteristisch un^ ich lese vielleicht noch 
den vierten: 


"Das Haus des Norwerers ist nach altgermanischer Aauffassun: heilige Gastfreund 
schaft wir" gern reuebt," 


VORSITZUNDERS Es ist nicht notwendig, das alles zu lesen, 
Ein Absatz —— mert Wohl, um nie Art des Dokumentes -arzulecen, nicht wahr? 

DR. EMET: Dann verweise ich also auf den Rest dieses Dokumentes, der nicht vor 
etesen ist, und bitte, dass das Gericht davon Kenntnis nimt. 

Dann ist eins Amrcisun- da, AJjeló «aw = Se 

VORSITZENDER: Das letzte schriftstueck scheint vom „nreklarten nicht unter- 
Schrieben worden zy sein, stimt das ? 


TN eh? Är eil 
N A Ly MH I 
L le v ud 


ANER? Es ist nicht unterschrieben worden. 


I 
Ad Le WA 
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r T 
m ji = US 


l Juni 


F: In welcher Bezichun: 


á ~ Es 
das Norwegen-Unterncehnen, 


bildeten, Und ich habe an 


T^ 


UMS. wed ez E: OUS ech 
vorgelegt und der Fuchrer 


tracung in meinen Tax 


"Sonderbostimmungen fucr oi 
luxcnburcs,"" 


lands, Belziens und 


t Scite 161 des II, 


Ich lese 


letzten Satz 


"Dic v 


-— 


Le 


Ich bitte aber con 


La 


men, Aicrher choc 


tonbueh Nr. II auf aci toc 


on 


letzten åbsatz 


- 


"Ortschaften, insboson?oro G 
wencen militserischon 
anzurrcoifon,! 


zwi! 


gischen Raum 


c 
A 


Ist da 


4: Der ist von mir entyrc 


Dann ke can vicllo 


n 


ES rs LL (E hä d en of R 
ker Open a E: Re €. ist 


es JL Reit) 


ist von Falkenhorst unterschricben, aber os 


nur auf Scito 162, um dic Sache 


voclkerrechtlichen Bes stimmunsen s 


Gorka hkata 
rcCricntsn I 


CH e es em ^7) A > 
Scptember 1938 oder 19 


will ich ds 


auch von Ihnen cn 


rfen, di 


cr 


^ NEU 


| ist ja bekannt, dass wir fucr 


ichrmachtsfuchruncsstab and Stab Falkenhorst cine Zinhej 


“icscem Dokument mitzeorbcitoct und ich habe cs com Fuchrc 


S gebilligt, Darucber befindet sich sosar, cine Ein- 


J $ e 
nat © 


cbuch, 


Dann liegt Dokument 4J—16 vor: 


ic Vórwoltun; und Bofricdun- der besctzton Gcbicto Holz 


Bandes meincs Dokumentcnbuchos, 


Ca 


moerliehst abzukucrzen, viclleicht den 


sinc in jedem Falle streng zu beachten," 


v 


en zur Kenntnis zu nch- 


- 


^ne 


7 


PS-AAC LI 


such ic on Bestim aunc 


D . t " 4 . $ 1 " 
„eweisstucck GB-107, in meinem Dokuncn- 


» 


Le st: JO pn : T ch i sl d e P aud EZ ru I e 
sind !kisun en Nr, 3 fucr cic Kriocsf ucnrunr von 


Da heisst es ucbcr die .ufgabc der Luftwaffe; ccn 


violloicht verlesen: 
rosso, offene Stacdte und cic Industrien sind ı »hno 
Grund weder in hollacndischen nöch im bolrise h-luxombur- 
tm „uftrage, rezoichnct Keitel, F.d.R." 
ovorfon ? 


"^ eme, e Tau. A3 1 
VSCr 2OICh 


icht noch auf cic Br; cise} 


B 
at Dann verwcise ich n n, Ws ich glaube, dass ich schon aus-cs- t habc, dass 
ich unvcrzucrlich cine Üntersuchun: ucbor der Vorf^ll Molmedy anstellen licss, 


Sie sic! 


LT 
Haben 


e . D e 
mit WE 


voclkerrechtlichen Vorfracen Ihrer Befehle 


a: Ich glaube, ich habe cos schon resoct. Ich habe mich schr cingchend befasst, 
Ich will hier nicht ‘as Gericht cufholton mit cor Erkenntnis, Cic ich aus dioscn 


Bestimmun-en gewonnen habe, da es nur cin schr ducrfticor Torso TAN ich mocch- 
to nur abschliessend darcuf hinweisen, dass d durch, dass es keine Bestimnunren 
iuor Cen Luftkrics gab, dose unglucecksclire Vermischung der Berriffe oincotrcton 
ist, nacmlitch zwischen Rebellion und legaler Krieg, zwischen Fronktircur, Banditen 


unc aufklacrer, zwischen 


Spionen und “uf 


] etr ^o ny r Y Mm Ca? Cr TA ex 3 my e a : 
«lacror, zwischen S prenstrupps Saboteur 
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| cT 7 34 * x TT P. e T PaA ` LI 2 
Jederzeit konnte mit Hilfe der Fluzzeure eine Rebellion in einen legalen "rior 
verwandelt werden und cin lesalcr Krieg wieder in den Zustand einer Rebellion uc- 
] > ` U ren ele "^ e 7 P e! A } d 
verfuchrt werden, Das ist dic voclkerrechtliche Folre der Follschirmtruppen und 


TA 

cer Vorsorcunz auf dem luftwore, 

le y. 7 ` 3 f as . i 

F: Ich moechte in diese m Gusommenhang jetzt das Affidavit Lehmann verlesen, AJ 10 


7 


Das E "le 1 } * cen lort A le a4 
ist com Gericht nicht vorrolert Wor-cn, weil erst gestern der Herr Stostsamm! 


sf 
e 


"Y € 


] e^ n" H Ten en es wl $ q^ - ^ ^ — ,t D 
erklacrt hat, dass or cinvorstanden ist mit diesem iffidavit, Ich rlaube a es stan 
von dem Generaloberstebsrichter Dr, Lehmann, Wenn das Gericht dieses Affidavit fuc 


zulzessis, crklacrt, so mocchte ich vielleicht nur dercuf vorwciscn und ==- 


(EN 





num d Au A VT Y. 4 , 
Vorsitzender: Wo findet os sich 


Prof Dr Ex O d T and ^ 1 ~ S^ > e^ e 5 
= e SET Ich lege os hicrmit vor, aber cs ist noch nicht uchersetzt, weil 





erst restern dic Zus b d cai e geg em pe 1 - D 
N) i5" » 4 SU rl 1 Ir LC f"OnDo VICO YO o A ale WOW ce O ES £ '3 1 
| stimmunzg zceseben worden ist, odor wenigstens gestern cic Zustin- 


Nuns boi Gericht gegeben worden ist, 


9 a 
LI 


at 3 
ip. Roberts: "He mir 53 “wid moe mite : 
^ ie mir Mir Devic rostorn mi seteilt hat, wird d-ceren kein E nspruc 
Crhobe obwo Lo: Ent heicune ro yf ) d 
en, ot rchl Kcine Uuntscheidung rotroffon wurce, dass ein dernrtires .fficovit 


Zuge -4 SC \ a 1 QT 1 ] De Wo Ei : ne“ rn e 8 TA 
las Ssen w le. bor len > Sn einmal cI in en lisches ixcmplar geschen, habe os jotz: 


ei * 
„ 


haber nich Hand. r 
MDC ebt z Hand, clube abc Ins Ta - Si . . 
1 ur nd, zl-ubo „Der, dass es nicht wert war, Cincn Einspruch zu er- 


v 
e 


baha 3 UA e ! 
neben, und das ist such der Grund, wesworcn wir es nic cht getan haben, 
Vorsitzender: Bitte sctzen Sie fort, 


Pro D Exner». T cl A eke ^3 
of, Dr, Exner: Ic werde, um die Zeit »bzukuerzen, hicr darauf vorweisen = ich 


* 


L 


bitte ae G > , a e . 
das Geric! SO 4 "un^c ( (enz ei : E e 
S wericht, cio: us fuchrungen von “chnann zu lesen, Sie scheinen ir des- 


h^ Im f Be Vey ra omy si * a 1 : 
lo von Bedeutung, weil os immerhin der hoechste Jurist in~dor Ceutschen ilehr- 


Ca 
*4 


n^ Y reos ^ ^ stet e Ew I : 
nacht ist, der hicr Zuskunft ibt, der Generaloberst absrichter Lehmann 
IC. D 


Vorsitzender: Teh lawn Cen 2944. e D 
rsitzoncer: Ich glaubo, Sio sollten cine ewcisstuceknuumer reben, 
4 P D F A ye ] 41 A S > ` 

Prof, Dr, Exner: 10 habe ich gesagt, .J 10, 

Vo ani ten > de Ea 
ulvzonder ler: awonl, 


Prof, Dr. Baier es za ^ i 
rofe Dr, Exner: === und er Seussert sich ucber Gesnraccha ueber Reehtsprobleme 
I : Lu LA. ih 3 


atte und ucber dessen Einsto llunr zu Recht: 


it 


Glc er mit Jodl zu fuchron Geleronheit 


i on. id 
Iroren, 


- 
Ce 
Ce 


F: Und jetzt. Ge oberst. im SRI Lou oy arten Af 
Jetzt, noralobers 3G, im Zusammenh: nc mit diesen kricssrechtlichen Vorbro- 


rd 


hc 1 e la O 3 ^ ) an mm el éi - 4 ^ d 
cnon noch cine letzte Frage , „10 einem auffzellt, Es werden Ihnen da zahlreiche Ta 
> À =" Cual d ad Cm 


ef 


Sc»uchnotizen, Befehle usw. zum schweren Vorwurf ; cht. Hatten Sie nicht cic Lloer 


j ] koit hron (nf "m eat ; 
lich! cit, vor Ihrer Gefanscnnahme dieses Ganze “aterial zu vernichten ? 
, x l d 
4: Doch, ich hatte vom 3. Mag hs ` p 
o O n FAG vom E rea e Un ^ nd Moos T E . 
d — 8 LA Dis gie E unda USSC g Jeces apler zu VOrbron- 
O30 





4 Juni = å = US = 3 Hausladen 
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nen, aber ich habe Befehl gegeben an meinen Sta b, nicht cin “ktenstucck zu vor- 


Ce 


* nichten, veilt nacmlich nichts zu verbergen hatte. Und ich habe sacmtliche Ake 


Ce 


ten und vor allem die besoncemr wichtigen, gesamten Orisinal-Fuchrerweisun-en sei 
dem Jahre 1940 dem amerikanischen Offizier bei meiner Gefanrennahme ucbcrroben, 


F* Ich komme Jetzt zu cen angeblichen Verbrechen regen den Frieden, Dazuumuss zu 


e 


naechst cinmal zcklaert wercen, welche Dienststellunren Sic wachrend der kriti- 
schen Zeit schabt haben, 


Sagen Sio also, welche Dionststellun-en Sic soit 19 733 hatten ? 


* 


" e 


4: Von 1932 - 1935 wor ich in der wbtcilurs, -1e spoctcr Operaticnsabte ilunz der 
Heeres hicss, Vom Mitte 1935 bis Oktober 1938 war ich Chef ccr abteilung Inndesve 
teilisunz in ehra^chtsen » Specter OK! cenannt, 


F; Das heisst das Wehracchtsant OKU a 





4* Das Wehrmachtsant vurde spactor OX, Von Okt:ber 1938 bis kurz vor Borinn des 
H L * D D 76 a e 

olenfeldzuges war ich «rtillerickommandour in Vien un^ in Brucnn in llachren und 
ab 27, Oktober 1939 === 


Lh: Sm 27, Aurust 1° 39 ucberna n ich ^ie Geschacfte und die wufeaben dos Chefs de 
Vehrmachtsfuchrunc Sstobos, 


> Jetzt gehen wir diese Zeit durch, 


Q H H 3 d un " . . 
Hatten Sie in den “shren 1932 bis 1935; Sie also in dem sogenannten Truppenanmt 
e Lë 
Waren, mit Ariessplacnen zu tun ? 


a: Damals gab es in der Operstionsabteilung keinerlie Vorarbeiten ausscr ciner 
Kanpfanwcisuns fucr ĉen improvisicrten Grenzschutz - Ost, Das war cine milizarti-c 


ái ds DS 1 31 Ae ` "Si FS: » im : à 
Orranisation und es rab Vorbereitunren fuer Racumunrsmassnnhmen an sacmtlichen 


deutschen Grenzen fucr den Fall feindlichor Sesctzuncen, also sogenannter Sanktio- 
15 Sonst gab os nichts, 
t: Hatten Sie mit der Verkuendunz der allgemeinen :!chrpflicht zu tun ? 


3 


““ Nein, damit hatte ich nichts zu tun, Ich glaube, ich habe das am lore vorher 


F: Tice wor Ihr Aufgabenkreis als Chef der Lbteilunr Lande esvertcicirung, also von 


Juni 1935 bis Oktober 1938 ? 


VU 


j T fe wem Q CERES TUM YT - KR d YO Te ee I er dei ARTES 
oni dn dioser Stellung hatte ich die operativen, strategischen Richtlinien nach 


m pe T3 P s 9. 1 + : QUESTO TUS ` kb 28 
cen Scfchlen meiner Vorrcosctzton Keitel und Blombers zu bearbeiten, Ich hatte die 


Ca 


3 


Probleme dor Tehrmochtsfuchrun;: zu stuciercn und zu klacren, Studien und 
10031 
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j4nocvor 
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anzulegen fuer die rrossen tiel irmachtsmanoever 1937, Ich hatte cie Jehrmachtsakade-~ 


mie zu betreuen, ich hatte mich mit Gesetzes ntwuerfen zu befassen, die mit der 


aileemeinen Vehroflicht zuscurenhinzcen und mit der cinheitlichen Vorberc itung einc 
ilobilmachuns: im zivilen Scktor, also von Staat und Volk und dazu choerte zu mir 
das Socenannte Sekretariat des Roichsvertoic rungsausschusscs, 

lc, was waren Sio damaks, welches war Ihre militacrische Charce ? 


4 1. loh kam in diese stellung als Oberstleutnant und wurde dann - glaube im Jahre 


, "o Ca > T , - 1. 3. e lL LL. 23 1 wei - * * LJ 3 9 UT VM S " 1 2 
43 Nein. das Gosctz ist Cnoestanacn bevor ich in das VWehra htsant kan, 


Pi Aber die A nklare wirft Ihnen ciosc Potcili,unz unter Hinweis auf cen Zusatz, 
de ^ d a - "m T a a. em Tm ° D t 2 4 2 Era Š 
aen Sie remacht haben zur Urkunde PS 2261 - US, 24 = das ist die Urkunde im erste: 


^ -A ? 3 em 
okumentcnbuches = vor, Da heisst os: 


TI 2 EN d E 1? [= ke m ga Dom, zu -- E om L “~~ In a en Inu 4*9 p! Im 3 a “a d. e ` rar e m4 

21, LAO L 1935, DCILOLIDCI/^ LSE unterschrieben und Cas ist catılcrt vom 2. Juni, vonn 
] x V dae PTS. i> dë ^ C. Mus. MT e d "$e Ti ae Zb ET e^ 
Kommt cin Zusatz: "Berlin, 3. September 1935. An die lohrwirtschaftEruppe I a, 

Tr ^ P^ op " 
abb, Vo IS and, 1 v e Jo LE " 
I ln e un mm Cs. c. Vë 
Hoo ech C oile CG ‚ZU 1 


a LI ^" . ' 


ew l , 
| ei -- ~ 4". ^£. ~*~ = pg e 
is be ist unbestreitbar, es ist c 


Lie 


D n ep a rn, Il» T U mm m , ion LL e. ! ~ Ca Í i 
n zueltises cicnsáz7esctz, von dom ich einen A] 


MS d gë es deg Sch "i Aue e AR E e "S 3 ri 
aruck Giner anderen Dienststelle rereb n habe, -ichr braucht man nicht zu sazen, 


4 e . 3 f — . " t 7 = 
LÍ O10 waren an dem “estz selber nicht betcilict 5 
o 

e I E i a > * ^ nm a ' 
ae "d war icn n Lent WGL Le 
—9 

r Que. eL "1. ! 1 ) ` KE * o3 € 2 > 

F's arcon oa3« ^b LALR CS 110 0Svcrt AC IlCuUun^: POUGGS 2 
fr <- 

v Bien 
a AVA Alle 
—— 
7 AES. e. "re EU y . 3 . 
HE ‘aren Sic lfit-lic 5 WELCNSVCTTLOL ITuUnrs2usschusscs 7 

|) ^ e rr S - ^ ` = al + 1 > 1 s R - 1 1 My T " " ' 2 a 

ei SOS Wer ich automatisch in dem Augenblick, als ich Chef der btoilun» Tan. s= 
vertcicirunr wurde und in der 10,Sitzung dieses Referent nausschusses om 26.Juni 

E Kr el 1 In ] (^ e "dam d Le ` a | ~~ S yon 7 5 - - 
1935 hat mich DG vencrael vo cichcenau s scinen Vertreter oin c fu rt, 
de pP e de , EN p $2293 r H dd 4. " e - 
p. = Ir Gl ul AVSCS AWUSSCNUS s 7 Be LGL Cavon schon -c |DIT.Cnon Worcc Ly 
t em 4 rn La € le ^ ] de d E Y. Ir Dep e 71 a ' 
Mic nr S Aa he le SC; Mul Z LI | ‚ton, 
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A LJ «4 ef > e 2d ^ 1.9 2 "^ v E K e YPF - e 

chung, nicht 23 rio iucaórunr, sondern di bilnachung von Staat und Volk in 
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III 


Ze ULI = A - US = 5 =» Fausladen 


en 


chungsbuechern mit Endziffern und verschicdonen sponnungsstufon go- 


cliedort vU, Lfestgolort, 


^" ^"^ g E = re do à 

F: Was wiron dioso Ssptrnunzsstufon ? 
- ^ ^ de d ^ e ES - Ld P d . - í 1 
Aa: Dioso Spennungsstufon hatton wir von Frankroich sclornt unà uch 


o 


NONON, Frankreich hatto cin Vorfchron, dio 4ODiluücebung in 
Spamnungsstufen Jurchzufuchron ===- 


" - ua ^ yt gun d Ar e ^ S 
Vorsitzender; Breuchon wir wirklich dioso Dot-ils Goruobor, ins- 





toilt wird, Cass os von Fronkroich uobornonicn wurde ? 


Frof, Dr, Exnor: Jawohl, 
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> IKE d Zi xs y e ' be ap © "^ £3... = ` WK e 
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af = »" E 4 " we S 5 "2. . 7 ` e = = : O y " 2 " ) ^ 
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— — 
l EE? 
zu tun ? 
e , u 9 e Date en e ~ e Ka e de 4 7 d 1 OILS ^ TS 
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———. 
tr act 
-Nio Wg 
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— = -9 Y 
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F: Welcher Art waren die milıtzprischen Plaene ioner Zeit ? 

A: Ich sagte schon, es gab di e Lompfonweisung fuor den Frenzschutz- 
Ost und dann bearbeitete ich in dieser Zeit noch cine &ompfenwoisun: 
fuer den Befehlshaber in Ostpreussen fuer den "all, dass er durch 
Ginen ploctzlichon Ueberfall Polens von Reict abeeschnitten wurdc, 


vs, Wusston Sie von irgendwelchen deutschen mgriffsanosichten in jo- 


&: Dovon wir ueberhaupt keine Rede und kein Goicnko, 


— 
, E ^^ Kä a - E wl 1 pt =) " rr 7 , T2 en ei Ta TT es a 4- -, $ "y^ re 
F: Dazu moochte ich aus dor 12, Sitzung des Reichsverteidi gungscouss 


schusses einen Satz nur voricson uni gwer -oito 14 des ersten Ban= 


des unsorosg Dolunentenbuche s EC-407. GB-247- 


in op am o 


el loser Sitzung sırt 


] Tac on os Set. ies Joss ne [o LEIT It m Pe - 
der Oborstloutnont samer OXH," Wer war das ? 


i T Cp J , de a reri 1 pi In 8 qe e et d 
As Das war der SPE.OCTOrTC “oncral CuaPrtierneis UC, 
— — 9 
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hat cine voellis vorcondoerto nilitcorposlitischo Loge fuor don Fall 


eines ni.oobston Aricses hinter assen, nacmlich dio Neie aigkeit, ihn 
im eigenen Lande zu fuobron Des soct er an léi 1956, “es wuordon 
ole ontnehnen ous diesem Sate ? 

a J 3 en wuerde violl Leht S MS ......... 

Vorsitzendor: Dr, “Nor, GS ist doch sicherlich oinc arklnerung von 
Jemand anderen und dzës d: so Erkloorung fuer sich selbst epricht, 
ist klar, Es ist keino Sache, dio dioser 4euce uns nuslesen kann, 

Dr, Exner: 

F: Nun sazon oie, Act das lruppenamt und cpocter dic Lendesvertoidi- 
Sung mit der Aufruestunz zu tun tchabt ? 

As: Mit der surruestung in cicontlichon Sinne hatte ich perscenlich 


lé rs ws N. MEM Pay facto A c^ WEST Deam BETT BER "he A W PN ^^ 3 = ` 
i cGPino und Luftweffe und von deren Orgoni sc tions: Dtoilun;zon Enrpsie 
tet unc von den Ohberhofck lsh: bern rit don Puchrom urnitt5olbo^r bee 
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Nene Duss DOT AUCH moine Gener. +S0R08aAroe1it zum MLOEGEPAUL DAU ar 


^ P - > t "m 7 » ww o ' 
ioutschon Vehrnacht 50icetrocon hot, dcs hoffe ich und will ict nicht 
Me E. d 
Destroiten, 
7 1 n, | > ees 4) - nt ` d : 1 14 
P: Ihr Tezebuch 1718-PS entkcelt cuch nifgends cin “ort ueber dio 
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"> "reg a -a C - 1 Le ^ A " el om un E ~ ^ el 2 
“uUlruostung. „ie h ben sich also offenbar drmals nicht mit diesen 


Cc 2 = 2 - 2 ^ "s. -5 em ~ b o Pr / uc - ^ . ~ ^^ 
VLO positiv eingestellt cerenueber der Aut rue stung ? 
ZG loh war drmals der Auffassung, wie meine Yorzesetzten, und os ist 


charckteristisch, doss am Tage vor der Erkloorunc, dass 56 Divisio- 
non nufgestellt wuerden, obwohl Blomber;: und Fritsch dom Tushrer 
vorschlugen, doch nur 24 Divisionen zuf zustellen, Sie fuerchtcten 
eine Verbesserung des zanzen Heeres. sio tuerc: teten vielleicht xuc} 


M ^ ^ i 5 à 3347 I icy / i” ry 1 . 4. 7 Is + I IJ Aud ^ e " dann za deo - ed d a - ~~ 
eine zu stuornischo Zusscnpolitik, ouch kracftic cestuetzt. dio nur 


T? < | 7260.9" C - ` an "eh 1 E and 1^ GT E: T Ges A gët (t^ e sh e d pow 3 N TU ^ 3 4. A 
LI “CON vle MIT eine mir wichtig erscheinende Frage, mit welchen 
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toriminen rechnote men dann damals boi dor 
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A: icchdon eine “bruestung nicht zustondecokormon war, wer dns Ziol 
die militserischo Paritcet gogenueber den Nochbörliendern Deutsch- 
lands herzustellen, 

PF: Ich moechte da hier in diesem "usarmen! ng cur eine Urkundo hin- 
woiscn, aie schon vorgclest worden ist, naemlich ouf den Zweijahres. 
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Hegel Gui den “opf treffen, im zweiten Absatz Soito 5 (besser:) 

» Y^ ENEE . VEN E Qu d. ER dÉ, d SE Ha "08 

Zweiter Absatz Seite 5 lotztor ontzs:e "Dio Welt nirmt dio uonscho ¢ 
Q e louer nm : a 4. Tren 1 dab ats 7513 ^ V 

zobwcochon nicht ernst cnw-co^o l865 eine zu rosso Versuchun” fuor 


Tn. äi ~ om adi ue $ Ra e IL 4^ ei ^. de ‚man (30 4 - m3 C ee ai d 
Und denn suf dor aaoccbs$von Scito nock ein OcCtz: "Vir musssen vor 








IT 


&llom, scheint mir, das trorische i-Lssvorst:.ondnis berichtigen, 4 
dass cine Sichorhoitspclitik cine iriegspolitik ist", 


c F^ fA C 5 Lb S ep Ba KÉ ` * zs e e^ 4 ef 4. em, gm - e < - A =- "T - T a -~ $ 
o.Sscn ol Gy wie War damals unser nili LLCPLSECNES otcer Keverrceltini S 


i: Als wir in Jahre 1935 36 Divisionen oufstollton, da besrsson 
Pronkroich, Polon umd die Ischochoslovakei 90 Friecdensdivisionen 


DS er? 4 ^ "IN. "— 3 had PAR v Tt A = | 3 , 
und 190 Divisionen DL »Plese, vir hatten loin cine s nwero Artillo 


geän, Ai 4 Dee — Er Zeie a 4, d ag 4 Punt Jed dis a Aaa, ai oe T^ o 
ma aie rongerwaffe war orst in aen pr.irnitivston —nicocnzon, Es ist 


Wi D y A. DU [^ In a - ^ 
e ~ a e " ke EH 5 o e = e ER ` -* uud" e 
„Hosrepuischen Jar ze dioson Sorrift nic! 


p ^ BA, A un ps Ta LES - ^ 1. P a atm em um V em, 9 «l^ s «| D ` ` T4 
konferenz ist Nach nondi telenr ren Vorh nalun^con on dicser ~ocriffse 


" - f `~ L/ 
dh EN nr jr We a Da ena ` sr") e e ~ © ^ tm e Wer c M ^ om Ft a d ass D - ee c 
losen habe, auch wieder nur s-nen Datz, nneilich in ersten Absatz. 


"D ic 1 5^ m N ee zg E P E 2 el H ` den ` a 4 TER NI Kap e ! 
Tei | J AP» f" aide a | " ka / ) "^ A 47 ei * ^ * mie Y EN "E Sean wë Ig es - zm - - - = st, 7 
L W WE LINZ: ia OY l \4 uL © ek QI Q M vl Ir LC UI “9 2 k Q ët LLOQ A 1 DL il H G tzt ufe 


CH " " ai ^ gem, m 4 2 e 
rechtorhalton kenn, ist 


d , 1100 lc nur 113 c 1521 1 TE Ta mn) cni mq TA I AM SG r3 zm lela, 
a= “A d d da ke rk kA xb, A. Z Uc a f LEO JIL onn ul LA Zu. CIA LE. Gp 


6 n T - e 
mn y , ER? * "em 9 = D » Pa ee AAA wa — o; 7 no " e . 
"oinsom standzuhsiten, Und | san wir nicht schen im Jehre 1939 ART 
24 nhre nhay an Irmmat 11Y 141 wt | 373 137 7 * - 
Dani. Ulli L1.0Q! tg N " Mi, U ké) IU" 4 LA -9 S GE LLG PUN 2110 LERNA UD Leg 


a Ge E e eg "9 Ki = ^" ^ ^ K ^ A Lä 4 - e " > 
Sener und onglischen Divisionen in Vesten sich wcohrond des Pole 
Neldzuges gegenucber den 23 Geutschen Divisionen voolli- untootiz 

Ve C 


vorniolton, 


c rir? Y Qs ^ ar yc se Sam "478 S^ Rn q ~~ sar) Wale & " e S 
P e [PET SC OI 4 Kb ek, KE? , C. D KL: p W Ä Ay Li b le C uL!l Go ‘SF 1l li L \ it ad dio d Ci , Z L Q H i C I" = b. ~ Q rko ron 
e den sa ^e € 
Aufruos oun; ` 
á e 4 u. 4 -s 1 " d s " " ^ A Ba - ^ - 4. bh 17 o ` 7 1 ] 
: ] = 1 (15,5 : i ro "115 en - y^ ` es ZELLE e * hr 
zl Vle winkliche Aufruestung wurde erst nach Arle,ebepinn durchro- 
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fuehrte Wir traton in diese Weltkreig ein mit etwa 75 Divisionen 


60 Prozent unserer cosonton wehrfachisen Bevoelkeruns war unscusgzo 


L 


bildct, das Friedensheer war etwa 400 000 Mann stark geronueber fast 
800 000 liann im Jahre 1914, Dio Vorracte on Munition und ^n Bonben 

- der Zeuge Milch hat davon schon sesprocken = waren veridezu Lee 
cherlich, 

F: Dozu moechte ich eine To-zobuch-Hotiz von Ihnen vorlesen, Scite 16 
dos orston Bandes meines Dekunentenbuches, das ist PS-1730 UE lf E, 
Da schreiben Sien cn 15, Dezember: "Gonorc lfeldnarschal} 
dor Zusammenstellung dor "L" den Stand des sPiecspotenziols der 
Vehrnacht vor, dessen Groesster ingpass in der schlechten Funi tions- 


bevorratung des ieceres, 10-15 acupftage ist gleich 6 Wochen Vorrat, 


f ^ ee TE am. 424 = 4 J ^ 3 A 2 ke d 
a: also 10-15 Konpftoro hatten WLP !wunition, 

Ld - 3 y em a 3 " ^ 1 T2 3 ` a = Le) -~ 
Fs Nun korme ich zur Zra^o der Hhoinlcnd5osotzun^, 
— 


T1 eg Jt EA oc AE T Get L 
Err Yoner:loberst wenn 


^ 


hoerten Sie zun ersten Mal von Plaonon 
zur Rheinlondbesetzuns ? 

i: Ar lg oder 2, Mcerz 193 6, Iso etwa 6 Taco vor der tatscechlichen 
Besetzung, Frucker konnto ich zuch nicht heorenz; donn frucher war lo: 
Entschluss bein Puckrer selbst nicht sefcasst, 

P. Bostandcn boi Ihnen und den Gonerrelen militcerische Bedenken 
zegen diese “osetzme ? 

A: Ja, ich russ sagen, dass uns etwe so unheimlich zumte wor, wie 
einem Spieler, der sein penzes Vermoegen im Roulette auf rot oder 


scbworz sotzt, 


E J- 3 ^ > e Ta Ja E Ta I - p.m Ka ~ 
F: Entten Sie rechtliche Bedenken ? 

KE ^ E iè ee - i " H ZS = -ps = ^ A K : n "Mug B dus T 
ås Noln, ich wor weder "oclkorrochtlor, noch war ich -olitikor, Es 


are” 5 ~ 14 -) ry ` -bà ` Ta EN L (^ | D ’ X r^ mires H " an 
war politisch aus SSPFOCHEN, Gass | eso Pokt-Vorflechtunr zwischen 


m e A rs tran] 7 ^ , - A , 1 rig i A "em ^ De rl 1 
cr Ischochoslovakei, Russland und Frankreich ton Locarno=Prkt illu- 


A 


sorisch gemacht hatte, Dos nahn ich zunacchst ols eine Tetsache hin, 


1? T eben en ms "t ~ mz, - * a y e ` m AX t > d VER? T L 8 - "^ "! LM ^" ^-^ 7 A + ems 
F: Ulo stark waren unsero -ruppen im Rheinland noch der “esetzunz ? 
^ 1 e rn ^ a gen - e" à = Y “7 „> ona e Ae: ` e 9 a y ^ di KL e A e 
Ar Wir bosetzten das Rheinland im ganzen mit runü einer Jivision, 


El 


mm (es, T e e ez T ey -— re 3 p 2 bo Pd - Ff, Le ^ 9 2 Wa " "ue 1 2 A ir m.p 7 
wovon “ber nur A Dataillone in Ans westrheinische Gebiet vorrescho- 
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ben wurden, nconlich je ein Betaillon nach Aachen, nach Trier und 
nach Saarbruscken, 


P: Drei Sateillone, das ist eigentlich nur eine -esetzung von syn- 


A: Ja, sie benahmen sich Auch nv symbolisch, 

hoben Sie etwas geton, um einen militaerischen Kone 
Flikt wegen dieser Besetzung zu vermeiden ? 

n damais sehr ornste iloldunzon von unseren Vilitaor- 
Attache aus London und Paris, dercn Eindruck ich nich’ nicht ont- 
ziehen und wir schluren denmals den "eldmarschall Blomberg vor, doch 
vielleicht zu ercertern, lioso drei Batoillono vostri einisch zu- 


ruockzuzichon, wenn otwa cic Franzosen aas viere und fuenffache vor 


ihrer Grenze zuruockz Lehen wuordion, 


Ps Ist dieser Vorschlag gemacht worden ? 
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‘viehrer Fenıscht WOP. Op, Er hat ihn cbzolcorbr 


- Ta en be BETEN " m IA v "Lon =n Tan D si tT : La s di RA e. ^A T 
P an ganz schroff abrelehnt, den vorschlag dos General Peck zu 


UN -~ =- AT ^^ eu ^ lec ~ - SN ur. ~ en "` 
von, Yes wor ein Vorschlars von Yenernl Peck 
es b 5 Lee dio e 
c blobn UC. 
Fs Neinten Sie, dass damals irgendwelche In;riffs: 


MT Im el es en d a 
Vorouncicn sol IN» 


^ ar "7 5 ke Me 5 “Aa, 1o (f m 7 , ‘ 1 4 de ^ Za "^ a r - H e u ` 1 I. q EN ~ 1 P e e") ^ "^ EN ] 
fis NOlDn, Von .ngriffsobsiechton konn o gar nicht die NAece sein: donn 
3 C 
— ad ~ A 
I 3, ` à ^" rt + 7 1 e H do ben a y5 » e - -L a , - 
lo iroanzcosisoho WIOE nz allein haette uns amals totel echle-or 
^" o ^" 


"A ~ C e " - "7 .- , » e - "1 + — = 

Pe Glau elo, dass boi do l1sgS70blichon Leuten Aomals Ancriffs- 
ry in, kr ek HERE ^ "rq o 

ISLentcon vorhanden waron 7 

, "T. » 1 ` ^ - e ^ ^ - e 

‘ e A: - . ~*~ "e eee m. mum, ^ ^ - , t^^ ` Pa - L yg" a em ne f u , wi I ~ 7 y ^ E . 
££. "His OS Dostanden bei nionondon An: rijfso^siekton, n^bor os ist 
Ki “~ P 7 d h 1 ! AJ 9 4 - 7 ~ 4 4. Ve ~ ^. LA = » . 

~ Mack Gin Ass im Gehirn 29s FPuehrors „it L.OSCT »20sctzunr boroites 
^" A du Te | igen E " Ei "i ^" , - E 
eg e , Ln el T m ^ > ' f ^ ^ l EE, mo m 
Ucr Uoconko vorh anden war, Clas Ist eine Vor: WVESOTZUNZ, admit ep 
3 . S =, a = ^ 2 | " A 

l'an] 2 " , > mm ^ , ^ ~ ~ 3 * 
Spcotor tiv 1 Osten nuein kenn, Das ist n lich, Cas weiss 
ich nicht denn ich bin nicht ; Ghi m jog Muebrana Anana 

"OR Jo sl J5 we „Li i edo H ole ko 4 U L A A ob choke D ~ cr ] eji I VW J kk. at: SQS: one 

iuo! 


^71 es, ie dio $^ | IT X C a MY $ ee ? k Dk, € E 
Pie LO hatten cuch keino acusscrlichen Zeichen dafuer 9? 


T "f $a — Lia ^! 4 r > 3 f » xx sient r- 1 à " re 
fs Aconnton Sio das sogenannte Hitlor=-Testament von Os Novembor 1957, 
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das vorgotrasen wurde ? 
As ich habe es zun ersten Mal hier in Sericht sehoert, durch Keitol, 
Ms Was Foerten Sio denn annals darveber e 


Blomberg orientierte len Goneral Keitel 
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und Closor orientiorto mich, cass eine Sesprechung bein Fuobror 
ttt, gefunden hatte, Auf meine Frase nach einen Protokoll wurde mir 
erklaert, os ist kein Protokoll refuchrt worden, Des stelle ich 
unter 2owois durch Fintrr.gunsen in mein Tagebuch, da steht os rin, 
scite 1780, Das was mir co SC worden ist, war ucberha upt nichts 
sonsationolles und unterschied sich kain von dem was bisher in der 
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allgencinen inweisung fuer ^io ‚orncereitung eines priores borcits 
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fostzolozt wor, Ich kann nur annohmen, dass der Feldnarschall Bion. 
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e Jea ^. 3 ] m - ^ £ aS ‘ ^"^ gg Im m~ roe ema l PEN ; e ^ 3 en 
£3 AS (5060 koineon 4ufmersehplar eson "ostorroic, cas muss ich hior 


ar BCS " MUS dn L€ sde Tx t aen. » 
e „sun Kommen wir zu G Oi! VOKUMGNE C 175 


CJ 
— A 


m. w^ A T "m rr 3 x a "^n Ai 1» e^ 5 ` Y CH ec? Se IA cC ei Y p f d pnm em r ET 
cino volsungc in dom Dokumentonhard l, Such, Seite 18 una lolcondoe, 


Dn EI ‘car hb NO tfc S11 ^» 1 ver ci + £ es s nh 3 1 t1 j Ja n H in m urn" IA Wm yt T mr” TAR 
Ci Lou VU SLY e Ki DU, G — e o si Al V sie A Ah Ak: L Ml e PLC: O YVE VOE G; LU: LOI 


^ e " , ‘ TE e "^ 2 e "E H sË en = á un SS & ek ais A. > Ke m. K 
nussto, u [ONZO SCL Gin Aulmaorsc p.on Sogen Vesterreich e rkloore: 


$ Ta 
VLG ulo 2Gdíoutung lieser \olsun? o 
n E - 
fi o Wb /^ SC € 1 cun ^£ Wo T^ f a no ] enan typi c ch OTY (37 nl ^ 1 t 7 j 1 jn aen H mo ee 
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" s mea de gë e e ^ pr d m i ma SI vw ^ ER e T^ o AE m^ Foy > > ~ PAS t 
vereltungen Luor jeden donkbcren Fall, Solche énwolsuncen zab es in 


Deutschland jcdos Johr, soit es ucberbcupt cinen Gonor2lstob wd oi 
clisoneino Wehrpflicht gibt und diese bhooretische militcorische 
Jnucisunganterschied 2 Faollo , nodomlich solche Kriersfaelle e Gis 
ihrer Netur nach politisch wohrschoinlich waro ocer wehrschoinlic) 


e um Tr Se AN a La es 14 ^ y^ qure 7 hawt + , wre Se, E TA m ~ "te? e 
Soin Konnten und SOLCIG y CLG unwcirsebheinlich WC Gina «uer cile orsto 
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sollte oin Aufmersct bearhneitet werden durch dne Beet und die Lufte 
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woffo. fuer die T sollte mon nur Veberlerunsen onstcollen 


Schluss dieser Softe, Teil 3. ro findet os den Satz: "™olzende 
Sondorfnolle sind innorhnl> des Yoerkommendos im .Liecneinen ohne 
Beteiligung von Zussenstollen Zu Qurchdenken" und unter 
Faellen erscheint Jer Sonderfall "Otto" auf Seite LP 
Und auf Seite 18 dieses Dokumentes ist das eino Veisunc. dic 
Sueltig ist vom 1,Juli 1937 bis voraussichtlich 30,Scptomber 1938 
celso etwas mehr cis cin Jahr und sic loost wiclerum cine fruohoro 
acrartigo Weisung ab, wie im orston i5satz steht, die vorhor fuor 


-= 


; . D Le LC Ja 2 ^. 7 AM ipse du oe EE — Y T 4 a Ci 2 , 2 d 
dieselbon Probleme bearbeitet worden ist, banon Sio an Sespree 


- 


^p e Je em ak "1 " aot mr a Ye ale CH 
chunzon ucber don Fall esterreici teilronormen ? 


co) 


“N 


320 Ssprechunzon toilgono:imon, 


jt 


A: Nain, ich hada 


— gem A 


Je enä zone mal e 
n IrL we bok! al C 
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P: Dor Trialbrief sort, Sio seien en 12, Februar 1938 in Ober- 

` salzburg gewesen, Keitel hat dics bereits berichtist, Ihre Eintra- 

gung iu Torchuch von 12. März 1958 beruht demnach nur suf einen Bo- 

richt, den Sic von Keitel bekauen. Ist ans richti 
A: dr, Eg ist nur dor Niederschlar einer kurzen Erzählung, lie 


T 1 7 d Sam Pm e a. a ebe ; SZ da nm oh 1 m^ a ` DEER pl E " m m ^ rl eh m A -— ch e" > - 
Mir ucr Conorcl Keitel zemzeht het Bier lesen Lor, dio viclleicht 


"Gonor-l Keitel nit Genersl v. Eoieheno2u unà Sperle in Oborsalz- 
berg. Schuschni-r nit G. Schnitt werden unter schwersten politischen 
- E L 


unc militärischon Druck osetzt," 


` "T NE d ^ Dx tak X Ta: HE EARN TS T. P Lem T^. d ‘ovine 

Hi.r steht in Cer cnclischon un? ^r .nzosiscnon Ubcrsotzun:: 

WoL a d (Y Cah-sid4 mama vd cn A e hor ames d^ * dk 
Schuschnir;" nit G, Schrict werten wiocor unter schwersten politi- 


c "us 2 ad 5.342. be va TAA mr ade m ror P t De I" : KE: 
schen und militärischen Druck gesetzt," Dicses "wieder" ist 1n mci 


^T CY -: Miso Wena pais - ues rs ess e I = Pro fem md 
Nun, haven Sio Täuschunssmannöver vorcosohlo en ge on Ostcrreich, 
iF > q ? fs 4 m m, VG Le Ze p Bä 

Das wird Ihnen vertibelt, 


He ach nabe Keine Jäuschunssizrnöver vorcoschlacon, Dio het der 


A bam ? "oahlar Sin mein? Such ~] oane irh on en Lach elo zÄ e WW 
UO ei do Silivtlil G iD lC SIrX. L Cn Ap s "nw Len y C^. E nicnt Lo GIL USV i lrig 





1 ¢leu ve, dass in Spielsosl ^or weltgeschichte in der Politik 
unc in cer Krierführun: inser nit fe schon Karten gespielt wird, Abe 
der Führer bot sio Joifohlen, es steht zuch in den Tea,ebucheintr 

Ich habe .ilitürische Unterl-. en an Canaris geliefert, namlich, wo 


TE mM YaDA 3 -i ^ - a "Tr? ^ Y 5 Pa. * ep e ^" r7 ^ ` " e T 22 1 2 p es 1 
unsere vorrisonen sind, welche Übunr zur Zoit st ttfincet, Cenaris 


het sic besrheit:t oui hot sio donn in München ausrcelöst, 

F: Wes meinten Sie, dran der. Zweck sci dieser - > _ 

4: de, cls Zweck wor nir ansege cn, einen gewissen Nsohóruck rus- 
zuünen, dass sich Schuschnicr an die Vereinbarung: von Obers: lz5org 


Wa e sa a "" ze ch Fi 77.9 at 
„uch hält, wenn er wieler zuhause ist, 


s Jo, wie lon;e vor dem Hinuersch ho»en Sic von den Binuarsche 


kr » 
r 
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^ Ta. Tht AMA La ^ 
F: Der Einnarsch wir? 108.2 


DT 





å: Dor Einusrsoh wer on 12,, als der Gencr>1 Keitel und der Gee 
neral Viehbohn, der cenals vorübergehend Chef dcs Wehrnochtsfiihr- 
ungsstcbes war, überraschend in die Heichsxonzlei bestellt warden, 
Da hörte ich zun ersten "Bel von ieser Absicht, 


F: Und Sie liessen sich Qonn eine Ausorb „eitung machen, oder wie 


4: Dort hörten Sio überrschsnä durch den Führer, doss es sich 
un das Probloa Österreich drehe un? ac erinnerten sie sich, dass og 
Jo eine Genor-slstobsorboit "Otto" gint und licssen nich nnchkommen 
mit dieser Amcisung uni erfuhren 2onn von mir, dass Zwor eine sole 
che dmweisung bestond, dass hber nroktisch cor nichts vorbereitet 
ware, Conn sic wor ja nur zu durchdenken unà wor nur für den Fall 
einor Österreichischen Rostzurstion vorresechen und, dn eine solche 


nicht in Aussicht stand, hette prrktisch dass Oberkouiondo des Heeres 





TT A Bos rn Leit dE ax e "Lia eck, Ads r $e es d : : ha 
FP: Wie fasscn Sie denn selbst io /(^onzo Ostorreichische Aktion 


As Mir erschien es als oin Fonilienzwist, der sich in gonz kurzer 
‚st innerpolitisch von selbst lös.n würde, 

Pz Un worauf gründete sich iiose Anschauung? 

A: Diese suffassuns crtindcte sich zuf meince persönlich sehr guten 
Kenntnisse von Osterre ich, mit dem ich jo durch Verwandtschaft una 
uni durch den douts^i-Osterroichischon Alpenverein als 
Kenner der säntlichen österreichischen Jorge ja viel mchr verfloch- 
ten wer, wie mit dem deutschen Norden unà ich wusste, Goss in diesen 
Lonce tatsächlich sehr lance Zeit gegen den Willen des Volkes ro- 
giert wurde, wofür dor Bauernaufstand in der Steiermark ein charake 

F: Nun, wor cer Einmersch eine Ausftihrun: des Vorschloses 0-175? 

4: Nein, der Einunrsch wurde vollkonnen inprovisiert in wenicen 
Stunten, Dos Ergebnis war ouch danzch. Es blieben nänlich 70 % de 
genzen 2-5nzorwocon und Kreftfehrzcuce ouf der Stresse S^ lzburp-Vien 
un. Passou-Wien liegen, weil die Kroftfohror mitten sus der Rokru- 


tenmusbildung horous vor diese Aufgebe gestellt wurden, 
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VORSITZENDER: Einen 


sr Führor 


_ 


A Aë," ESA"? 
Osterrcich, Sie haben 


Da 


Augenblick, Angeklagter, Sie heben gerade £ 


gesagt hatte, dies 228 Problem von 


Ihnen 
aas doch gesagt, nicht 


No 


en 


der Führer den Genercol Keitel un! n General 


von Vichbehn sn 10. März voruittocs orientiert hat. Mit mir hat or 
nicht sesprochen und habe zu diesca Ing much den Führer noch nicht 
gesprochen, 

VORSITZENDER: Ich wollte nur das Dotun wissen, an 10. März scgten 
Sic“ 

DER ZEUGE; 10, März vornitta;s 


T 
LR 


AYR 


e Vel wën e 


OFTZS: 


Fs Ist es richtir, 
Grenz-chicte cinun^rsobh 


EXNER: 


leĉiglich Frieč „tionen in die 


+ 3 
Vu 


ort sind, in lie chischen Gebie 


einürrschicrt sind? 

Ich frase, ob os richtig ist, «ass nur Friclensforantionen in die 
österreichischen Gebiete einnarschicrt ind? 

Ai do, es sin? tatsächlich nur ‘ic Friedensforuntionen, lie für 
die Parade in Wien bestiuit w ron, encgültig eincorückt. Alle ovon- 
tuellon für eine hilit&srische Auseinanier etzung vielleicht auch nit 
Cer Tschoohoslowskei odor nit Itzlien, vorseschenen Aufstellungen 
wirion in lotzton Au onb5liok an;ono2lten un] haben die Grenze nicht 
uberschritten, 

F: Also, “unitionskolonnen beisvielswoise? 

4s Nein, -11os zuriück-schlichen, 

Fi: Gab os ii letzten Aurenblick noch oin Schwonken in der politi- 
schen FPühru jii 2ieser Scche? 

45 Ich erhiclt su 11. März noh itt: Sy us cer Reichskanzlci lie 
Mittoilun-, ss cio Wehrüuncht nicht cinriicken würde, sondern dass 
„ie Polizei durch lie bereitzcestellte Wehruceht hin'urch urrschicren 
unc allein einrücken sollte. Aber obends an 11, März, un 1/2 9 Uhr 
wurco nir die endgültige Entscheidung tiberr ttclt, dass dio Wehr- 


nacht ch einriücken 
ich nicht crfchren, 

F; Es hondelt sich 
narsch? 


e >. 22 » 
WU PC © a 


hwonkun on habe 


C2 
(2 


Einen Grund für 


EJ 


also iu Genzen nicht un einen woltssnen Fine 
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A: Nein, es handelt sich uu einen reinen Friecensmarsch, charak- 
terisiert dadurch, dass ich den Chef der Operationsabteilung des 
Heeres vorgeschlagen habe: "Nehmen Sie die Musikkorps an die Spitze 
uni lassen Sie alle Kraftfahrer unbedingt Brillen aufsetzen, sonst 
werden ihnen durch die Bluuzen die Augen ausgeworfen," 

F: Welche Beleutung hatte der von Ihnen absezeichnete Einnarsche 
befehl uni zwar haben Sie vorcelegt bekommen den Binaarschbofohl 
0-182, USA+77. Sie können sich erinnern? 

As Ja, ich erinnere mich, Dos ist nichts enücres, als wie Cie ak- 
tennässi;c Niecorlcrcunc “essen, wis länsst vorher mündlich befohlen 
var unc schon in dcr Ausführun: oecriffon wor, Dieser schriftliche 
Befehl wäre ja viol su spit gCOKOD.on, 

F: Un welche 3cdeutung hat des Dokument C-103. Das ist US-75 
un. betrifft einen oventuellen Zuscr;onsvtoss mit tschochoslowscki- 
schen Truppen odor nit italienischen Truppen auf österreichischen 
Gehirten, Wieso kanen Sie dazu? 

A: Das beruhte auf einer Anfrore des Gencralstibos des Heeres, 

Er wollte für jeden Fell, auch für den unwchrscheinlichsten, wissen, 
wie er sich zu vorhalten hätte und 2arauf erklärte ich dss telefo» 


E 


nisch über.den General Sehrun?^t bein Führer, und dessen Entschci- 
cung hebe ich dann hier schriftli ch in seinem Auftror nie dergelert, 

F: Nun, wie verlief Cie Aktion tatsächlich? 

Az: Sie verlief genzu,. wie erwartet, Es wor ein Jubels und Tri- 
urpfzu;/, wie er wahrscheinlich selten in der Geschichte stattre fune 
«en hot, wenn nan cuch heute ‚recht ungern das noch wissen will, Die 
Bevölkorun: kaz. in zer Nacht schon cntcecon, lie Zollschranken fio. 
lon, lie Gronzbäune wurden nielerzclest-und daher nannte os die Ean- 
Ze QGeutsche Truppe nur čen "Blua enkorso," 

Fs Vir kounen jetzt zu der Frare cer Ischechoslownkei, Haben Sie 
an cen Desprechun-con voi 21, April 1958 un- voi 28, Mai 1928, wel- 
che von dor Anhlace als "Verschwörerkonferenzen" hetrechtet werden, 
teilzononuon? 

äs Ich habe en keiner Cioser Jesprechuncen teilcenormien, 


F: Welcher rt waren ĉo mals Ihre -Geners Lstabsarbeiten für den 
wg 
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m 
LS 


- Poll "Grün?" "Grün" war ja der Fall 


4: Ich muss Ashei v vieler zurückrreifcon 
af C cals 
cui Soi:o 17 des orstcaà Dokunentenhuches. 


Woisunc für einc einheitliche Kric. 


Hauptfälle beerlyeitet oler zu nearbeiten; 


Bin Defensivavfmarsch gezen ein den Krie 


I 
LA 


o ws ^ ^ EIN. s o : 
Or Fell "Rot" und ci Offensiveufnarsch, 


“svorbereitune 


7 Ta E a. 


TNT 


cuf das Dokuunent C-175 und 


chechoslowekei, 


In ciescr allgemeinen Ane 


wren die zwei 


vorbercitenles Frankreich, 
Fall "Grün", ge 


et worcen, auch wenn wir 


keinen akuten Konflilt2211 nit čer Ischechoslowrkei sehnbdt hätten, 
cenn einen Zwoifr^ntr -ri j; Vor cesson IPr:51leu wir ja inner stünden, 
War niersels anere zu ithren, cle z 2v-2^-:n, als curch einen Ane 
3Sriff gocen den Schwächersn. Si 122. MÀ urle nun, oder musste in 


Fol] 
als 


neuer 


"Grin" neu becrheit + POPELA 


[2a8rsoh2cuu dazu gekonnen | 


nit čen Augenblick, als 


,? em 
! e 
tA re 


Unc so entstin = c0. Moi 1958 eine noue Ent vVurtsfassunc für den 
Fall "Grün", von nf: entworfen, der nit den Werten, die bisher üb- 
lich waren, berinnt 

"Ich berbsichti,gte nicht in abschborer Zeit geren die Tschecho- 
slowzkei vorzusehen, 

FP: Warten Sio. Dieses Zitot ist in 20-388, USe26, das Dokunont 
vou 20, Mri 1958, 
"Ich becbsichtice nicht ic Tschechoslowrkei in Sosehbarer Zeit ane 
Zugrcifen," 

Nun bitte fortzuse zen, 

a: Dos wor cn 20, Mai. Au 21, Mai, also einen T- 5 danach, ereig- 
nete sich ein un choeucrlichsr Zwischenfoll, Dac Tschechoslowskci 


m ah ` e Ts ab 1 l4 + = " x E E. TE T A 
wente nanlich nıcht nur : Bil sondern sio merschic rto sogar an 
ry 
score} renze | ! an? hl: woki ; (kr po 7 | 
unscren urenzen auf, Dor tschechss wesisene Genoralstcbschef Tous- 


saint erklärte ča 


aufmnerschicrt seien, Ich kann nur 


1 


wer nichts, cuch ccr nichts 


F: Hier ware hinzuwcisen auf einen Fro. 


aas ein Fr gerichtet war 2 
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CS war nicht ein outs 


se 20 GH AJ-9 und 


A 
A G 


Divisionen in Sachsen 


en und meine Tarebuchein- 


cher Solcat bewcct worden, 


hehen, 


zwar ist 


‚cn General Toussaint der 
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war canals Militaérattachee, deutscher Militärattechee in Prag, Und 
der bestätigte also ĉie damalige Mobilmachunzg, III, Band, 199, da 
"auf Scite 201 unten, da wird gefrart: 

"Was war der Grund für dic tschechoslowakische Mobilmachung in Msi 
1938?" 

Und darauf sagte er: 

"Meine persönliche Ansicht ist, dass dio tschechoslownkische Ho- 
gicrung eine klare Stellunfnchne dor politischen Verbündeten er- 


Zwin/en wollte, Von tschechoslownkischen Chef aces Generrlstohas 





Krejei wurde mir als Grund für “ie NMobilmachun; altgeteilt, dass or 


genaue Nachrichten darüber habe, ess in Raun un Dresden lO bis 12 


MJ 


zl 


ceutsche Divisionen aufmarschicrt scien und, ass er es nicht nehr 


lancer verantworten könne, keine Gesenmassnehnen zu ergreifen," 


Loic? 


ITT 








TE 


Und cenegcgonuobcr waoro Jetzt cine Tagcbuchnotiz von Jodl in Band 1 Seite 26 


li Juni - = EB - l- WAHL 


anzufuchren: " Dio Haltung dos Fuchrors, nacnlich cas tschechoslowakische 
Problen noch nicht a anzuruchren, wird durch don tschechoslowakischen Aufmarsch 
ar 21.5., dor ohne Jede deutsche Bedrohung und ohne Jeden auch nur scheinbaron 
Anlass vor sich gcht, geacndert, Er fuchrt in seinen Polo geerscheinungen durch 
cas Stillhalten Deutschlands zu oinen Prestigeverlust dos Fuchrers, den er nicht 
noch einmal hinzunch:on gewillt ist, Daher ergcht an 30,5, die neue Weisung 
fuor Gruen." Das ist also aus dem Tagebuch Jodls, Soito 26, erster Band, Ja, 
bitte, jetzt setzen Sic forte. 


i: Das war also dic iiittcilung, dio ich, sei es durch den General Keitel, 


1 


sei es durch den damaligen dajoB Selrvndt ucher Aon Eindruck bein Fuchrcr bo- 


kormon hatte, Die Folge davon war, cass or persoenlich meinen Entwurf von 
20. Mai abacnderte unc an den Anfang Cic Vorte sotzto: " Es ist moin unabaender= 
lichor mntschluss, dio Tschoc oslowakci in abschbarsr Zeit zu zerschlagen. Go- 


legenheit und Zeit zu bestimmen, ist Sache der Pı Jlitischen Fuohrung,! 

F: Dicse Worte kommen vor in dem frucher schon z zitierten Dokument PS 388 
USA 26 und zwar in dem Befehl vom 30,5,30. Nun sagen Sio kurz, was war dcr In- 
halt dicser Woisung? 

i: In dieser Weisung vom 30, Mai waren durch den Fuchror drei Faollo ge nannt, 
wie cin Konflikt mit dor ' ischcchoslowakei entstehen koennte, nacmlich ohne An- 
lass politisch ausgeschlossen und nich} mocglich, nach cinor lac ngcron Spannungs4 
Zoit schr unerwaucnscht, weil das militacrische Moment dor Veberraschung wor- 
1iacllt, an besten nach einen éwischenfall, Wic sio zu dieser Zoit beinahe ta0g= 
lich vorkanc Na der uns moralisch auch gegenucber cor Welt cic Berechtigung 
zu cine sanschrceitsn Zidte Is wor dann weiter die Forcorunz erho oben, dass das 
Heer am ersten rage curch dio Befestigungen durchbrochon mucsse a damit den bee 
wezlichen Kraeften, den Panzer! ivisionon, don Weg freim unachon fuer cine freie 
Operation, und nach vicr Tagen eine Lage herzustellen, dic die militaerische 
Situation cor schechoslovalrod aussichtslos erscheinen liesse 

F: Warum ist nun in Juni dic ganze ;.isung nou entworfen n worden? 

A: Im Juni ist dio Gonzo Weisung © 175 nou entstanden, aber deswegen, weil 
am le Oktober das neue Mobilmachungs jahr begann und weil ja diese Weisung C 175 


ohnehin schon nur bis zun 20,9,38 in Voraussicht dieses Termins Gueltickeit hatte 
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RT 


Die alte Weisung galt natuerlich noch vis zun 1l, Oktober, wurde aber am le 


Juni = i = EB = 2 = WAHL 

Oktober hinfaollig durch die ois uNg, Cie am 2h, Juni oder 18, Juni von mir 
entworfen worden ist, und in dieso Weisung stand nun uchor den Fall "Gruen" 
auch in Sinne der Absichten des Fuchrers, dass er beabsichtige oder dass das 
Nahziel seiner Politik os Sei, ab 1, Oktober 1938, nicht an, sondern ab le 
Okotber 1938 jede guonstigo Gelogenhcit euszunuetzon, un dos tschochoslcowakischo 
Problem zu loesen, aber nur, wenn Frankreich nicht eingteift odor narschiort, 
und aus demselben Grund dann auch England nicht, Tech stelle demit fest, dass 

cS Keinen Termin gibt, in einem Befehl, fuer das 4iuslooson cines Kricges 

gegen die Tschechos ovalkei, sondern die Weisung von 30, Mai liess den Termin 
ueberhaupt offen, und die veisung, Cio ame .cisung C 175 von 18,Juni, die sagte 


nur ab l, Oktober, boi dor ersten, ^uonstiu 


~ 
(2 

LJ 
CH 
) 
©) 
EN 
e 
= 

ct 

DI 


Fi Das ist auf Seite 29 unseres Joimuontenbuches und zwar dor zwcite Satz: 
" Ich bin entschlossen, ab 1, lO..... 

A :Ich darf die frage Comit abschliessen, um die vorgacnge ganz scharf zu 
praezisiercn: In cer Tat ist vor dem ll, Septomber militacris cherscits zar 
nichts geschehen, 


ogebuehnotiz von Joel in orston Band des Doku- 


m 
t 


ments Seite 32 hinzuweisen, Is ist ein Àuszuz aus PS 1780 US 72, cine Eintra- 
‚gung von 14,9,38; "Mitte 
wakei der allecmeine Aobi hiaehunrsbofehl onzoschlazen ist. Das ist aber nicht 
geschehen. Wohl aber sin! nit kurzfristiren uostelluncsbofohlon etwa acht Jahre 
ocoenge einberufen worden, Da die Sudetendlceutschen in lassen ucbcr die Grenze 
gchen, trafen wir gegen 174.30 auf Vorschlag Jes OKT, de Abteilung cic Linboru- 
fung des vovrs^sorkkon srenzaufsichtsdienstes (GLD) an der tschechoslowakischon 


Grenze, ilcbr'-rois Vit, iy 13 und l7. Dor Fuchrer gibt aus luenchen die Genehni= 


VORSITZENDER: YToraus haben Sio sachen nclesen? 

DR. EINER; Ich hahe selesen von Soito 32 meines Dokvnentenbuches I. Soito 32 
des ersten B2ndos cos Dokwuentonbuchos, und das ist oin LUSZUg aus Jo?ls Tage- 
buch, und zwar von Lt Ben also gerado un diese kritische Zeit, 


DURCH DR, EXNER: F: Nun, was waren S$ fuer militacrische liassnahmen, cio jetzt 


3 


ca potoffon wurden? 
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i: in 13. oder 1469. hat Gio Tschechoslowakei diese ach: Janreacnre cinbo- 


micn unc wir stollton Jon vorstaorktoa Gronzaufsichtscienst, d.h. also den ver- 


1 


Svacrkton Zollzronzsenutz auf, wi die vielen flucchtenden Sucstendontschen auf- 
ZU GD, 4m l7. September hat cor Tuclmc „as Proikorns Heålcein sebilcet, auch 
GH: ët «lo bisherige Vereinbarung ohne os uns vorher zu sagen, Denn es war vorher 
Vcroinbart, dass Close wohrpflichtizon Sudotendoutschon in ang Zresatzhoor 
kommen scllton. Un dioso Zeit begamion »ereits die politischen Bosprechun sen, 


- 


Dic crsto in Berzhof hatte schon stattscefunden, im 236%. hat Benesch dic Nobil- 


machung in der Tschochoslovako i befoklen, und erst Jetzt und orst von diesen 


ro Et A "E 445 j 1. ELE LI ar -I e^ " ^ Te. rs A - H Lë edi; T^ 3 get » Se 33 ra SÉ, - 
&cluounkt an bczann in ‚Sreinberung rut cen politischen B.sprcchu ‘on dor nili- 
" et qoem " S : 1. » La] T e 1. ei ës > b > p P us * 
tacrische 4íufnarsch Sezon (10 Tschochoslowakei, ES cab fucr nich keinen Zweifel 
] La dee. We be: bf, gen d G Pus n Ian T ` "MA rm , "ges, ER ` 
“ASS Sle con Zwecko Zonen sollten fuer den Ta An “ass lie T.chechoslowakei 


Sica Irscndciner Vereinba "ns, Cle wir mit don Westmacchton coroffen hatten, 


wt a En s S tar: ho 3 aa ea N ey y DY ef wo M ao T Te ree 
diene beugen wuerde, Dons dor Yuchror hatte ja klin» un? klar aussclruockt, 


C 
LÉI 

tr 
t3 
e 
C) 
f-- 
SE 
ct 
=. 
e 
CA 
KL A 
bc 
EN 
e 


sl e ~~ $ 1 * ros °. 2* ^ vi ¥ 7 
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HR de VS. ant i in A dre "PIER Ga Ie 
mili tac risch nicht In gen Jee LACLLivVe 


17 Q4 mt ` t, bw rm ` e . - e 29 d 
P: olo haben noch zwei Vintr cge in Ihren Tagebuch gemacht am 22. un an 
26 9 Le ben CA ann mam Can äs 4 r oit erh fJasorper eek aS Gn 
eV * 5 Lo -WQ.LS “Lg In XJ. " Ln „un wg GOLU sonr OGSOI VR Yin. Clle Auss XC 
Y" e. P 4. » Sa P^ dn 5. vu, Yen el E T T^ 21 Ed ^ m t "3 = . dca -. 
AcpLtacn Bucrkner, le Bond neincs voxumchtenbuches Seite 34, wicderun ein Aus= 


i 21 PS H ram o besi / Tand TYee44 y - an tanaj TE 3:34 2 * + } 
Zug aus PS 1700 von 22,9." Chef Ausland ACpitaen Ssucrimer toilt mit, dass nach 
> 3 


E Ke ^] e mm e ^ TA - ^ m. omm "~ ke "^. e 1 as 1 T e 3 Sr a dd. "- en LA * 
Sinon engchoorton Forngospracch zwischen Pra ; unc com hiesiscn tschochoslowa- 


kischon Gosanctschaftsrat socben cic Joutscho Gesandtschaft in Frag zestuernt 
uid d'a. 3 " la TC A e - at sah lS e + a Luce T- l^ ^ sen “1 P ^l» lA] Ay é Ay 1 i ny 
wercee Ich veranlasse sofort io tolei nische unc Zunkenvolerraphische Yer- 


B 


oincunzsaufnahao nit Prag durch Oborst Juppe. 10.30 Uhr; Suerkncr "eilt mit, 
Nachricht habe sich nicht pestacticts amt Ausland hat rit unserer üosandtschaft 
gesprochen, 10.35 Uhr bokonine ich Yorbindune mit Prag und mit Toussaint. Auf 
Loino Frage, vio os ihn scht, sagt er: Danko, auszezeichnote" Der Oberkouman= 
Clorence c or Luftstroitivacfto, Cor ja von der o sten Meldung inforiziert 3 wurco, 
unc gwar nit cen Vorschlag, cr sollo sich ucberlezen, welche liassnahnen zu cre 
Groifen waeron, wonn do Fuchrer eine soforti^o Bornbardicrunz Prazs wuensche, 
wie durch 1 C ucber dio | Falschacldunz, cic vielleicht gerade Con Zweck hatte, 
uns zu ciner militacrischen Handluns zu veranlasson, orientiert, Un cann sagt 


cr au 26,93. Miichtig , dass wir uns vor der Antwort Prags nicht durch F„.1lsch- 


melduncen zu nilitaerischen Aktionen vorleitcn lassen,! 
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Dio Anklage behauptet, os soi 


sci schon lange vorher d 
ansriffst 


bag in dussicht ; 


ober 1938 a 
nommen 


Als 
=r ? E a 
VWOPUCNs I 


ren 
das Datun 


e. cho Bedeutung hat 
» con Fall Gruon : 
i$ Ich habe d 


sohalt? 
aoc das, glaube i 


dcs 1, Oktober 1938 fuc» von 


ich, schon vorauszononron, Ich hao Schon ork 
ias noue liobilmachungsjahr beron er 


CO Gi hat und c 


2ort, 
+ einen Ternin 


dass 


es ueberhaupt in keinen 
dic Ausloosung cines Feld-uss gozcn dio Tschocho 
zoitlich festgelegt war, 

Fs: Glaubten Sie an cine 


kalisisrung ` des Kriozos? 
A: Ich glaubte fc 


Sibt, in dic 
slow: 


axei 


; donn ich konnte mir nicht vors+ clien, dass der 
Fuchrc le Situation, in Cor wir uns scfanden, einen Konflikt nit Frank 
and ausloest, dor zu unsoren Zusarı 
fud uUcsseng 


menbnuch hacttc 
* Unc Ihre ` 


T innen in Aa 14 Sn 4 e A 24 
P „int Pc , p In Vie > - "uf J Ae ` LLO SAIXK - J al Vi ro] i we dodi ] j 

- S - ern t Ra m $78 Ác 

wischenfacllcn zu erklacron? 


, ^*^ CR ^s 
A kl e wien 
: In : 
++ o 


Ww I 
< m © —- mm f * - 
TB 3 Hie Lneon 


iacobuch ar 
= SP. ^» d on du di ITE 
Stuclpnascl elngcetrasen, 





“ass Stuclpnarcl i 
r! 4 ^1 ] e ^ lp 
cr Fuchrcr 


Li „urenblick schr 
*&ocnue von (3o5cr von ihn so 
bivreichen und sich ck 


hinvoisscn las sen auch 


"a La ES 
a Ul a habe ich ihn 
= m 1. 1 = RT ' 
> L L LN atl LA w! LCI g ASS LGN bc, UG ap i 
el A ms C e ~n ae . | AW A 
LGS rgen auci etwas hac 


sch. -1 Auccnblick 
F: Das ist intr 


wi X. Mo d d, uL Mx. es 
) RE | A 17 b UL ve GE Ud EIL 

H e ~ AJ. e u^ 1 1. 7 wo er 7 

<uricntenbuches, wic 


© ein crster Band 

crun oin Juszur PS 1780, Bin rozung von 8.9.1938, 
Und was war Ihro Besorgnis? Das habon Sio schon gSSart, unscro Schwacche? 
is Ls war ranz aus gescillossen, nit 5 aktiven Di Visionen unc 7 Rcsor7 ivi- 

sicucn in einer Vestbefcsticung, “Lo nur cine 

ocsischen Di 


5roSso Baustello war. 100 franze 
loi nczuhalten, Das war nilitacrisch umicorlich, 
Dr Nun hab oic am 2l, august in oinon Schroibon 
gonacht ueber den ert o 


P 


0 „usfuchrunren 
ics Zwischenfalles fuer dic wufraben Cor Wehrmachtin 
lesen Falle hicr, Das wird Ihnen schwer zum Vorwurf Camacho. elche Bedo 
hatte dann diesc Ausfuchrung Ihrerseits? 


CU tunc 


ft ^ ke " » 
an Schung 


Das ist PS-388, wiederum, Seite 3 
aus ck 


Ò 
Ut 


Aus w Zur 2 


5 le Bond, und cs ist oin 
>r schon oft zitiorton PS-383. of 
a Q S E ir ^ a] 


^4, eine Vortrogsnotiz, zum Zeitpunk 
c-chles und die Frare der oreusnassna hme. Zrklacren S Sic, was Sio hicr 
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in cicsor Gonovolsitobsorboit! 2cabsichtizt haben 
. 
às Der Befchl des Fuchrors von 30, Mai, dcn ich schon orlacutcrte c, licss car 


wenn es ucbcr- 


als zu cinem vorbor 


` i 4 des a. +s r 
haupt zu oinen solchen Fallo kommen sollte ; AnZusreifon. Das konnte nur auf 


cines Zrischenfallos Soin, Conn ohne Anlass cing os ja nicht, und nach 


an 
Le de ew 


lcongoren Spanne Zeit solito es uchte, ui zu cinem 


Solchcn ucborraschen!a Jurchbruch durch cio tschachischen Befestigungen bofoit 
zu Scin, 4 Taco Voroorobtuns. Geschah nach diesen l| Tagon M.chss, cann licsson 
sich dio militacrischen 7 cPooroltunz;on nicht meh gcheimhalten und die Ucbcr- 
racschung ficl wee. Es blich also. gar keine andere uooglichkcit, als cntwecdcr, 
cin spontaner Zwischenfall in cor i8choohoslowakoi, dor h rage spactcr cie 
nilitaoriscno Handlun G ausloosto, odor aber der Tornin wurco vorher bestirmitz 
dann musste in diesen h Lagona Cie das Herr brauchte zu Seinen aufmarsch, oin 


As 


chonfoll eintrotc Ne ander 





far vr. MN: , u ^! ^ ^ w^ eg gr s $ « Tn z^ * E 4- 
AWi scho: t5 Wer (Jo Sorcerunc, dio der juvohnror sestallt ha Uto, 
m — ~ = 7 bw e 1 ns e, 2 4 en 2 RÀ - . D E at *. LY (c y Ct Lu mm a ~ j n p ` > elo 5 Q3 ^ c 
Generalstcbs-tochniseh -arnicht zu loesen und ^icso Schric rigkeit, cder diese 

e Ze Š "ke ES : PW RC "^re 3 - & Fors c» -> dä a P 
Ginan elage Jem Fuchror cin teutig Xlarzul: zen, cas war dor Zweck meines Schroie 


1o: o" Un C ca Lag 14- 
bens an en Major Senn ilte 

Men cenas imatan sich damale 34 Zei Vy nr Puri enahnan na ol] C Tarn 10^ (^ 

i ke A A VL el; f no fil «RE vl d. e ke ibs m kd yo u“ 2r " Gels Lad | LS CIICH . Co ~~ * A "M ig EOL tarf Te 
T za 3 ot ie | "cc ex mA + mm ec: C ^" i^ 1 5 > f^ "T Tu: 103 1735 * P1111 ^? S eg a 4. 
Lil C iaig wow A elen) uU a uw ki wën A Vul. VV uv LOL E -— AE EI I Clie, if RSR b LCE 4% LO kel VLLL, „Ce 
7 ` BI La wm ~ 1 p eh La e 3 n y x a5 UA " $ ^^ rm em rmm je + m r + Im. E Y "wi D " ex b f y 
Lill LU ly Sch: Al ; chry M flich GT wl DL ii Zl POQS S UCT a GC ut EB) el nod & kn I A ‚un? ontz y cn ei. Um 
! C 4 er f Md. ` 2 make 143 m Im ee. a en 7 — 37M e un ] ^ J rI Ed 4. ^ Ja » } Te W "re 
vene oio flucchtotcn ucbcr GLC Grenze nach Doutschlanj3, anc. " tecnechoslowae 
Kaell, 24x as : "2m db 4o Ea i T. Mec ms 1 Perse ag Tu Zä ` ^ mm Le m geg 2p 
i GC UT - onzsci iut UZ LAG ‚UL IO s X C SCNe L AC n l ICN ka LG) VL Lu | nschlaere Cer 
^" "a l^ ~ e 3 | of. a ~ > r el "Ta "x e P ~ ° dl el CH CH d CH 1 ry L "e ? ~ -da ^ en Lm x 
UCSC A 255 QUI ( Cu i SCHC = Lac a Be ~@ In - il n Sinc 200 000 DU: — UCN " Aui LSC alc auf LOSE 
TT. * A3 Gë e " er d m d Ins Zu E f: : get adu T T) - - > PD 2 > m. 8 CH = = 
4CLlSO ueber die Grenze seflucchtet, Insofern war Sr AGT DT cincs Zwischen 

1 l^ +. \4 23 + * e (Y ans m. = - b re ` 1 m Im m hes e Ps y "T" 
falles nicht cine kri Lnelle Genoiun ^99 ALS Was Ich sio bezeichnen wuerüc, wom 
ES a8 A t. e a egen, it, dl vent v 2, ae A . 
“on zum Beispiel einen solchen MER Gegcnueber der  2riodlichon Sc chweliZ cre 
` ER d ! d ^1 a. - 9 "^ » aen zb, — a > + e ^ 
wogen haette, i.nn ich alsc sagtc, wolch srosses Int resse Wir an cinon solchen 
, "rl c T4 P en T p 4. , 4 E L ~ sl a A m LES P e "le Ta of. eer em mon 7 FS A ~ * , : v 
Zwischonfall nactten, sollte cnit gun 4,Uuscruck scbrocht wor on, “ass man oinon 
Id - ` 5 | ` hes a "1 ^X ae Ye P D - e + 4. . d eg: l4 ^ "T 
„Löser ärischenfaolle chen da n, falls ucberhaupt militacrisch ehan?olt vwucrde, 
i 

- - 4 7 -$ e vm ` - le prm mm A Im ~ H e . ~ EI A e ~ l Li 7 - 7 ] 
cS Sin. ja alles nut theoretische Vohrrlesungen' = zu cihom " casus i| olli" machen 
USSe-6 

T - e Te 4. d eb "See To <a nd Sei x" Exe ` 14 X 

Hs Sun, wie erklaert sich Ihre 2onorkung,!" sofern nicht ohnehin Glo bwo 
gea A Te ^ E FT ann? 7 Da £ are rt 1 
HLT Cor Organisation des eWiscnenfalles beauftragt "ird," 
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Dioso "onerkunz steht auf Scite 38, in 2, Absatz, an Ende, Das ist der Auszug 
aus Dokument PS-30, 

is Ja, ich mr oin zu guter Konner Cor Krier ;sgeschichte, = cer curopacischen 
Lriogssoschichto, moechte ic.. sacon, Wi nicht zu wissen, dass die Frage dos 
ersten Schusses, also ces acusscoren \rLocsanlasses, nicht cic tic*crenkric: “sur 
Sache, in fast jocon Krier 55 und auf jeder Scito, cine srosse Rollo zespiclt 
hate Die Schuld fuor den hricgsaushruch dem Gesner zuzuschichen, ist, das bee 


e a e 3 $ 


weist, glaube ich, die Geschichte, keine typische deutsche „iscnschaft, sio 

war allen curopacischon Staaten 2eueinsan, die je Krieg mitcinander cefuchrt 
haben. In don Fallo der Tschocehoslor akei da las dio ticfore Xriccsursacho offen 
autacgee Ich brauche den Zustand sit ^on 33 Millionen Deutschen nicht zu schil- 
torn, dic hier Tozımun:on worden sollten, Coen ihr circnes Volk z kacmpfone 
Ich habe diese Iracoodion, kann ich nur agen, auch naechstcr Nache in meinen 
cigenon Haus crlebt. In dicson vallo la; dic tiefere Kriorsursache fest und 


H T 


cor von England entsandte Lord Runconan hat carucber keinen Zweifel classen, 
n ciner solchen Lare hatte ich allcrcings keine moralischen Bcdonken, einen 


, > en o~ hh 77. ech * ] "~ "m^ . 1. p 1 - ner U^ vm 7 Im ^ 14 > f 1 "rr «1 aa A 
closer swiscnenfaclle auch noch otvas “uszuwcelten und curch Jio Abwchr - durch 


+. 


* E 3 rx . 
uscnechischer Seite 


a 


cine Gesenakticn -, in cor ran auch ein solches Treibcn von 
cig erwiderte, oinon sclchon Zwischenfall etwa, ich mocchte sagen ause 
zuwciten und nufzubauschen, My folls lie Lage das ucborioupt pol_:isch er- 


Inte m Than e: E v^») le 1- A e. m Ze : TUAE, e — al ^ 
laubte, England und Frankroich nicht cinsreifen werden nach Ansicht dcs 


E 


“uchrers, hier einen Grund, einen wir!-lich sichtbzren ren. zu ciner Aktion 
zu haben. 


n 


DR, EXNER: Meine Hcrron Richter, ich moechte noch ouf cinen Punkt aufnorksa 
machen, dass nach noincr Ansicht wieder oi: Fohler ^or Ucbcrsotzung; ist, nacm- 
lich in 2. Absatz von unten, auf Soito 36, das ist diese Vortrarsnotiz vcbor 
cen Zwischenfall, Dor 2, Absatz von unten, auf Seite 36, lautet im Deutschen: 
"Die Aktion Gruen" wird ausclocst durch einen Zwischenfall in der Tschccho- 
slowakoi, Jer Deutschland den Anlass zu militacrischen Eingreifen Abt, 

Dio Vcbersetzung iu Englischen dicser letzten Worte ist "Provocation", -'/nlass! 
lst Prowkation, 
VORSITZENDER: Was wollen Sie damit sa: gen, was ist dio /onderung? 


DR. EENER: Ich glaube, dass das keine richtige UVcobersotzung ist, ich bin 


1% ganz sicher, Ich moechte die iufnerksamkeit dos Gorichtos „rauf Lenken, 
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"nlass'', im Franzocsischen hcisst es" Pretext", und in Inslischen "Provocation" 


bh unt «A = EB a 7 = Beck 


cas waoro nach don, was wir wissen, " Vorwand! 

VORSITZENDER: Horr Dr. Exner, cs ist kein grosser Unserschicd in der Bed 
tun“ dor Worte "Provocation", oder "inlassı!, 

DR. EXNER: Es klingt accrossi or, nicht wahr, "Provokation " Ich wollte 


nur darauf aufmerksam machen, “ass cs in Doutschen "anlass" heisst, nicht "Provoe 


" “ 


F: Die Lnklaco nonnt ‘ese obcrlogung;on, ucber cio wir rorad gesprochen 


haben, kriniuellos Denkon und brinct sic in Zus: rsicnhanz mit der anzoblichen 
urorcang des Deutschen Gosandten in Fraca wir hactton diosen iora zeplant, um 


. ^ 


czaon inlass zu haben zun Einmarsch in “Le Tschooheslovakoi, vas haben Sic dazu 


2 A ? 251 ^d 1 P A TE dus ` I asl w^ Pa Deme 1 
4: Das ist natuerlich "rotes! jJiosos Selspile, cas dor Fuchrer schraucht 
4J- 4. DOT AT, dag 1. T^ net d Bj d. T3544. 1. "1 Tei, de 1 Ta K y 
hatte schonucher dem Felimrachall „ital, dass der Deutsche Gosandte durch eine 


D D — aa, in. 7 e db, ned e D m gn > 
sra;cr Pocbel ormorcet wird, Jas kannte ich ucbcerhaupt nicht, das hat mir Gencra] 


Keitel sarnicht crazachlt, das habe ich hier erst cchoorte In uobriren ist CS, 
glaube ich, pacssic, darucbor zu ro.on, dem wir haben scnau as C jenteil ce 
nacht, Wir haben dem General Toussaint (en Befehl gegeben, cie Doutsche Gosandt- 
cLoungszustand zu scizen un! das Lehen aller inrcr In- 
Sassen zu sciucizon, Jona sio war cimial tatsecchlich cristnott bedrohte 

Ms Dios wird erwiesen durch unser Jokunont 4J.-9, IIX, Band dos Dckunenten- 
tes, Seite 200. Es ist wiodern dor Fyagebogen zcrichtet an oussaint, cor 
canals lilitaer-ttache in Pras ware Dic “ritte Frage lautoto: 

#3 Ist os wahr over nicht, dass Sio in Somer 1938 den 2ef.hl bekomen haben, 


1 year] f e T2 ex * ^ mo^ A . 1 2 ree ^" e) ele s 
D vesanctschaft in Pro; zu verstächdisen, und das Leben aller Deutsche 


a: Ja, es boruht auf Wahrheit, Ich orinncro mich an lie Tatsache, dass dioser 


Bofchl wahrscheinlich im Dezerter 1930 telefonisch e-chen wurde 
Und dann in der viorten rege: " Ls ist wahr, dass die Deutsche Gesanctschaft 


VORSIT7ZENTT 


(ellus Dor Angeklagte hat ens schon festgestellt; stimt das nicht? 








ime E NUN LU 


Ss: Nun wird darucber hinaus bchauptct, dor Zwischenf:11 waere von unspro- 


oe (A s TE d te S l^. m m 2.41 
gowssen. Nun, warauf brauchen wir nicht 
° 14 ` > I. *- qepet r . 1. ~, A meea Pd ms en 1 * a> 9" 
Gencne Ist es dcm wirklich zu cinen Zwischenfall sckor:me 


vein, Es ist weder ein Zwischenfall vorbereitet worden, noch war oin 


évwischonfall notwendig. Dio Zrrischenfalle ucberschlugon sich von Tag zu Tag 


„Le Loesung war ja cine politische und cine fanz ander: 


as also diese Vortrags-Notiz, die vir ja schon vorgelesen haben, ist nur 


cine theoretische reblicbon? 
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äs Die ist reine Papierarbeit gcblicben, Es war ein Gedanke, der eigentlich 
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ar nicht notwendig gewesen waere, über os ist ja schon klargestellt worden, 
dass in dem Augenblick, ols die politischen Besprechungen begannen, ich mich 
unablaessig bemuchte, dass die Provokation, die von der tschechoslovakischen 
Scite offenbar gewuonscht war, uns nicht zu irgendwelchen militacrischen Masse 
nahmen veranlasste, 

F: Waren den Signatarmaechten in Muenchen Ende September dic militoorischon 
Vorbereitungen in Deutschland bekannt? Wussten dio dort vorhandenen Staats- 
maenner, dass wir militaerisch vorbereitet sind? 

As Ich habe aus dor Darstellung der Anklagebehocrde den subjektiven Eindruck 
gewonnen, als ob man das erst heute wuossto und im Herbst 1938 in Muenchen nich: 
gewusst haette, Das ist aber ganz ausgeschlossen, Die ganze Welt wusste von der 
Einberufung der 8 Jaehrgaenge in der Tschechoslowakei Mitte September, Die ganze 
Welt wusste von der Totalmobilmachung am 23, september. Der politische Mitare 
beiter der Times hat am 28, September, in cinem langen artikel, gegen diese 
tschechoslowakische Mobilmachung polomisiert, Kein Mensch wunderte sich, dass 
wir sofort nach der Unterschrift in Muenchen am 12, Oktober, eingerucckt sinds...» 

VORSITZENDER: Herr Dr, Exner...... 

DR. EXNER: Nun, damit ist dieser Fall erledigt, 

F: Ist es richtig, dass Sie im august 1938 einen neuen Aufmarschplan ent- 
werfen, den Sie schon am 7. Juli engekuondigt hatten? Also einen neuen Auf- 
marschplan? 

ås Ja, ich habe schon vor der Loesung noch dem Muenchener Abkommen, aus cige- 
ner Initiative, einen Sicherungsaufmarsch, fuer alle Grenzen Deutschlands, ent- 
worfen und zwar derart, dass die Grenzen nur abzusichern waren und die Masse 
des Heeres, als Zentralreserve, in der lfitte Deutschlands bereitgestellt werden 
sollte, Dieser Entwurf war auch mal hier, bei der Voruntersuchung, und zwar in 
seiner vollstaendigen Ausfertigung, Er ist Jetzt im Dokument 388-PS nicht mehr 
enthalten, aber es ist ein Hinweis darauf vorhanden, 

F: Auf Seite 40 unseres Dokumentenbuches, Das ist wieder ein iuszug aus 
388-PS, Seite l0, le Band des Dokumentenbuches; Auszug aus PS~388, da heisst OS, 
ganz unten zu b, da ist die Redes 


"eeeNach Abschluss von "Gruon' bald einen provisorischen Aufmarsch in Kraft 
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setzen zu koennen," Und dann,," Boi diosom wird os in Erweiterung, ." usw, UST, 
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"Gesagten zunacchst darauf ankommen, mit der Wehrmacht den Schutz der deutschen 
Grenzen einschl, des neuen Zuwachses zu gewachrleisten und sich dic Vorfuogung 
ucber die Masse dos Feldheeres und der Luftwaffe noch offen zu halten, Ein 
solcher zukucnftiger Aufmarsch "Grenzsichorung" muesste fuor die verschiedenen 
Fronten getrennt in Kraft gesotzt werden koennen," 

Warum haben Sie diesen "Grenzsicherungsaufmarsch" gemacht, was veranlasste 
Sie dazu? 

A: Der Anlass war, dass wenn die Notwendigkeit fuer einen Aufmarsch gegen die 
Tscheckcaslomakei ‚nach Erledigung dioses Problems, in irgendeiner Form weggefallen 
war, wir ueberhaupt keinen Aufmarschplan mehr hatten, Und da mir keino andere 
Absicht des Fuchrers bekannt war, habe ich diesen Aufmarsch, der ja fuer allo 
moeglichen Faclle gelten konnte, aus cigener Initiative entworfen, 

F: Wussten Sie, nach dem Mucnchencr Abkommen, irgendetwas vonden Absichten 
des Fuchrers, auch weiterzugehen und Bochmen und Machren zu besctzen? 

A: Nein, davon hatte ich gar keinerlei Vorstellung, Ich habe den Inhalt 
seiner Rede vom 26, September, wo or Sagto: vor uns liegt nun das letzte Problem, 
das zu loesen ist, Dieser Versicherung habe ich geglaubt und das geht auch daraus 
hervor, dass ich in diesen lagene- os war am 10, oder 11, September — dem Feld= 
marschall Koitol vorgeschlagen hatte, dem General Keitel damals, er moege doch 
die angokuondigte englische Legion nach Iglau erbitten, Das liegt in Machren, 
weil in Iglau die zahlreichen Deutschen, die dort wohnten, durch bewaffnete 
tschechische Kommunisten bedroht waren, Ein Vorschlag, den ich nie gemacht haett- 
wenn ich eine Ahnung gehabt haette, dass der Fuehrer noch weitere Absichten auf 
Boehmen = Machren hatte, 

F: Nun ist diese weitergehende Absicht des Fuchrers am 21, Oktober 1938 in 
einer Weisung nicdergelegt worden, Haben Sie das noch im OKW erlobt, oder wie 
war das? 

A: Nein, diese Weisung habe ich nicht mehr erlebt und nicht mehr gesehen, Ich 
habe die hier im Gerichtssaal geschen, also in der Voruntersuchung, 

F: Sie wurden also jetzt versetzt nach? 


As: Ich wurde versetzt nach Wion und zwar als Artilleric-Kommandeur der lil, 
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F: Ende Oktober, nicht wahr? 

A: Ende Oktober, 

F: Wie haben Sie sich militaerisch das weiter vorgestellt? Das haben Sie 
uns eigentlich schon gesagt, 

A: Ich rechnete tatsaechlich jetzt mit einer Periode der politischen Ent- 
spennung und eines Friedens, Das kann ich ruhig sagen, 

F; Und wie gestaltete sich Jetzt Ihr persoenliches Schicksal? 

A; Ich hatte eben, weil ich von keiner anderen Absicht wusste, meinen Wohn- 
sitz nach Wien verlegt, Ich bin nach Wien umgezogen mit meinen Moebeln, was ich 
niemals getan haette, wenn ich auch nur die Vorstellung eines bevorstehenden 
Krieges gehabt haette, denn ich wusste Jay dass ich im Falle eines Krieges vor- 
gesehen war, als Chef des "ehrmachtfuchrungsstabes, also wieder nach Berlin 
zurueck musste, Ich habe den General Keitel gebeten, dass er mir behilflich 
ist, zum 1, Oktober 1939 Kommandeur der 4, Gebirgsdivision in Reichenhall zu 
werden, Eine Bitte, die mir auch nicht in den Sinn gekommen waere, wenn ich eine 
Ahnung gehabt haette, von dem, was uns bevorsteht, 

F: Blieben Sio als Artillerie=Kommandeur in Wien in Beziehung zum OKY? 

As: So gut wie gar nicht, Ich hatte keinerlei Beziehungen, Ich erhiolt keiner- 
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lei militaerische Schriftstuecke aus dem Oberkommando der ehrmacht, wachrend 
dieser ganzen Zeit, 

F: Wer hat Sie dann waehrend dieser ganzen Zeit ucber die Lage orientiert? 

As Niemand, Ich wusste waehrend dieser Zeit ueber das, was vorging und was 
beabsichtigt war, nicht mehr, als jeder Leutnant in meiner Artillerie, 

F: Standen Sie mit Keitel in Privatverkehr? 

At Ich habe von General Keitel einen Brief bekommen und zwar war es Ende Juli 
1939, in dem er mir selbst die erfreuliche Mitteilung machte, dass ich, aller 
Voraussicht nach, am 1, Oktober Kommandeur der h, Gebirgsdivision in Reichenhall 
wuerde und dass als Chef des Wehrmachtfuehrungsstabes, und zwar nunmehr friedens= 
maessig besetzt, der General von Zodenstern diese Stelle ab 1, Oktober ucbhernchme, 

F: Waren Sie beteiligt an dem Plan, die restliche Tschechoslowakei zu be= 
setzen? 


is Nein, ich war nicht beteiligt, Ich blieb zunaechst, waehrend dieser Bo- 


setzung in Wien und uebernahm voruebergehend die Stelle des Chefs des Stabes 
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Dam 


vom 10, Armeekorps in Vien, Ich wurde allerdings dann spaeter mit der ganzen 


le Juni-A-EVe-l-llner 


ll, Division in die Tschechoslowakei, naemlich nach Bruenn, verlegt, 

F: Wann hoerten Sie dann von der Sache? 

A: Von dieser Aktion im Maerz 1939 erfuhr ich durch die Befehle meines Di- 
visionsstabes, etwa 2 oder 3 Tage vorher, 

F: War dieser Einmarsch in dio Tschechoslowakei eine Ausfuehrung des ur- 
spruenglich von Ihnen entworfenen Planes "Gruen"? 

A: Nein, damit hat er gar nichts zu tun, Es waren auch ganz andere Truppen 
und es war nicht mal die Haelfte der Truppen, die im Jahre 1932 in die Tsche= 
choslowakei einrueckten, als wie im Jahre 1938 vorgeschen waren, 

F: Nun in dieser Zeit, waehrend Sie in Vien waren, ist am 23, Mai 1939 eine 
Besprechung beim Fuehrer gewesen, die hier oft zitiert wurde, ueber die lgno- 
rierung der Neutralitaet usw,, Es heisst da wiederholt: Warlimont sei anwesend 
gewesen als Ihr Vertreter. Wie steht os damit, War er Ihr Vertreter? 

A: Es wurde da mit einer ungcheueren Boharrlichkei*t immer wieder hinzuge= 
setzt, an der Besprechung nahm der General Warlimont teil, Er war dor Stellver- 


treter, oder einmal hiess es auch, dass er dor Gchilfe Jodl!s war, Davon ist 


Ce 


gar keine Rede, er war moin Nachfolger, aber nicht mein Stellvertreter, Wenn 
man das auch noch so oft wiederholt, deswegen wird es nicht wahr, Er var moin 
Nachfolger, 

F: Sagen Sie, Sie waren ausgeschieden aus dem OKW? 

As Ich war aus dem OKW vollkommen ausgeschieden, Dass Warlimont spaeter zu- 
faellig mein Stellvertreter wurde, das hat ja mit den Ereignissen im Moi 1939 
nichts zu tun, 

F: Wann haben Sie zum ersten Mal von dieser Sitzung gehoert, im Mai 1939? 

A: Hier in Nuernberg, im Jahre 191,6, 

F: Sagen Sie, hatten Sie inzwischen irgendwelche Beziehungen zu Parteifuch- 
rern oder zu oesterreichischen Nationalsozialisten? 

As Nein, nicht im geringsten, mit niemanden, 

F: Oder zu den hier Angeklagten? 

As Auch nicht, 

F: Der Fuchrer war in dieser Zeit einmal mit Keitel in Wien, Ich glaube fuer 


2 Tare, oder was, Hatten Sio sich bei ihm zu moldon? 
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ye Juni-A-ZV-5- 111ner 


^s 
dhe 


hmm 


Ja, er ist von Prag gekommen, unnuffaellig in Wien gewesen und bei dieser 


Gelegenheit habe ich den General Keitel kurz gesprochen, den Fuchrer aber nicht, 


i's 


As 


Fe 


iio 


Sie wurden ihm nicht vorgestellt? 
Nein, 
Wie waren denn Ihre Kriegsdienstbestimmungen? 


Wie ich schon sagte, ich sollte im Falle eines Krieges der Chef des Wehr- 


machtsfuchrungsstabes werden, 


"Hj 
ag 


v 
- 
se 


licho 


Fe 


Und welche waren Thre privaten Plaone fuer diesen Sommer? 

Ich hatte in diesem Sommer bereits Schiffskarten, um eine Reise ins ooste 
Mittelmeer anzutroten, am 23, September 1939, 

Am 23, September 1939? 


Es sollte die Reise von Hamburg ous beginnen und die Karten hatte ich 


bereits bezahlt, 


Sie solltc da beginnen, Wann hatten Sie die Karten bezahlt, koonnen Sio 


sich daran erinnorn? 


d 


D 


"rj 


,9 
GER 


2h. August, auf Grund eines Tolegrammes, das mich ucberra 


te, 


Ya 


r}? 


Sie denn denn nach Berlin fahren 


^ " 
IS 


so ungefachr in der zweiten Haelfte Juli, 

In der zweiten Haelfte des Juli, Nun, wann kehrten Sie nach Berlin zurueck? 
Ich bin mir ueber den genauen Teruin nicht klar, aber ich vermute om 23, / 
schend in Pruenn crreich- 
sagen Sie, wenn Sie dieses Telegramm nicht bekommen haetten, wann hactten 
muessen? 

Mobilmachung haette ich auch so nach Berlin 


Im Falie einer allgemeinen 


fahren muessone 


Heeres und der 


DR, 


Und hatten Sie sich in Berlin jetzt dem Fuchrer vorzustellen? 

Nein, ich habe mich auch nicht gemeldet, 

Sondern? 

Ich habe mich gemeldet bei General Keitel und bei dem Gencralstabschef des 
Luftwaffe und bei der Seckriegsleitung, 


EANER$ Herr Praesident, ich wacra mit dem Gegenstand fertig, Ich glaube, 


es wacre jetzt geeignet, Schluss zu machen? 


vo 


chen? 


RSITZENDER:s koennen Sie uns sagen, wie lange Sie wahrscheinlich noch brau- 
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hup mmn 


DR, EXNER: Ich glaube, dass ich sichor im Laufe des morgigen Vormittags 


he Juni-A-7Ve6-/4llner 


fertig werde, Ich glaube, das kann man wohl ziemlich sicher sagen, Bis Mit- 
tage 

DR, STE.NBAUER (Verteidiger des Angeklagten Seyss-Inquart): 

lch habe im Namen meines Klienten Ihnon die Bitte vorzutragen, ihm zu 
gestatten, dass er zwei Tage von der Sitzung fern bleibt, zur Vorbereitung 
scines Falles, 


VORSITZENDER Gut, 


(Woraufhin sich das Gericht bis auf 5, Juni 1916, 10,00 Uhr vertagt.) 
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